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Karlsruher Tagblatt
"Utrtr mf.IJ .14 : monatlich 2.40 Jl fret Haus . In
t%[. , Geschaf«ßft« llr ober in unseren Agenturen ob-
!?isckl

"
-> ;* • Durch die Post be »oaen monatlich 2 .40 Jl

kM -
'. hellgelb Im Salle böberer Gewalt bat der

schein» Ansprüche Sei versvätetem oder Nicht-
5 . auf i. r Sellunn . Abbestellungen werden nur biS
» >» , » , folgenden Monatsletzten angenommen.
»U A '-lv erkausSpreis : Werktags 10 A . Sonn .

.£ »« ««« 15 J - An » eigenvrets « : die zebn»
Nonparetllezeil« oder deren Raum 8Z Jl .

1,55 Ji , an erster Stelle 1.S0 Jl , Geleaen-
Jft P . . , ? °L" l !enan»eig«n sowie Stellengesuche ermcibig -

Wieberyolung Rabalt nach Tarifs der bei
B«r!».Ä ° l>una des ZahlungszieleS autzer Kraft tritt,'» and und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden.

Badifche Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . i ? se

Chefredakteur und verantwortlich für d«n voM.Ichen
u . wirtschastsvolitilchen Teil : Dr ®a . B rix n er , für
Baden . Lokales u . Sport : streb F e t j ■ für Seuilleto»
und . Puramtde- : Karl Sobo : «ür MuNk : A . Ru -
dolvb ! für Jnsevate : H . S chriev er 'amtlich tn
Karlsruh« , Karl-Sri - dr ĉh^ trah « 6 . Sprechstunde der
Redaktion von U biS 12 Uhr. Berliner Redaktion.
5® . PseiIs « r . Berlin 8W . 68 , Zimmerstratz « 93 .
Tel .°Amt 2 . Flora 8i>16 . Für unne,langte Manuskrivt-
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Druck
& Verlag . Concor!, !« ' ZeitungS^ erlagS-Gesellschast
nl . b H ., Karlsruhe. Karl-Sriedrich - Stratz« 0 . GesibSstS -
Il - llen : Kaiserstratze 203> und Karl^ riedri ^ Stratze 6.
F«rnsvr. 18, 19 . 20, 2L Postscheckkonto: Karlsruhe 9547 .

eppelin nach SM Amerlka gestartet .

^ w*Wn<u-
to .

taö ^ chspräsidcut von Hiudeuburg ist am Frei -
Ĝemsjagd in Fall eingetroffen und dort

""«u* £ lieber abgestiegen . Der hohe Weid -
ej»^ hatte schon auf der ersten Gamspirfch
i»(

' schönen Jagderfolg . Er konnte einen kapi -
" Wcmsbock zur Strecke bringen .

Darlegungen des preußischen Mini -
^ ^ ^ rektors Dr . Brecht ist eine Reichsresorm°> Notverordnung ansgefchlosse « .

Deutsche Reichsanzeiger und Preußische
«,z - j!?auzeiger " von « Samstag veröffentlicht eine
<^,1?̂ liche Verordnung über Kurzarbeiter -
lchhV,

''»^wllg des Verwaltungsrates der Reichs -
für Arbeitsvermittlung und Arbeits -

l>rb. !. ? ^sicherung mit Zustimmung des Reichs -
~ — ■ — ' . . . .

il , » 'Munsters . Die Verordnung tritt am
^ i» löül in Kraft . Dadurch trete « mit
Äx. Wichen Tage alle bisherigen Vorschriften

^urzarbeiterunterstntzung außer Kraft .

'«? »
*

.sandte Mayer ist zum Miuisterialdirek -
als Nachfolger des Ministerialdirektors

»r«,^ uiann , der deutscher Gesandter in China
^ W, zum Leiter der Ostabteilung beim

artigen Amt ernannt worden .

httoj Grund der Verordnung des Reichspriisi -
«cn Zur Bekämpfung politischer Ausschreituu -
Il̂ j

«at der Polizeipräsident die in Berti « er -
bc Tageszeitung „Der Dentsche " mit so -

^ ir ^? ng bjs mm 2 . Sontember 1981
°i>l.
«I«

verboten . Das Verbot , das wegen
« arikatnr über Litwinow erfolgte , erregtv Uvvt ^ lUQulvlv

*»b ,/azcdenzfall in Berlin großes Aufsehe »
uarke Ablehnung .

kommunistisch «: Fraktion deS Preußischen
«»z MeS hat einen Mißtrauensantrag gegen
iriv^ aatsministerium eingebracht . ES ist zn

**aß der Acltestenrat am Dienstag die
r« f« « g des Landtages beschließen wird .

.der Berliner Polizeipräsident mitteilt ,

l^ te» nnd eine
SNahmt worden .

große Menge Munition

sh
4 "

, ? H « berg
" tag?- ^ Ivos 3ttm Präsidenten des Katho

der Hauptversammlung des Katholiken -
wurde Reichstagsabgeord -

i-^je vom _«S 9, >

l̂ s gewählt .
<-

Statistischen Reichsamt für de«
^ ^ berechnete Richtzahl der Groß -

"che ü ptc, fe ist mit 110,0 gegenüber der Vor -^ ««n 0 .7 H . gesunken .
'■ .% wf wurde Samstag vormittag der

« parschx Minderb -' itcnkongreß eröffnet .

i!" '°I^ ^ b«nischen Meer , bei den Lrparifchen
^ likft - .' cheltcrte infolge stürmischen Wetters ein
^ i»?!. a Segler mit sechs Mann Besatzung .
I ' d?n »Ap^ än konnte nach Z4stündigem Kampfe
»k bellen von einem italienischen Damp -

werden . Drei Matrosen nnd ein"»lunge ertränke « .

riesiges Erdbeben soll die Stadt
^ Quetta -Distrikt «Rord -Jndienl voll -

?lsiij „ . ° om Erdboden verschwunden sein . Die
^ »

atschj ^ e^ ^
rdbebens machten sich bis

^berez unten .

Jeine Bankaufsicht ?
«4SBM5saW5T !*

drW ,

im Kabinett . —
Einsichtsrecht" .

W . Pf . Berlin . 29 . August .
■ öes ReichskabinettS

er ä,,r Beratung über öie Bankaufficht
Ä ? enommen . aber noch keine Beschlüsse

Reichsregierung will zunächst öie
Sammlung öer Dresdner Bank , ^ ie

pr ' hat , unö öer Danatbank ab -
jjsie eine endgültige Entscheidung

hu5 n ^au Wicht trifft . In unterrichteten
man an , öaß sich öas Kabinett

d -5 ^ u e r direkten AufsichtS «twa
ien

unten entschließen wirö ,
Amerika besteht , sondern sich mit

^ " ' lchtsrecht öes Reiches be-
" as von Fall w Fall angewendet

In 3 Tagen nach pernambnco.
Generalprobe für den ständigen Lnftfchiffdienst Europa - Süd-Amerika

Frredrichshasen , 29. Aug .
Das Luftschiff „G r a f Z e p p e l i u " ist Sams -

tag 21,86 Uhr zu der zweiten große « Süd -
amerikasahrt unter persönlicher Führung Dr .
Eckeuers a u s g e st i e g eu .

Das Luftschiff wird folgenden Weg einschlagen :
Rhonetal , Mittelmcer , Gibraltar , Madeira , Cap
Verdische und Kanarische Inseln . Sollten aber
die Witterungsverhältnisse günstiger sein , so
dürfte die Fahrt über die Westküste Spaniens
gehen . Die Besatzung des Lnstschiffes besteht
aus 42 Mann . Das Luftschiff führt Brennjtvff
für 100 Stunden mit sich . Die Gesamtstrecke , die
das Lustschiff zurücklegen wird , beträgt etwa
lg 000 Kilometer .

Die große Südamerikasahrt des „Graf Zeppe -
lin " ist in erster Linie eine wirtschaftliche An -
gelegenheit , sie soll den Beweis erbringen , daß
ein st ä n d i g e r L u s t d i e n st Europa —
Südamerika sich tatsächlich lohnen würde
und auch ermöglichen läßt . In Fricdrichshasen
herrscht diesmal keine Seysationsstimmung , wie
vor früheren Fahrten des Luftriesen , alles geht

Oer Flugweg des „Grai Zeppelin ."

ruhig und fast selbstverständlich , und diese Selbst -
Verständlichkeit ist wohl daS beste Zeichen sür
das unbedingte Vertrauen , das man heute in die
Leistungsfähigkeit des „Graf Zeppelin " setzt.
Man ist einfach überzeugt , daß es dem Luftschiff
glatt gelingen wird , die Reise nach Pernambnco

in drei Tagen zu vollenden und damit den Be -
weis für die Verwendbarkeit der
Zeppeline aus einer ständigen Lüftverbin -
dnng Europa —Südamerika zu erbringen . Der
Preis der Fahrt beträgt mit Weiterflug
nach Rio de Janeiro rnnd 500V Btark , während
z . B . eine Ueberfahrt in einer Luxuskabine eines
der großen Ueberseedampser von Hamburg nach
Rio sich ans rund 060(1 Mark stellen und dabei
statt vier Tagen 12—13 Tage dauern würde .
Man rechnet hier bestimmt damit , daß es nur
noch eine Frage der Zeit sein wirb , wann ein
ständiger Luftdienst mit mehreren Luftschiffen
aus dieser transatlantischen Strecke eingerichtet
wird .

An der Fahrt nach Pernambueo nehmen 1V
P e r s o n e n teil , darunter ein Vertreter deS
Auswärtigen Amtes , der die deutschen Lufthansa -
Verbindungen in Brasilien begutachten und nn -
terstntzen soll , ferner mehrere Flugsachverstän -
dige , einige Vertreter großer brasilianischer Fir -
mcn und die beiden bekannten Forscher Prof .
W e i ck m a n n - Leipzig und Dr . S e i l k o p f von
der Wetterwarte Hamburg , die die meteorologi -
schen Ergebnisse der Fahrt begutachten und un -
tersnchen sollen .

Die Hauptsache ist aber diesmal die Post ,
da in der schnellen Postbeförderung später sa
eine der Hauptaufgaben der Zeppeline liegen
wird . An Freigepäck werden sür jeden Passa -
gier IS Kilogramm befördert . Frachtgüter sind
ausgeliefert ü . a . von der Firma G . M . Pf äff
A . - G . , Kaiserslautern , von der Panierfabrik
Otto Günther in Greiz , ferner von Siemens -
Tchuckert in Berlin . Das Sonderflugzeug der
Lufthansa , das den Anschlußdienst für in Berlin
aufgelieferte Post nach Südamerika ausführte ,
ist Samstag nachmiitag 14.20 llhr aus dem inter -
nationalen Flughafen Löwenthal mit einer gro¬
ßen Sendung Post eingetroffen . Nach der Lan¬
dung werden die Postsäcke durch hiesige Post -
beamte direkt nach dem Luftschiffbau gebracht .

Gronau in Amerika .
o " Neuyork , 29. August .

Wie aus Ottawa in Kanada gemeldet wird ,
ist der dentsche Flieger von Grona « « ach
Ueberquerung des Ozeans in den» Eskimodorf
Povungtinuk in Nord -Ouebec gelandet .
Povuugtinuk liegt im Osten der Hudfonbncht .
Die Landung erfolgte bereits in der Nacht zum
Samstag . Wahrscheinlich wird von Gronau so-
fort den Weiterflug in der Richtung nach
Chicago antreten . Der Fwg E « r«»pa—Amerika
über Grönland ist fcttuit geglückt .

Marga von Etzdorf ist mit ihrem Junkers -
Jumior „Kiek in die Welt " in Tokio cingetrosfe «
und hat damit ihr Ziel in überraschend knrzer
Zeit erreicht .

B&ck auf Pernambnco , das Ziel des „Graf Zeppelin"

AMMZagllNg
Die deutsche Delegation für die September -

tagung des Völkerbundes hat am Sam ^ ag

nachmittag 4.20 Uhr Berlin verlassen . Der

Delegation gehören diesmal keine Parlamen -

tarier an , aber verschiedene Sachverständige .
Die Tatsache , daß eine Beamtenaborönung von

deutscher Seite -nach Gens fährt , wird dahin

gedeutet , daß Entscheidungen von überragender
Tragweite nicht erwartet werden könnnen . Die

deutsche Delegation ist öiesmal auch zahlen -

mäßig geringer als sonst - In Regierungs -

kreisen wird erklärt , die Regierung habe auch

aus die Einladung von Parlamentariern ver -

zichtet , um den überparteilichen Charakter des
Kabinetts Brüning zu unterstreichen - Den -

noch ist das Programm , um das es m Gens
geht , durchaus nicht zweitrangig . Die Sep -

tembertagnng wird jedenfalls bereits unter
dem Schatten der Abrüstnngskonserenz stehen .
Zweifellos werden in den internen Besprech -

ungen der Außenminister die mit der Ab -

rüstungskonferenz zusammenhängenden Fragen
schon eine große Rolle spielen .

Deutschland ist in Genf am meisten interessiert
an dem Gutachten des Haager Gerichts -
hofeS über den deutsch -österreichischen Zoll -

unionsplan . Das Gutachten , über dessen In -

halt noch nichts bekannt ist , wird am Mittwoch
der nächsten Wocl>e , also am Beginn der Rats -
taanng in Genf übermittelt werden . Der
Reichsaußenminister ist entschlossen , ganz aleich
wie dieses Gutachten deS Haager Gerichtshoses
ausfallen wird , eiue politische Erörterung über
die Zollunion abzulehnen . Im übrigen dürfte
Säs Interesse an der deutsch - österreichischen
Zollunion durch die finanzielle und Wirtschaft »

liche Krise , die alle Staaten berührt , einiger -

maßen abgeflaut sein .
Deutschland ist dann weiter an einigen in

Genf znr Behandlung kommenden Ostfragen
interessiert , die sich aus Oberschlesien beziehen .
Der auf der letzten Ratstagung verspätet zu -

gestellte Bericht der polnischen Regierung
über Ob e r s chlesi e nl , zu dem damals
keine Stellung genommen werben konnte , hat
schon bei einer oberflächlichen Durchsicht erken -
nen lassen , daß viele tatsächlichen Angaben un -
haltbar sind - Das Gutachten des japanischen
Berichterstatters jst für die deutsche Regierung
unaunehmbar . Es wird sich also darum hgn -
dein , daß ein neuer Bericht eingefordert oder
die Angelegeiilieit einer erweiterten Unter -
suchung zugänglich gemacht wird . Ferner liegt
die Eingabe der deutschen Minder »
h e i t e n in O b e r s ch l e s i e n vor , in der
darauf hingewiesen wird , daß die bisherigen
Maßregeln der polnischen Regierung nicht ge »
eignet waren , das Vertrauen zur polnischen Re »
giernng wieder herzustellen .

Der Danziger VölkerbnndSkommissar wird
ferner gemäß einem Ratsbeschluß vom Mai
einen Bericht über die deutsch -polnischen Be »
ziehuugen in Da n z i g vorlegen . Der letzte
Gravinbericht war für Polen alles andere als
schmeichelhaft . Der diplomatische Vertreter
Polens in Danzig , Straßburger , hat vor einiger
Zeit dem Danziger Senatspräsidenten einen
Entschnldigungsbesuch gemacht , der dann die
Wiederaufnahme der gesellschaftlichen Beziehnn «
gen zwischen dem Danziger Senat nnd Herrn
Straßburger zur Folge hatte . Herr Straßburger
hatte aber nur den Mut , den Danziger Senats -
Präsidenten unter vier Augen um Entschuldigung
zu bitten . Als der Senat die Tatsache des Ent -
fchuldigungsbesuches bekanntgab , stellte Herr
Straßburger dies als eine Illoyalität hin und
beschwerte sich bei dem Völkerbundskommissar .
Auch diese neue Entwicklung dürfte den Völker -
bundSrat auf Grund des neuen im Augenblick
noch nicht vorliegenden Graviwberichtes be -
schäftigen , und vor allem die Lage des Danziger
Hafens , der unter der Konkurrenz Gdingens
schwer zu leiden hat .

Die Tagesordnung des Völkerbundsrates
wird noch durch eine Reihe von Kommissions -
berichten ergänzt . Hierunter finden sich auch
solche wirtschaftspolitischer Natur , doch werden
die großen wichtigen Wirtschaftsprobleme in dem
während der Ratstagung ebenfalls zusammen »
tretenden Enropakomitee erörtert werden . Hier
dürsten wieder die Fragen von Präferenzzöllen
und andere grundsätzliche Fragen eingehend
durchgesprochen werden , ob man allerdings zu
praktische » Ergebnissen kommt , erscheint mehr
als zweifelhaft .

Die Tagesordnung der Völkerbnndsvollver »
sammlnng umfaßt bisher 22 Punkte . Der wich »
tigste ist der, der eine Aussprache über einen
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allgemeinen Rechenschaftsbericht des Rates über
die Arbeiten im abgelaufenen Jahr vorsieht . Bei
dieser Gelegenheit werden die Vertreter der
verschiedenen Staaten zu allen Problemen der
internationalen Politik Stellung nehmen , ins -
besondere die Abrttstungsfrage erörtern können -
Dieser Debatte kommt große Bedeutung zu ,
denn sie wird ein Stimmungsbarometer sein ,
das bestimmte Rückschlüsse auf den Abrüstung ? -
willen der Völker zuläßt .

Wie in den vergangenen Jahren , wird es in
der Generaldebatte der Vollversammlung auch
nicht an stark kritischen Stimmen über die
Wirksamkeit des Völkerbundes fehlen . Im
Generalsekretariat des Völkerbundes herrscht
seit Monate » eine sehr gedrückte Stimmung .
Selbst hier , wo eigentlich nur Völkerbunds¬
enthusiasten beifammensitzen , ist man an der
Mission des Völkerbundes irregeworden . Zwölf
Jahre lang hat man aus Genf drei bis viermal
jährlich die schönsten Reden gehört . Wirklich
praktische Arbeit ist nicht geleistet worden . In
einer Zeit , wo schwerste Wirtschaftskrisen die
Welt erschüttern , haben sich die Staatsmänner
nicht der Genfer Institution bedient , sondern
es vorgezogen , von Regierung zn Regierung zu
verhandeln - Sommernrlanb hat es diesmal für
keine Regierung in der Welt gegeben , nur die
leitenden Persönlichkeiten des Generalsekreta -
riats des Völkerbundes waren in Urlaub ge-
fahren . Sie hatten in Genf nichts zu tun ! Auf -
atmend hat man sich jetzt aus die Bearbeitung
des österreichischen Anleihegesuches gestürzt und
versucht mit Eifer , wenigstens hier einen Be -
fähigungsnachweis zn erbringen . Für eine so
große Organisation ist das aber eine etwas
kleine Aufgabe , Versagt der Völkerbund im
Jahre 1932 bei der Behandlung des Abrüstnngs -
vroblems , dann braucht das Generalsekretariat
den großen kostspieligen Neubau eines Völker -
bundpalastes gar nicht weiter zu betreiben ,
denn dann ist die Stunde nicht mehr fern , wo
die Vertreter der Regierungen zu einer feier -'lichen Schlußsitzung zusammentreten werden .

Der Vorabend
der Leipziger Messe .

TU Leipzig , 29. Aug .
Nach den vorläufigen Feststellungen des Messe -

omtes ist die Leipziger Herbstmesse 1931 von
0793 Ausstellerfirmen beschickt. 20 fremde Lön -
der sind als Aussteller vertreten . Neu hinzu
gekommen ist Spanien , dessen Sammelausstel -
lung von 33 Firmen beschickt ist . Von den 67Sra
Ausstellern entfallen 5827 auf die Mustermesse
und 866 auf die Messe für Bau - , Haus - und
Betriebsbedarf . Die Verteilung der Aussteller
nach Herkunft weist gegenüber den früheren
Messen kaum eine Veränderung auf . Die Mu -
stermesse nimmt , wie im Vorjahre , 38 Meßhäu -
ser in Anspruch , während die Messe sür Bau - ,
Qaus - und Betriebsbedarf in neun Hatten auf
dem Ausstellungsgelände untergebracht ist . Die
bis Samstag eingetroffenen Sonderzüge weisen
eine durchschnittliche Besetzung von fast 100 v . H.
auf . Bis zum Spätnachmittag des Samstag
war trübes , regnerisches Wetter in Leipzig . Die
in den frühen Abendstunden eingetretene Auf -
klärung hat alsbald auch das Straßenleben be -
einflußt . Der Meß -Samstag unterscheidet sich
trotz der Krisenzeit nicht von den Vorabenden
der früheren gut verlaufenen Messen .

Aufruf d«r N «visenb«stände
über 1000 Stuf .

TU . Berlin , 29. Aug .
In der heutigen Ausgabe des Deutschen

Reichsanzeigers wird die dritte Verordnung
des Reichspräsidenten über die Devisen -
bewirtfchaftung veröffentlicht , in der die

Devisenbestände im Nennbetrag
von über 1000 Rm . ausgerufen wer -
den , die durch den Aufruf in der ersten Dnrch -
führnngsverordnnng zur Kapitalfluchtver¬
ordnung vom 21 . Juli 1931 nicht ersaßt worden
sind . Für die durch die zuletzt genannte Ber -
ordnung bereits erfaßten Anmeldepflichtigen
gilt der neue Aufruf nur für die Goldbestände
und für solche ausländischen Wertpapiere , die
anders als gegen ausländische Zahlungsmittel
oder Forderungen in ausländischer Währung er -
worben worden sind . Die wichtigste Neuerung
an dieser jüngsten Verordnung ist die Herab -
setzung der Freigrenze des Paragraphen 11 der
Devisenbewirtschastungsverordnnng von 3000
Reichsmark ans 1000 Rm . Anmeldestellen find ,
wie bisher , die Reichsbank und die von ihr er -
mächtigten Kreditinstitute .

Arbeiterpartei
gegen Macdonald .

Er soll sein Abgeordnetenmandat niederlegen!
cW London , SS. Aug .

Eine am Samstag nachmittag abgehaltene
Versammlung der Arbeiterpartei des Wahl -
kreises Scaham , den Madonald seit laugen Iah -
ren als Abgeordneter im Parlament vertritt »
hat eine Entschließung angenommen , in
der der Ministerpräsident aufgefordert wird ,
sein Abgeordnetenmandat nnverzüg -
lich niederzulegen .

Zaleski in Paris .
TU . Paris , 29 . August .

Aus einem Bankett , das die französische Re -
gierung zu Ehren des zurzeit in Paris weilen -
den polnischen Außenministers Z a l e s k i gab ,
hielt dieser eine Ansprache , in der er an die
Frankreich und Polen verbindende Frenndschast
erinnerte nnd die französischen Kolonialleistun -
gen feierte .

Reichsreform und Notverordnung
Die Grenzen des H 4S .

TU . Berlin . 29. Aug .

Im „Berliner Tageblatt " nimmt Ministerial -
direkter Dr . Brecht , der in Sachen der Reichs -
reform der Wortführer Preußens im Reichsrat
ist , zu der Frage „Reichsresorm und Notverord -
nung " Stellung und wendet sich gegen die Auf -
fassung , als ob überhaupt eine Durchführung der
Reichsresorm aus dem Wege der Notverordnung
in Frage komme - Dr . Brecht schreibt u . a . : Der
Reichspräsident könne die Verfassnngsvorschris -
ten über die normalen Zuständigkeiten zum
„Treffen von Maßnahmen " durchbrechen . Aber
hiervon abgesehen , dürfe und könne er durch
seine Maßnahmen keine Bestimmung !>er
Reichsversassung durchbrechen oder verletzen ,
außer sieben genau bezeichneten Grundrechts -
artikeln , die er außer Kraft setzen könne . Der
Reichspräsident könne daher auf Grund des
Artikels 48 Abs . 2 nicht ändern : die Grenzen
der deutschen Länder , die Zusammensetzung der
Landesregierungen , ihre Abhängigkeit vom
Landtag , sowie das Wahlrecht zu den Landtagen .
Denn diese Einrichtungen seien in der Reichs -
Verfassung ( Artikel 17, Artikel 18 ) verankert -
Gerade um diese Einrichtungen aber gehe es bei
der großen Reichsresorm . Auch nicht sür das
kleinste Land könnten Grenzen , Regierung und
Landtag aus Artikel 48, Abs . 2 geändert werden .
Wenn der Reichspräsident Verordnungen er -
ließe , mit deren Hilfe zwar nicht sofort , aber
später auf illegale Weife Länder oder andere
verfassungsmäßige Einrichtungen beseitigt wer -
den sollten , so wäre schon die erste Verordnung
illegal und ungültig , denn der Zweck der Ber -
ordnnngen dürfe nie die illegale Aenderuug der
Verfassung , sondern nur die Wiederherstellung
der verfassungsmäßigen Ordnung sein .

Die Lage der Minderheiten .
Eröffnung des Kongresses in Genf . — Eine bedeutsame Denkschrift.

TU . Genf , 29 . Aug .
Der siebente europäische Minder -

heitenkongreß ist am Samstag vormittag
hier unter dem Vorsitz des ehemaligen slo -
wenischen Abgeordneten Dr . Wilsan eröffnet
worden . An dem Kongreß nehmen Vertreter
von vierzig europäischen Minderheiten aus
vierzehn Staaten teil . Besonders starik sind
die deutschen Minderheiten aus dem
Kongreß vertreten , die die bekannten deutschen
Minderheitenführer ans der Tschecho -Slowakei ,
Rumänien , Polen , Ungarn / Lettland , Estland ,
Südslawien und Litauen entsandt haben . Unter
ihnen sieht man die Abgeordneten Ulitz , Graebe ,
Roth , Dr . Schiemann it . a . Zum erstenmal
nehmen an dem Kongreß die Vertreter der
griechischen Minderheit auf den Italien ge -
hörigen Dodekanes - Jnfeln teil . Stürmisch be -
grüßt wurden die Vertreter der Katalonier , die
seit Jahren in der Minderheitenbewegung mit -
arbeiten . Im Auftrag des Obersten Maeia
überbrachte der katalonifche Minderheiten -
sührer die Wünsche der Latalonischen Bevöl¬
kerung für die Arbeit des Kongresses . Vom
Führer des Deutschtums in Rumänien , Rudolf
Brandsch , dem gegenwärtigen Staatssekretär
im rumänischen Kabinett , war ein Begrützungs -
telegramm eingetroffen . Der Kongreß wurde
durch den Präfidenten Wilfan in deutscher
Sprache eröffnet .

Die bereits vor zwei Jahren in Angriff ge -
nommene Veröffentlichung des authentischen
Materials über die Lage der Minderheiten in

den Staaten Europas , die dem heute eröffneten
Minderheitenkongreß vorliegt , enthält die von
den Führern der Minderheiten verfaßten Be -
richte über die Lage von vierzig Minderheiten -
gruppen , die in vierzehn europäischen Staaten
leben und vierzehn Völkern angehören . Das
außerordentlich umfangreiche Dokumenten -
Material gibt eine einzigartige Darstellung der
wahren Lage der Minderheiten nnd einen ein -
wandsreien zusammenfassenden Ueberblick über
ihre ethnographischen , sozialen , wirtschaftlichen
und politischen Verhältnisse . Dieser Ver -
össcntlichung wird allgemein größte Bedeutung
beigemessen , da damit zum ersten Male eine
wirklich authentische und zusammenfassende
Darstellung der Lage der Minderheiten vor -
liegt , die zweifellos auch für die Arbeiten des
Völkerbundes auf dem Minderheitengebiet von
größter Bedeutung sein wird .

Der Generalsekretär des Minderheiten -
kongresses , Dr . Ammende , weist in einer Ein -
leitnng zu der Publikation darauf hin , daß die
Minderheiten es für ihre Pflicht gehalten
hätten , die Oeffentlichkeit der Welt über die
wahre Lage der Minderheiten zu unterrichten
und damit ihrerseits zur Klärung und Lösung
dieser wichtigsten Frage in Europa beizutragen .
Aus dem umfangreichen statistischen Material
geht hervor , dah das Nationalvermögen der
Minderheiten sich seit dem Kriege um 40 bis
60 Prozent vermindert hat . Ferner enthält
die Veröffentlichung bedeutsames statistisches
Material .

Das , was man bisher Reichsreform .
habe , liege alfo außerhalb des Gebietes
Artikels 48. Nur wesentlich bescheiden
Zwecken könne er dienen . Sollte man dazu
langen , vorläufig Verwaltungsgemeinsw ' > ^
aus dem einen oder anderen Gebiet der ^ er ^ .
tung zu bilden , so könnte eine Ausnahnteoer -

— - - - — - - -tr
Verwaltung

nung aus Grund des Artikels 48 doch nur
Hilfen zur Durchführung der Verwaut . -
gemeinfchaft bieten , welche die verfasfungsmav .

^ x _ v . . .. l. .'if, —. ftoKClt, wFundamente der Länder unberührt ließe «, „
die ferner jederzeit für die Zukunft aufgev °

^
werden könnten . Eine besonders wichtige ^
bestehe noch darin , daß in wohlerworbene
amtenrechte nicht eingegriffen werden
Eine andere wichtige Grenze bestehe j

«*
,,

daß nach Artikel 103 der Verfassung die ot «
lichc Gerichtsbarkeit durch Gerichte der
ausgeübt werde , so daß nicht die organi ' we ^
stalt nnd Zusammensetzung der
Landesgerichte ohne gesetzliche
ändernng geändert werden könne .

Gerichte
Verfassung

Braun über die
Reichsreformpläne .

TU . Königsberg . 29 . August-

In der Stadthalle zu Königsberg
Freitag der preußische Ministerpräsident
über die Lehren des Volksentscheides und . c
dabei auch auf die R e i ch s r e f o r w p '

$ ie
ein . Dabei führte er u . a . aus : Der dur « ,j9
Senkung der Löhne und Gehälter zwangst #
eingetretene Rückgang der Steuereinna «
werde wohl noch zur Einschränkung
fonalansgaben gehen . Die Finanzlage ve»"
die UnHaltbarkeit des Verhältnisses
Reich , Ländern und Gemeinden . Aus uf
Erkenntnis entspringe seine Anregung ^
Reichsreform , deren Lösung allerdings
Reichstag nicht zu erwarten sei . Er veN »
den -ke nicht daran , in die Reichsregierung ^
zutreten . Leider sei ein Teil seiner PI ®
die Oeffentlichkeit gedrungen und ^ tes jjt
in Bayern , dessen Selbständigkeit nicht veo ^
sei , unnötige Aufregung verursacht . Er « ^
an eilte , den Dualismus Reich - Preußen vci
gende Verwaltungsgemeinschaft .

Gandhi abgereist.
Sein Leben an Bord .

# London , 29 . Augnk

Die Abfahrt Gandhis aus Bombay gest " ^
sich zu eiuem riesigen T r i u m p h .z UH

-
^ r

dessen Gedränge einige 20 Personen so
verletzt wurden , daß sie ins Krankenhaus
bracht werden mußten .

Gandhi hat mit seiner sechsköpfigen
tung zivei Kabinen zweiter Klasse belegu
dem Zwischendeck des Schiffes ist sür ib» ^
einem Holzgerüst eine provisorisch
errichtet worden , in der er sich seine % i«
zetten selb st zubereiten kann .
ganzes Gepäck besteht nur aus einigen ~

^
tüchern , seiner Taschenuhr , die ihm von
Hüfte herabhängt , sowie einigen Dosen
milch , die im Kühlraum des Schiffes aufbeut
werden .

Künstliche Aug
fertigen nach der Natur und passe0

F . Ad . MQIIer Söhne Wies «»« " K
Nof ' iJÜ- -Hotel £ <$ •? !

*'
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Besuch
bei einem flämischen Aktivisten

Bon
C . A . Bob .

Wir hatten uns seit dem Kriegsende nicht
mehr gesehen . Nun fand ich ihn fast unverändert
in seiner kleinen Villa , hoch über der schönsten
der ehemaligen deutschen Residenzen gelegen :
breitschultrig , rotbäckig , mit der Kappe , der kurz -
geschnittenen braunen Haare über der vier -
eckigen Stirue , immer noch ein Mann , geladen
mit Plänen und Energien, ' nur in dem schwar -
zen Spitzbart haben sich ein paar weiße Fäden
gezogen und auch an den Schläfen blinkt ' s sil-
bern . Er gehörte zu jenen Führern der flämi -
schen Bewegung in Belgien , die von Kriegs -
beginn an alle ihre flämisch -nationialen Hoff -
nungen und Wünsche auf die Karte des deutschen
Sieges gesetzt hatten und gemeinsam mit unserer
Verwaltung in dem besetzten Gebiete das ins
Leben riefen , was als die „deutsche Flamen -
politik während des Weltkrieges " in die Ge -
schichte eingegangen ist. Durch unsere Nieder -
tage verlor er Heimat und Existenz . Er wurde
als Aktivist zum Tode verurteilt , sein Vermögen
beschlagnahmt , mittellos floh er mit seiner tapse -
ren Fran unk » seinen Kindern nach Deutschland
nnd schuf sich hier mit der zähen Energie seines
Stammes eine neue Lebensstellung . Als sich
dann auch in dem Belgien der Nachkriegszeit die
flämische Bewegung von Erfolg zu Erfolg durch -
setzte , kam es zn seiner Amnestierung , auch sein
Vermögen erhielt er wieder , ja . man gab ihm
sogar die Erlaubnis , nach Flandern zurückzukeh -
ren , und nur die Beteiligung an einem deutschen
Unternehmen , deren Leiter den tüchtigen Ge -
schäftsmann nicht freigeben wollte , hält ihn noch
bis zum Ablaufe seines Vertrages in Deutsch -
laud zurück .

Für meinen Freund ist die Ueberzengung von
dem siegreichen Ausgange des Freiheitskampfe ?-
feines Volkes , der in der Aufrichtung Flanderns
als selbständiger Staat gipfeln wird , eine Glau -
benssache wie für die ersten Christen der Sieg
des Kreuzes . Freilich nicht von heute auf mor -
gen werde sich dieser Sie « vollenden , sondern

von Etappe zu Etappe , von Stuf « zu Stufe , aber
mit der uuhemmbaren , elementaren Gewalt ,
wie die Pflanze sich znm Lichte emporringe , —
so erzählt er mir mit leuchtenden Augen und
fährt dann fort :

„Als ich letztes Jahr zum ersten Male wieder
in Flandern war . haben wir in Dixmuiden das
Denkmal für die während des Krieges gefallenen
Flamen eingeweiht — Sie wissen ja . die weit
überwiegende Mehrheit der gefallenen Belgier
sind Flamen gewesen .

Viele Tausende aus allen Städten und Dör -
fern Flanderns waren mit ihren wehenden
Fahnen , den goldenen Löwen im Felde , nach der
Äser zusammengeströmt . Kaum war die Hülle
des Denkmals gefallen , da erschienen militärische
Flieger über ihm und warfen Fahnen mir den
belgischen Farben herab . Ohne Verabredung ,
ohne ein Kommando , in einem einzigen , spon-
tanen , gleichzeitigen Impuls wurden die Fah -
nen heruntergerissen und verbrannt !"

„Und die Polizei ?" frage ich aus meinem
alten Beamtengemüt heraus .

,/Die war machtlos . Sie nahm wohl einige
Verhaftungen vor und suchte die Menge zu zer-
streuen . Aber wir gingen erst auseinander , als
wir die Freigabe der Gefangenen und die Zu -
rückziehnng der Gendarmerie erreicht hatten .

"
Und dann erkundige ich mich nach August

Borms ! Ich hatte den berühmten flämischen
Aktivisten während des Krieges in Brüssel gut
kennen gelernt , dieses Urbild eines .Idealisten "
germanischer Prägung , etwas weltfremd , viel -
leicht auch etwas unpraktisch , mit blauen Kin -
deraugen und einem Herzen von Gold , ein
reiner , gütiger und edler Mensch, an dem kein
Falsch und kein Trug ist . Nach dem Zusammen -
bruch unserer Front zwangen ihn seine Freunde ,
zu fliehen , weil sein Leben gefährdet war , wenn
ihn die zurückkehrenden Belgier fanden . Beim
Abschied sagte er mir . er glaube nicht, daß er es
lang « fern von seiner Frau und seiner Familie
aushalten werde , die er in Flandern lassen
müsse . Und so geschah 's : er kehrte nach unserem
Abzug zu den Seinen zurück, wurde verhaftet ,
zum Tode verurteilt , zu lebenslänglichem Ge-
fängnis begnadet und endlich doch wieder auf
freien Fuß gesetzt .

„August Borms .
" so erzählt mir mein Freund ,

„ist jetzt der wahre flämische Nationalheld ge¬

worden . Während er noch im Gefängnis saß,
haben wir ihn bei den letzten Parlamentswahlen
als Kandidat für Antwerpen aufgestellt , und
er erhielt über das Doppelte mehr Stimmen als
der Francillon (so heißen in Flandern die fran -
zöfisch Gesinnten ) , der an seiner Stelle ins Par -
lament kam.

„Und wie steht es denn, " so forsche ich weiter ,
„mit der Universität Gent ?"

Mein Freund lacht und sagt : „Nein , diesmal
sind wir mit deutscher Gründlichkeit vorgegan -
gen . Die Francillons haben zwar in Gent selbst
eine Art von Konkurrenzunternehmen gegen die
slamisch gewordene Universität gegründet , ein
„Institut " soundso , wo französisch gelesen wird .
Unter dem Druck der flämischen Partei im Par -
lament mutzte die Regierung verbieten , daß die
Professoren der Universität auch an dem fran -
zösischen wstiwt lasen und umgekehrt . Ein Pro -
sessor der Universität ließ es aber darauf an -
kommen und setzte seine Vorlesungen bei dem
institut fort .

„Und die Regierung ließ sich das gefallen ?"
„Ja ! Sie entließ sogar den Professor , weil

er , „den Bestimmungen zuwider "
, als Univer -

sitätslehrer auch an dem „Institut " gelesen hatte !"

„Aber das alles .
" fuhr mein Freund fort , „ist

nichts gegen unseren Sieg in der Angelegenheit
der Heeressprache . Es kam so : eines Tages
blieb ein flämischer Soldat in Brügge auf das
Kommando in französischer Sprache regungslos
wie ein Stock stehen, als sei er taub und habe
nichts gehört . Was man auch unternahm , er
reagierte aus kein französisches Kommando . Er
wurde eingesperrt : der Oberst , der General , ver-
suchten es auf gütlichem Wege : alles umsonst .
Der Soldat bestand auf feinem Scheine : nir -
gends fei die französische Kommandosprache ge-
setzlich vorgeschrieben , deshalb brauche er auch
nur auf ein Kommando in der Sprache zu hören ,
die seine Muttersprache sei — und das sei eben
die flämische. Der Fall zog immer weitere
Kreise , kam vor das Parlament : Ergebnis , daß
es jetzt Regimenter gibt , in denen französisch,
und solche , in denen flämisch kommandiert wird ,
und jeder .Heerespflichtige wählen kann , in wel -
chem er dienen will .

"

„Das ist freilich allerhand !" rufe ich . — „Aber
ihr letztes politisches Ziel ist doch, wie ich aus

ihren aktivistischen Zeitungen „Blaanderen
„De Noorderklok " weiß , nach wie vor die
Zerschlagung Belgiens und die Schaffung c$ '
„ Gro ^ Niederlands " in irgend einer staa^
lichen Verbindung mit Holland . Werde »
diese Pläne nickt an der derzeitigen Pop "
der Dynastie scheitern ?

„ Gegen Albert persönlich haben wir n >
^

ivar die Antwort . Wir bekämpfen in ßfr
den Repräsentanten des uns verhaßte «
giens "

, dieser künstlichen Diplomatenerr t (fl
aus dem Jahre 1830. Ist es nicht einsaÄzU
den Kampf gegen diesen , am grünen
rechtkonstruierten Staat , der zwei Dritte »
Volkes knechtet , heute im Zeitalter der » *
souveränität „Hochverrat " nennen zu ®
Wo der Name Albert oder Elisabeth tu ^ jjß1,
Versammlungen — auch den öffentlichen
wird er mit Pfeifen und Juhu empfang . ^ i
die Polizei ist völlig machtlos dagegen ,
lich unpopulär in Flandern ist nur dieJ * . ^
weil man weiß , daß sie die Flamen
daß sie ganz dem französischen Einsluß y »>
ist. Als neulich der belgische Kronpkl ^ftf
seiner jungen schwedischen Frau den eru
ziellen Besuch itt Brügge machte , bliebe
tativ alle Läden geschlossen und das ' '
durch leere Straßen , so daß die arme >-.'.^ »i>v

die » w
Itter

im allgemeinen in der Welt und aeit ":;
Deutschland weiß . Denn die deutschen ' poU

Tränen ausbrach . Sie sehen also , die
Belgiens ist viel weiter vorgeschritten ,
im allaemeinen in der Welt und beion ^ pi '

als ^ jit

-otuijujiuuii ^ cnu uie ytuuw cu y*- L
gen bringen fast nie Nachrichten über 0
tischen Erfolge der Flamen oder nur ^ ii«
kurz und ohne Kommentar , daß der
Zeitungsleser ihr « Tragweite nicht vcri

Ich schwieg betroffen still, denn weinF
schien mir recht zu haben . Obwohl ta)
eiit # n leidlich eifrigen Zeitungsleser °
darf und in der Erinnerung an uteine »

^ ^ er

5Aufenthalt während des Krieges in 5 Mf ,
belgischen Angelegenheiten und " i.ftea"..

den flämischen ein großes Interesse $ 0allen
Utll ficilll ll 'UjCll vlil 0IU13C & HIV * VII iy J»1 J
habe , so war mir doch das Bild , das
Freund von den heutigen belgischen ^> -^ eil
entrollte , völlig neu . Mochte es <-u« « zM
angesehen und die den Flamen gurnnsc se '
auf Kosten der ungünstigen hervorgev ^ f# '-
die Tatsachen selbst waren zweifellos



In 38 Tagen um die Erde
Die Abenteuer einer WeSlsdineBEreise / »"

> ». Kaufmann
*5, Fortsetzung -!

Lleber dem Baikalfee.
*
n ** flU ' e ' ne blumenübersäte Wiese

"«b » ' ^ hinter sanft ansteigende grüne Hügel
di» ? ergx Hjx entferntesten von ihnen ha -
■W ' ? c ganz kleine Schneekappe auf . Ein
«Ix « und ein « Tasse Tee stehen vor mir ,
«iß J so vertraut und selbstverständlich —
«dir >$ itn Salzckammergut wäre . Ich binSalzckammergut wäre . Ich

im Salzkammergut , sondern aus -
diirj?,? ? t in Werchne -Ildinsk , Hauptstadt der
itt . . ^ ^mongolischen Republik im Verbände
!?«:!?'

de»
_ ist daS alles — und doch ist

fast zur Selbstverständlichkeit gewor -
Md ich fühle keine besondere Erschütte -titn . . . . » W> . _ W >

Ueberlegnng , daß ich soeben vor
Kunden
erster Europäer den Baikalsee überflog .

^ eiiw
in Jrkutsk landete , erlebte ich die an -

W , Ueberrafchung , daß eine fürsorgliche
^>tte unsichtbar über mir geschwebt
^ ri

'
ib • r Flugplatzkommandant , ein schmucker

itltf» J n tadelloser Uniform , hierzulande eine
>nit ^ . Erscheinung , trat aus mich zu und teilte
^ td» , ich , falls ich es wünsche , nach
il>»der ^ öinsk wetterfliegen könne . Eine be-

e Verfügung sei erfolgt , die mich zu dieser
»?n 3, itoch von keinem Kluggast unternomme -

ermächtige . Pilot und Flugzeug seien
Heid,

" ' roar eS nicht minder und machte mich
ütt Öe ifchig , meinen Platz in dem neuen

<>»« M einzunehmen . Doch nein — das war
Vj . ^ uschung : utro !"

" könnte ich weiterfliegen , heute sei es
s«i 1

'
pät . Ich sei doch zweifellos müde , es

gescheiter , in die Stadt zu fahren und
'ijch.^ ^zuruhen . Morgen sei noch immer
$ eA 3eü zur Weiterreise .

9pIa ^ tomtt,anilant erwies sich als zu -
■'» o^ '

c.
^ uch der Pilot war nicht abgeneigt ,

^ loffo ®eren Klug zu machen . Es wurde be-
>' » V ' den „oberen Chef " um Erlaubnis für

anzugehen ^ Der Flugplatzleiter ver -
» ^ kine Bitte kräftig zu unterstützen .

'»W Vcö en wir alle zufammen in das klein «
das _ _ offenbar mit Rücksicht auf

!>n,5 Ankunft — vor dem Flugplatz wartete .
#t», Fahrt auf unheimlich schlechten Stra -

if et die Angara und wieder aufs gleiche
erreichten wir die Stadt ,

macht « im Vergleich zu anderen
' »<! ^Sibiriens einen ganz vorzüglichen Ein »

"»z s ein - bis zweistöckigen Wohnhäuser
' <& die Geschäftshäuser aus Stein ergeben
^ tch. ^ ^ ssenes Bild , in das sich die prächtige

*? ' t ihren Zwiebeltürmen und ein fchö »

-^ u .1 , Zoster ungezwungen einfügen . Weder
!«H, sicher Ausbau noch allzu sorgloser Ver -

« typischen Merkmale anderer Sowjet -
.̂ eh» i? ett unangenehm auf . Der Straßen »
S »,

' ist lebhaft , trotz des schlechten Pflaster ?
^ ktz ^ uch zahlreiche Automobile gut vor -

- Die Leute sehen verhältnismäßig wohl
zum Teil sind sie — und nicht

einmal so übel — westeuropäisch angezogen .
Dazwischen schiebt sich freilich die Menge der
Russenjacken und Kirgisenhemden .

Wir halten vor dem Haufe des Kommau -
danten . Eine lange Verhandlung beginnt :
Mandfchuria wird als ausgeschlossen erklärt , da
der dortige Flughafen bereits aus chinesischem
Gebiete liege und ohne internationale Papier «
— die in der Eile nicht beschasst werden können
— nicht angeflogen werden darf . Aber Tschita
wird bewilligt .

Ein Fahrplan , der mir Auskunft über die
Weiterreisemöglichkeiten von Tschita aus geben
soll , damit vor allem die Stunde , die für den
Abflug notwendig ist, festgestellt werden kann ,
ist nun meine nächste Sorge . Im Hanse selbst
ist keiner aufzutreiben und eine telephonische
Erkundigung auf der Station , die der Kom -
Mandant persönlich mit der größten Zuvor -
kommenheit vornimmt , liefert k«ine brauchbaren
Ergebnisse .

Ein gut aussehender , gut gekleideter russischer
Herr tritt auf mich zu und fragt in fließendem
Englisch , ob er mir behilflich sein dürfte : Ich
hätte Jlja Archipovitsch Pichugin — als solcher
stellte er sich vor — am liebsten umarmt . Zum
ersten Male sei Tagen ist es mir möglich , mich
nicht in primitiver Weise durch Zeichen und
einzelne Worte zu verständigen , sondern « ine
wirkliche Unterhaltung zu führen .

Zum Abendbrot gibt es eine vorzügliche
Bier -Omelette und süßen Sahnenkäse , dazu
offenes Bier , das aber ziemlich schal schmeckt.
Ich bin so mtide , daß ich trotz größten Hungers
nur ein paar Bissen herunterbringe .

Am Bahnhof weiß niemand Bescheid . Nach
unendlichen Fragereien glauben wir es als
feststehend ansehen zu dürfen , daß ein Postzug
um 6 Uhr abends Tschita verläßt , der angeblich
bis Mandfchuria durchfährt und die 400 Kilo¬
meter lange Strecke in dreizehn Stunden be -
wältigt . Wir nehmen es als feststehend an
und setzen — der Flugweg nach Tschita beträgt
knappe sechs Stunden — den Srart sür alle
Fälle auf acht Uhr morgens fest . Um sieben
Uhr soll mich das Auto des Kommandanten
vom Hotel abholen .

Um dreiviertel 7 Uhr morgens — ich war be -
reits wach , aber durchaus noch nicht munter —

Deutscher Dampfer rettet 85 Passagiere .

Das Rettungsboot mit den Schiffbrüchigen im Kampf mit den Welten .
Im Kreis : Kapitän Alers , der Führer des deutschen Schiffes .

Durch die tätige Hilfe und Umsicht des deutschen Dampfers , ,General Osorio " gelang es , die 85 Pas¬
sagiere des amerikanAsohen Schiffes „Western World " zu retten , das bei der Insel San Sebastian
(Brasilien ) im Nebel gestrandet war . Die Rettimgsarbeiten waren nur unter größten Schwierigkeiten

mög lieh .

klopfte der Flugplatzkommandant an meine
Türe . Um halb 9 Uhr waren wir tatsächlich
am Flugfeld angelangt .

Freilich wurde es — um meiner Angst , den
Zug in Tschita zu versäumen , etwas berechtigte
Nahrung zu verleihen — 11 Uhr , ehe w :r los »
flogen . Ich hatte inzwischen auf einem roh »
gezimmerten Tisch einen rohgezimmerten Be -
richt fertiggestellt . Was der Pilot inzwischen
tat , ist mir unbekannt gewesen .

Nachdem ich aber fchließlich gewogen worden
war , verschiedene Dokumente ausgefüllt und
etliche Quittungen von mir unterschrieben
waren — wirkliches Geld haben sie hier natür »
lich von mir ebensowenig gesehen wie in
Novosibirfk oder Swerdlowfk — sagte ich dei ?
Frankreich -Freund Adieu und schwang mich
hinter dem Piloten auf den offenen Passagier -
sitz . Der Motor sprang an und wir schwebten
davon .

Eine kleine halbe Stunde ging es längs der
Angara hin , erst über Jrkutsk hinweg , dann
stromaufwärts dem Baikalsee zu . Immer
näher schoben sich an die Ufer des breiten , von
zahlreichen Inseln geteilten Flusses steile
Hügelletten heran . Plötzlich befanden wir uns
inmitten einer richtigen Gebirgslandschaft und
ebenso plötzlich teilte sich die Szenerie , di«
Berge wichen wieder nach links und rechts , vor
uns aber lag , unwahrscheinlich blau , die große
Wasserfläche des tiefen Binnenmeeres .

Die steil abfallenden Ufer der Nordseite deS
Sees , der wir zustrebten , erinnern mit ihren
grünen Hängen durchaus an Landschaftsbilder
der italienischen Riviera, - am Slldufer dagegen
türmten sich hohe Bergesketten auf , die weiter
landeinwärts immer mächtiger wurden und
teilweise ausgedehnte Gletscher auswiesen . Die
Aehnlichkeit mit Schweizer Hochgebirgsland -
fchaften sprang ins Auge . Ganz nahe am User ,
mit zahlreichen Tunnels und Galerien , zog sich
das Gleis der großen transsibirischen Eisenbahn
hin .

Schon schwebten wir über dem Wasser . Einen
Augenblick lang war mir tatsächlich nicht ganz
geheuer zu Mute , wenn ich bedachte , daß der
Apparat den 70 Kilometer langen Weg über den
See nehme » sollte , ohne die Möglichkeit , im
Falle einer Motorpanne niederzugehen . Auch
der Pilot mußte wohl ein ähnliches Gefühl ge-
habt haben , denn er steuerte in einer viel klei -
neren als der ursprünglich beabsichtigten Sehne
dem anderen Ufer zu und zog es vor , trotz deS
tatsächlichen Umwegs diesem selbst zu folgen .

Bei der Mündung der Sselenga — di« sich
in einem Delta von Sumpf und Oedland in
den Baikalsee ergießt — macht der Aapparat
eine Wendung nach Süden ? er folgt ihrem
Lauf und überfliegt eine Gebirgslandschaft von
einzigartigem , aber durchaus nicht sremdländi »
schein Reiz . Ueber Bergesrücken und Täler
geht 's weiter , bis plötzlich «ine kleine , nette
Stadt auftaucht : Werchne -Udinsk , die erste
Etappe unserer Reise . Noch zwei Wendungen
über das

^
Flugfeld — und wir landen glatt .

Der erste Passagi «rflug über den Baikalsee
gehört der Geschichte an — und ein wenig stolz
bin ich doch darauf , daß gerade ich diese Pre »
miere erlebt habe .

( Fortsetzung in der Dienstag -AuSgabe.)

Kein Qualitätssdiuh in ganz Europa
wind soviel getragen wie Salamander

Das beweist dass Salamander Qualität
zu Salamander Preisen

Rekordleistung ist
.

12 15 18 50

LAMAN
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Badische Rundschau.
Der Stolz Ettlingens.

(. Die neue Badewasser - Reinigungsanlage .
Für das Städtische Schwimmbad in Ettlingen ,

das am 17. Juni 1900 eröffnet und in Betrieb
genommen wurde , mußte zum Füllen der beiden
Schwimmbecken friiher Albwasser aus dem Ge-
werbekanal bei der Luiseustraße durch eine be -
sondere Dampspumpeuanlage entnommen wer -
den.

Mit der zunehmenden Industrialisierung des
Alütales verschmutzte das Albwasser von Jahr
zn Jahr immer mehr und wurde — trotz dem
vorhandenen Filter — für Badezwecke uugeeig -
net . Diesem Uebel versuchte man dadurch abzn -
helfen , daß man statt Albwasser das Ueberwasser
aus den Quellen der Brudergartenwafferversor -
guug den Schwimmbecken zuführte . In den
heißesten Sommertagen wurde jedoch , wenn im
Schwimmbad Hochbetrieb herrschte , das Quell -
wasser zur Trinkwasserversorgung gebraucht , und
es mußte zum Nachfüllen wieder verschmutztes
Albwasser gepumpt werden . Dazu kam noch die
Verunreinigung des Wassers durch Algen ,
die den Betrieb des Schwimmbades von Jahr zu
Jahr erschwerte und verteuerte und für die
Stadtverwaltung eine ernste Sorge und für alle
Badegäste höchst unerfreulich war .

Nach laugjährigen Versuchen ist es dem Karls -
ruher Chemiker Professor Dr . Karl P f e i s f e r
vor Jahresfrist gelungen , ein praktisch brauch-
bares Verfahre » zu erfinden , mit dessen Hilfe
man den ganzen Sommer Wasseralgen aus den
Freibädern fernhalten kann . Die für das
Schwimmbad nunmehr vollendete und in jeder
Hinsicht vorbildliche Wafferreiniguugs -
a u l a g e ist übersichtlich, einfach und zweck¬
mäßig ausgeführt . Sie versorgt das 420 Kubik-
meter umfassende Schwimmbecken für Herren
und da? 360 Kubikmeter fassende Schwimmbecken
für Damen täglich mit trinkbar frischem, ent -
keimten , durch die Sonnenwärme gut temperier -
ten Wasser und ist für Erweiterungen aus -
reichend dimensioniert . Die Badegäste sind beim
Besuch des Bades über das kristallklare , warme
Badewasser überrascht und erfreut , und es wird
allenthalben dankbar anerkannt , daß die Stadt -
Verwaltung die früheren Schwierigkeiten über -
wunden hat .

Wie das Ettlinger Bad jedenfalls schon jetzt
bewiesen hat , ist es nunmehr möglich, auch in
Freibädern dauernd ebenso einwandfreies Bade -
wasscr zn bewahren , wie wir es in den gedeckten
Schwimmhallen schon seit langen Jahren ge-
wöhnt sind .

Oer Landkrasipostdienst
bei Areiien .

—n . Bretten , 29. Ang . Die Karlsruher Ober-
postdirektion hat sich auf wiederholtes und nach -
drückliches Ersuchen der S t a d t g e m e i n d e
Bretten dazu bereit erklärt , mit Wirkung vom
1. Oktober an einen Landkraftpostdienst ,n den
Orten Rinklingen , Medelsheim , Reibsheim ,
Bnchig , Banerbach , Bofsheim , Oberacker , Bahn -
brücken, Kürnbach einzurichten zum Zwecke einer
wesentlichen Verbesserung der Postbedienuug in
den nachgenannten Orten . Sicherem Vernehmen
nach sind aber in jüngster Zeit Bestrebungen im
Gange , die Einrichtung dieses Landkraftpostdien -
ftes zu verhindern , gegen welche Versuche
nunmehr die Gemeinde Bretten anzukämpfen
gezwungen ist , um nicht den Beschluß der Karls -
ruher Obcrpostdirektion illusorisch zu machen.

Brände im Lande. '
— Stetten (6 . Waldshntj , 29. Aug . Sams¬

tag srllh brach rn Stetten i« dem Anwesen des
Alfons A l b r e ch t während der Abwesenheit
des Besitzers Fener aus , das mit rasender
Schnelligkeit um sich griff und innerhalb einer
Stunde fünf Wohnhäuser und vier
Scheunen in Schutt und Asche legte . Schon
in der Frühe hatte man Brandgeruch nxthrge-
nommen , konnte aber dessen Ursprnngsherd
nicht entdecken . Um y39 Uhr schlugen plötzlich
die Flammen aus dem Dachstock des Albrecht-'
fchen Wohnhauses , das im R « in einem großen
Flammenherd stand . Das Feuer breitete sich in
rasender Schnelligkeit auf die angebauten Wohn-
Häuser des Landwirts Johann Philipp , des
Arbeiters Gerhard , der Witwe Rosa Rutsch -
mann und des Schuhmachers Rüblein ans , die
um V,iO Uhr völlig ausgebrannt waren . An
eine Rettung war nicht mehr zu denken . Wäh-
reud aus dem Anwesen des Alfons Albrccht
nichts mehr gerettet werden konnte, gelang es
den andern Brandgeschädigten, einiges Mobi -
liar in Sicherheit zu bringen . Bei dem Land-
wirt Johann Philipp konnte das Vieh gerettet
werden . Die übrigen Brandgeschädigten betrei-

Ueber
Der

Mark.
Aug.

ben nur Kleiulandwirtfchaft ohne Bieh .
die Brandursache ist noch nichts bekannt.
Gebäudeschaden beläuft sich aus ca . 84 000

= Oberhansen ( bei Kenzingen ) ,
I m Anw esen des Landwirts Joses Hehle war
Feuor ausgebrochen, dem das Wohnhaus und
Scheuer zum Opfer fielen . Außerdem wurden
die anstoßenden Schennen des Mathias Him-
Melsbach und des Wilhelm Duhri eingeäschert .

Es wird Brandstiftung vermutet . Die näheren
Einzelheiten fehlen noch.

Oetigheim , 29 . Aug . Freitag nacht brach
in der Dreschmaschine der Witwe Wilhelm Kühn
Feuer aus , das sehr rasch um sich griff und die
Maschine und den Schuppen fast ganz zerstörte .
Die Entstehungsursache ist noch nicht geklärt ,
es wird vermutet , daß der Brand durch Un-
Vorsichtigkeit von Handwerksbnrschen . die dort
übernachtet haben , entstanden ist. Der Scha-
den beläust sich auf 12—15 000 Rm . und ist teil -
weise durch Versicherung gedeckt .

Reichenbach ( bei Offenburg ) , 29. Aug . Frei -
tag nachmittag entstand im Kosbach in der Nähe
des Fohrenbllhls , auf dem oberen Kosbacher -

Großer Tag in Kehl.
41 . badischer pioniertag mit Oentmalsweihe . - 30 . Stiftungsfest

des Hanauer Pionier -Vereins in Kehl .
rar. Kehl , 80 . Aug . Die Hanauer Metropole

erlebt heute einen Tag erster Ordnung und
von außergewöhnlicher Bedeutung : Tausende
von wackeren ehemaligen Pi -iniec ^ n wirb man
um das schlichte , schöne E i) x c n m a l , das den
Toten des Weltkriegs gewidmet ist, vereint
sehen, eine Wethestunde von packender Stim -
mung , eine machtvolle Kundgebung unverbrüch -
licher Treue zur badischen Heimat und zum deut -
fchen Vaterlande , ein Bekenntnis unlösbarer
Kameradschaft aller ehemaligen Pioniere und
ihrer Kriegs - und Friedenskameraden . Gleich-
zeitig werden aber diese Tage auch allen Käme -
raden ein frohes Wiedersehen bringen , wo sie
sich nach des Alltags schwerer und harter Arbeit
auf altem erinnerungsreichem Pionrerboden ,
ernster u . heiterer Stunden gedenkend , in aller
Herzlichkeit die Hand drücken.

In dem schmucken Rheinstädtchen feiert man
zugleich mit dem 41 . badischen Pionier -
tag und der DenkmalSweihe das 30 .
S t i f t u n g s f e st des „Hanauer Pionier -
Vereins "

, eine denkwürdige Dreiheit von
Festlichkeiten .

Das Jahr 1931 ist für die Badischen Pioniere
aber auch noch insofern von ganz besonderer
Bedeutung , als es sich in diesem Jahre zum
5 0. Male jährt , daß das Pionierbatatl -
lon Nr . 14 unter dem Jubel der Bevölkerung
von Stadt und Dorf Kehl hier seinen Einzug
gehalten hat , woran sich sicherlich noch mancher
alter Kehler und auch mancher Hanauer gut
« rinnern dürfte . Damals hatte sich die Stadt -
gemeinde Kehl , welche durch das Ergebnis des
Frankfurter Friedens ihre Eigenschaft als
Grenzstadt verloren hatte , durch wiederholte
Eingaben bei der Regierung um eine Garnison
beworben , ein Wunsch, der nach 10 Jahren dann
in Erfüllung ging . Das seit I . Oktober 1872 in
Straßburg gelegene badische Pionier -
Bataillon Nr . 14 wurde auf 1 . April 1881
nach Kehl verlegt . Ab 18 . März wurde bereits
ein Teil des Transportmaterials und der Pon -
tons herbeigeführt und endlich am 31 . März
1881, morgens 8.30 Uhr , zog das Bataillon in
unsere , in reichem Flaggenschmuck prangende
Stadt ein . 37 Jahre durste die Stadt Kehl ihr
stolzes Pionierbataillon beherbergen und stand
während dieser langen Jahre immer in bester
freundschaftlicher Beziehung zu der Einwohner -
schast . Mancher Kehler Bürgersohn genügte bei
den Pionieren seiner Militärdienstpflicht . Am
21. Mai 1890 wnrde dann die neu erbaute Ka-
ferne im Beisein des alten Großherzogs einge -
weiht und erhielt den Namen „Großherzog -
Friedrich -Kaserne " . Am 4 . Februar 1900
feierte das Bataillon , das am 29. Januar 1850
gegründet worden war , sein 50jähriges
Bestehen . Im Weltkrieg haben das Batail -
lon und seine ihm unterstellten und ans ihm
hervorgegangenen Formationen auf allen
Kriegsschauplätzen den guten Namen der badi -
schen Pioniere glänzend bewahrt . 32 Offiziere ,
178 Unteroffiziere und 1278 Mannschaften haben
ihre Treue mit dem Tode besiegelt , wozu noch
als vermißt 1 Offizier , 8 Unteroffiziere und 101
Mann kommen : das sind insgesamt 1598 Todes -
opser . 72 Offiziere , 442 Unteroffiziere , und 3267
Mannschaften wurden verwundet . Sie alle
werden uns unvergeßlich bleiben , so unvergeß -
lich wie das ehemalige Pionierbataillon
Nr . 14 , dessen Tradition nach seiner Auflösung
die 13 . <Minenwerser )Kompagnie des 14 . lBadi -
schen) Reichswehr -Jnsanterieregiments in Kon-
stanz, sowie die zahlreichen Pioniervereine un -
serer badischen Heimat weiterführen .

Zum 41 . Pioniertag hatten sich u . a . ange-
meldet : 26 Pioniervereine , 2 Kriegervereine , 1
Artillerie -Verein , 1 Veteranen -Verein , 1 Leib-
grenadier -Verein , sowie der Verein der ehem.
12 . Schlesw . - Holst.-Hufareu , mit einer Gesamt -
Mitgliederzahl von rund 1600 Mann , Ein Teil
der auswärtigen Gäste war bereits am Sams -
tag eingetroffen . Im „Vürgerstnbl " fand am

Nachmittag eine Sitzung des „Landes -
Verbandes badischer Pioniere " statt .
Am Abend gestaltete sich das Festbankett
in der Stadthalle schon zu einem Höhepunkt . Es
wirkten mit : Stadtkapelle Kehl (Hanauer Trach -
tenkapellej , Stadtkapelle „Harmonie "-Snndheim ,
Kehler Männerchor und die Damenabtcilung des
„Turnvereins 1845".

Die Teilnehmerzahl beim F e st u m z u g am
Sonntag erfordert eine fünfteilige Zugforina -
tion . Vor den einzelnen Abteilungen maischte -
ren die Stadtkapelle Kehl (Hanauer Trachten -
kapelle) , die Stadtkapelle „Harmonie " Sund -
heim , der Musikverein „Germania " Kork , die
„Harmonie " Auenheim u . die „Harmonie " Will -
stätt . Nach dem Umzüge konzertieren die
Hanauer Trachtenkapelle , sowie der Musikverein
„Germania " Kork mit Einzel - und Gesamt -Dar -
bietungen auf der Festtribüne des Festplatzes
(Marktplatz ) . Um 6 Uhr wird die Festtribüne
für den Festball frei gegeben .

Im übrigen war die letzten Tage fieberhaft
gearbeitet worden , um den lieben , alten Pionie -
ren und sonstigen Festteilnehmern einen schönen
und herzlichen Empfang zu bereiten . Ueberall
leuchtet den Gästen das symbolische „Höh ruck "
entgegen , das als „Willkommengruß " nicht besser
gewählt werden konnte .

Das Ehrenmal sür die Gefallenen stellt
ein drei Meter hohes Standbild eines staken-
den Pioniers dar . Die Fertigung war den bei-
ben Bildhauern August Schneider in Donau -
eschiugen ( ehemal . 14er ) und Hngo K n i t r e l in
Freiburg übertragen worden . Die Herstellung
der Figur in Bronze haben die Württemberg .
Metallwarenfabriken Geislingen vorgenommen .

Staunen werden viele der zugereisten ehema -
ligen Pioniere über die großen baulichen Ver -
änderuugen , die ihre einstige Garnisonstadt er -
fahren hat , namentlich über die K i n z i g v e r -
l e g u n g . Sie sehen das gewaltige Werk nahe -
zu vollendet . Denn nur uoch wenige Tage dauert
es , bis die große Landstraßenbrücke über
dem neu geschaffenen Flußbett der Kinzig , sowie
die dazu führenden A n f a h r t s st r a ß e n , so -
weit fertig gestellt sind, daß sie dem a l l g e-

Landstraßenbrücke über dem neugeschaffenen Bett
der Kinzig .

meinenVerkehr übergeben werden können .
Mit der Freigabe der Brücke u . Zufahrtstraßen
kann erst anfangs September gerechnet wenden .
Die beiden Landstraßen von Neumühl uud Bo -
dersweier , welche gemeinsam aus der neuen
Bogenbrücke über den regulierten Flußlauf der
Kinzig geführt werden , sind fertig gewalzt und
infolgedessen ebenfalls bis zum genannten
Termin befahrbar .

Ferner werden die Arbeiten an der neuen
Eifenbahnbrücke , die Verbreiterung
des Bahndamms vom Kehler Bahnhof bis
zum alten Bahnhof die Besucher interessieren .Der eigentliche sogenannte „K e h l e r -D n r ch -
st i ch", der als Ziel der Bauarbeiten im alten
Jahre galt , dürfte erst im nächsten Frühjahr
möglich sein.

So hat Kehl seinen ehemaligen Pionieren viel
Erlebens - und Sehenswertes zu bieten .

Hof, Feuer , das das ganze Gebäude fö ,jL nje
nebenstehenden Schopf innerhalb einer s • j
niederbrannte . Der Gesamtschaden » ^ {,
etwa 25 000 Rm ., für welche Summe »er
sitzer , Christian Hildbrand , dnrch Veri -ch
gedeckt sein dürfte . Es handelt sich ^ ^

.^ rz'
gebrannten Gebäude um ein altes ^
waldhaus von 120 Jahren . Die Brano >» '
ist noch nicht bekannt .

Kleine Rundschau.
: , : St . Blasien . 29 . Aug . lTodesfall .) jL(

längerem Leiden starb Generaldirektor ^
P o h l a u , der 34 Jahre laug dem San «" °

Dl,
St . Blasien G . m. b . H . als oberster Leiter
stand . Sein Hinscheiden ist nicht nur ein 8 »
Verlust sür seine Familie und die Geiem ^
sondern auch für den Kurort St . Blaste ^- .
seiner rastlosen Tätigkeit und strengster > > ^
ersüllung seinem Hause gegenüber hatte er ^
stets großes Interesse an dem Ausblüyen
Kurortes St . Blasien , an dessen Entwia
ihm ein wesentlicher Anteil gebührt . _ > $

Ussenburg . 20 . Aug . (Die Herbstmen >
für den 3 . bis 6 . Oktober in Aussicht genoi

Oberschopfheim ( bei Offenbnrg »,
lTödlicher Sturz vom Rade . ) Das
Töchterchen des Landwirts Wilhelm
stürzte aus der Landstraße von seinem » ^
rad , da sich das Kleid des Kindes in o »*

jn{#
verwickelt hatte . Das Mädchen erlitt
schweren Schädelbruch , dem es erlag .

bld . Kandern ( bei Lörrach ) , 29 . Aug. ' i(t
gifcher Unfall . ) Der 72 Jahre alte Lan^
Johann Jakob Schweinlin von LutM •
(bei Kandern ) rutschte in der Nähe eines j
nen Baches aus und schlug dabei mit äen'

jj(.
aus einen Stein . Durch den Fall wurde c

£{
wußtlos und rollte in den Bach, in dem
ertrank . ^ M .

bld. Rielasingen (bei Konstanz ) , 29. .gl
( Schwere Brandwunden ) zog sich der
Arbeiter Willi Beck zu , der in einer j {Jj
anstatt in einen heißen Karbolineuw
stürzte .

Lacums
schlimme Hinterlassenschaft̂
Aus Bingen a . Rh . wird berichtet :

Untersuchungen des Falles Lacum >
ten weiter fort . Den amtlichen Stelle «
ein dauernd wachsendes Aktenmaterial vor.
Hinterlassenschast des verunglückten oder
schwnndenen Georg Heinz von Lacum maw, ^ ,
jetzt in allen Orten um Bingen bente ^
Die laufende » Akzepte werden uachuno ^ ,
fällig und mancher Gewerbetreibende
Kaufmann bekommt einen Wechsel ins
-der feine Unterschrift trägt , dessen Summe ^
sein ganzes Vermögen oder noch wehr ^
macht. Interessant ist ein Fall , in dem

kmlfma »
<r

»i',Ä
Mafchinenreisender , der an sich
tüchtig ist, von Lacnm bereden
uuter 27 Wechselformulare seine Un" »^ ^
setzte . Mit Bangen sieht er der Zukun^ ^ ,se>
gegen . Wie er dazu gekommen ist , diese
unausgefiillt mit seinem Namen abZU<>
weiß er heute nicht. Dieser Fall
Lacum selbst gewandte Geschäftsleute s" . uchc»
slußte , daß sie die primitivsten kaufmäi»
Regeln außer acht ließen . ■kAiect

Als Zeuge hat sich auch <>er Kaffeehaus .^ t.
Albert Viöhrle aus Neuenbürg U'
Wie er der Behörde mitteilte , brachte er « ^
August , früh um 4 Uhr , an dem Tag ,
der Kraftwagen von Laeums auf dem z,<>
verbrannte , mit seinem Motorrad
kannte von Neuenbürg zum Antogcschäs
in Birkenfeld . Auf der Hinfahrt
Möhrle morgens 4y, Uhr unweit der ^ et
stelle Engelsbrand einen Fußgänger , cni(
von hinten überholte . Dieser Mann
Rappe , wie sie Kraftwagenfahrer zu
pflegen . Etwa 2K Meter vor dem 0
drehte der Fremde sich um und da 0?
Möhrle im Schein seiner Lampe genau ä (I>
ficht . Es war das Gesicht von Laeums ,
Möhrle später nach dem Bild in tet
feststellte. Auf der Rückfahrt von
nach Neuenbürg hätte Möhrle dem be !«
nen Fußgänger wieder begegnen müsse?^ ijtj
war aber nicht der Fall , woraus zu f^ ' lcL *!,daß der Fußgänger ohne ersichtlichen 6»^ J(n
Landstraße verlassen und sich abseits K $t?
hatte . Die Wahrscheinlichkeit wird dadur
stärkt , daß die Leiche , die in dem auf dem
verbrannten Wagen gefunden wurde .
des von Lacum , sondern die des
sein soll . Soweit bisher feststeht,
Metzenroth eine Vergnügungsveram '

^
von der er nicht wieder zurückkehrte . ^ M
steht Grund zur Annahme , daß er am '
mit Heinz von Lacum , den er ja kan » .

-
sammenkam und von diesem zu einer •lammenrum u » o von oir >ein zu « iin ^ ,

'
jt ^

überredet wurde . Die StaatsauwaltiM '
>iii

'
auch dcu Fall Metzenroth aufgegriffen 11
tersuchungen augestellt , ob Metzenroth
dem im Auto Verbrannten identisch >st<

PcHioii b . Zittau , 0 .-L .,
Hauptatr . Nr . 12 . d . 24 . 5. 30.
Seit 15 Jahren litt ich an Ge¬
lenkrheumatismus . Hatte viele
Aerzte aufgesucht , aber alles
war umsonst .
Schon nach den ersten drei
Schachteln Frefcalin verspürte
ich Besserung und jetzt nach
12 Schachteln bin ich wohl unrl
munter und lia .be Frocalin
meinen Freunden empfohlen .

Gustav Adler .

Fürstenhauses Post Völklin¬
gen . Fiirstenstr . 7 , Saargebiet ,
den 5. 10. 30.
Meine Frau litt an einem voll -
Ständisen Nervenzusammen¬
bruch . so daß ich mir keinen
Kat mohr wußte . I >a las ich
zufällig von Ihrem Fregalin und
ließ es mir schicken . Ich war
erstaunt , denn es wurde immer
besser mit ihr und nach Ge¬
brauch von 8 Schachteln fühlte
sie sich wie neugebore «) . Sie
hat auch eine Gewichtszu¬
nahme von 20 Pfund zu ver¬
zeichnen . Knrl Sieeenthaler .

Mehr als alle schönen Worte
sprechen die Beweise , die wir Ihnen hier bringen , für unser seit Jahren bekann¬
tes Blut - und Nerven -Regenerationsmittel „FreRalin ". Viele Tausende , die unser
„Fregalin " bereits genommen haben , sind nicht enttäuscht worden .

Außerordentlich bewährt hat sich „ Fregalin " bei Nervosität , allgemeinerSchwäche , Mattigkeit , Schwindelanfällen und rheumatischen Leiden . Fragen Sie
Ihren Arzt . — Lesen Sie bitte recht genau , was die hier Abgebildeten unaut-
gefordert über die Wirkung des „ Fregalin " schreiben und Sie werden sich danach
ein Urteil bilden — In unserem Archiv sind noch viele tausend derartige Dank¬
schreiben aus dem In- und Auslande , die unaufgefordert eingegangen sind und die
Sie jederzeit in Unserem Büro einsehen können

Alle Danksagungen sind notariell beglaubigt — „Fregalin " ist in allen Apo¬
theken zu haben . - - Versand durch die Minerva -Apotheke , Berlin -Charlottenburg
Wissenschaftliche Ueberwachung der Herstellung . — Auf Wunsch senden wir
Ihnen umsonst und ohne jede Verbindlichkeit

1 ProbepncUung „Fregalin"
dazu das Gold . Buch d. Lebens .

Schreiben Sie bald an :
Dr. med . H. Schulze Q . m . b . H .
Berlin - Chrrlottonburg 2 '1210.

- ä&v-v "C •

Name :
Stand :
Ort :
Straße :
Adresse bitte mit Bleistift schreiben f 1210

AVeilienhom ( Schwaben ),Untere Mühlstraße 1, den
8. 4 . 30.
Nach Gebrauch von Fregalin
bin ich wieder so hergestellt ,
daß ich mich so wohl fühle
wie nie . Ich habe wieder
guten Appetit , ich kann wie¬
der alles essen , was vorher
immer mm Erbrechen ge¬
führt hat .

Frau Barbara Sehmiilt .

M
Wemmetsweiler . Saarg * ''

31.
Friedrichstr . 17 , d . 6-

ix*}
Nach Gebrauch v05 ;n i<"-;Schachteln Fregalin v >>

)inii
von meinem Herzklopi '. ' |lt.
Schwindelanfällen n',r
freit . Ich kann Ihn « 1 y rr
Dank sagen und werac uie«-
galin überall eVL?*n i'
Auch als Turner 'ca!)fnt2e<1
Ihre Tabletten nur ' c. " '
und bestens empfehle »

Johann
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An

Aus der Landeshauptstadt
Karlsruhe und das Aoigesetz.Das Kittisfeld.

liegt der Güterbahnhof , dort das alte
Schloß und dahinter , noch eine

vergessenes Stückchen Karlsruher Erde.
^' egt t

^ ' « äauer S <j. ^
uttfi man ist im Durlacher Wald .

u
'J * ei « Stück Straße und ein Stück Wald . . .

Man ist am Killisfelö angelangt . — —

Killisfeld ist eigentlich für die Karls -
^ Bewohner jüngerer Generation ein ganz

-tückchen Land geworden Die aller -
® oföot waren , kennen Killisfelö als

h .,
' Nionslager , wo manche Wache geschoben

(k - c und der „ Tchnallemachs " ein beliebter
x

' w ^ r .Der brachte nämlich Vier uudFressalien .
Jahrzehnten , als man noch von Alt -

bcfa
c' rw 'Ö< reden konnte , war das Killisfeld ein

Up
111ter Sonntagsspaziergangsort gewesen ,

'"Säirf,
11" i>ie ehrsamen Handwerker ihren Sonn -

6ltn
J a' °Ppcn tranken , um wieder , wenn es

tzh
" werden wollte , daheim sein zu können .

mt
mit dem Erblühen der Stadt sind die

ijj Bräuche verschwunden nnd nur hin und
di»

^ verirrt sich so ein Großstadtmeüsch dort -

»»̂
ö^ eigen mutet einem das alte Gottes -

r Schlößchen an , das ja noch ein letzter
HQn ^ uer so anheimelnden Zeit ist . Betritt

• 8ro &en See , der mitten im Turlacher
tz . .. liegt , so küuden das noch die vielen , mit
ÜtCt

er ausgefüllten Löcher und Gräben , was
" n Laufe der zwei Jahrhunderte alles war

- vergessen wurde ,

tii, J
8 Killisfeld hat seinen Namen schon in

feiiJ erhalten , in der Karlsruhe noch in
hu

n Anfängen steckte . Killiö , so nannten die
hjx Kaninchen , die dort von irgend

iiu !" Markgrafen für seine Jagdgelüste ge-
wurden , und die später , stark vermehrt

verwildert , für den armen Landmann
«in

n Schrecken bedeuteten . Eigentlich ist es
jei tf.

ör ° foes Gebiet , seiner geographischen Be -

Wifi 8 1Iach wenigstens . Für den Volksmund
ftl^

^
gedeutet ltttr der große See das Killis -

Durlacher Wald ist von Seen
tz „

'^ ken , deren Ursprung auf frühere
«„» . Labungen zurückzuführen ist . Der

. ^rt geholte Sand wird beute im Mörtel
de>» ^ vser in der Oststadt zu suchen sein . Nack -
^ wa » &ag Killisfeld sozusagen abgeweidet
toi,

' ließ man es vollständig sich selbst über -
liegen und niemand kümmerte sich mehr

4ürÜ£ was ist heute
e geworden ?

aus dem vergessenen
Zu einem großenH. . »

H)Qttv vfgebiet hat sich das Ganze ver -
^ ö

e
ji und ist so wieder das geworden , was

" " ch gewesen war . Manchmal ist dort
Xit$

ÖW> licht und hell , man sieht die Berge
Cfle

er ' f dann erkennt man , daß es auch im
$<(„ , unserer Stadt recht schöne und eigene
8eQe»

e ni6t - Wenn es dem Spätsommer ent -
ti Sen

üeht , verblüht langsam der Sumpf . Recht
Sommer das ganze Wasserland

" äiifr
11 i>as mit Erlen und anderen

Äiz
'
^

v , sogar Silberpappeln , durchstanden ist.
Pappeln blühten , war der ganze

Sei* ! . weiß . Auf dem Wasser standen in jener
G'-Ib , schönsten Seerosen , die Ufer blühten
dljjh.

' vd rot und an manchen Stellen im Wasser
ber Hahnenfuß weiß und die kleinen

- Laichkrautes erblühten in der

Sonne . Auch allerhand Tiere hatten sich dort
eingenistet . Die Schnepfe war dort daheim
und viele kleine Sänger sangen dem erwacheu -
den Tage und der Nacht entgegen . Wenn
die Glocken in Durlach ihr abendliches Lied be-
gannen , hörte man noch einige Eulen rufen .

Es wäre doch sicher einmal schön für jeden ,
der gerne an stillen Orten weilt , eine Stunde
im Killisselde verbringen zu können , da es ein
von aller Welt vergessenes Stückchen Erde ge -
worden ist . W . S .

Vom Dach gestürzt.
In Durlach stürzte ein Arbeiter , der auf

einem Hausdache mit Blechuerarbeiten beschäs-
tigt war , etwa 5K Meter tief ab . Der Ver¬
unglückte wurde mit einem Beinbruch nnd Ge -
sichtsverletzungen in das Städt . Krankenhans
Durlach gebracht .

Etatbalanzierung durch Abstriche ? Oberbürgermeister statt Landes-
kommissar !

Das Ermächtigungsgesetz und die Richtlinien
des Reichssinanzministers , die wir gestern ver -
össentlicht haben , bringen für uns in Baden in
erster Linie die Saktionieruug des badischen Not -
gesetzes , sodaß die Städte sich ihren Protest und
ihre Klage beim Staatsgerichtshos — ein Schritt ,
den die Stadt Karlsruhe übrigens nicht mitge¬
macht hat — doch wohl überlegen werden . Sie
bringen in zweiter Linie für unsere badischen
Gemeinden , von denen die meisten allerdings
schon den Staatskommissar über sich haben :val -
ten lassen müssen , die letzte Chance der Selbstver -

Oer Karlsruher Kraftpostverkehr.
Krastpostlinie Karlsruhe—Rußheim wird beibehalten

Bilanz des Rundfahrtverkehrs.
Es kann nicht geleugnet werden , daß sich der

Kraftpostverkehr einer ständig wachsenden
Beliebtheit erfreut , und zwar trifft dies
aus den regulären täglichen Zweckverkehr zwi -
schen Karlsruhe und gewissen Borortgemeinden
ebenso zu , wie aus den Krastpost -Rundsahrt -
verkehr , der von verschiedenen badischen Groß -
städten aus eingerichtet ist .

Im April vorigen Jahres wurde bekanntlich
die neue Kraftpostlinie Karlsruhe —
Rußhei m mit den Haltestellen Neureut ,
Eggenstein , LeopoldShafen , Linkenheim , Hock-
ftetten und Liedolsheim geschaffen , die man als
ein dringendes Bedürfnis empfand , deshalb
vor allem , um den Arbeitern der Hardtgemein -
den Gelegenheit zn bieten , mit möglichst gerin -
gem Zeit - und Geldaufwand zur Arbeitsstätte
und zurück befördert zu werde » nud allen Be -
mohnern dieser Gemeinden bessere Möglich -
feite « zn bieten , an den kulturellen Darbietun -
gen der Landeshauptstadt Anteil zu nehmen
Man hat mit der Schaffung dieser Borort -
Kraftpostlinie auch erreicht , daß recht viel Land -
volk in erhöhter Zahl gegenüber früher unter
Benützung dieser Verkehrseinrichtung unsere
Stadt aufsucht und damit der Karlsruher Ge -
schäftswelt eine erfreuliche Belebung bringt .
Bilanzmäßig hat sich indessen erwiesen , daß
in diesem S o in in e r , namentlich an
trockenen nnd hellen Tagen , wie sie
der Mai und Juni bescherten , diese
neue Kraftpostlinie doch beträcht -
lich weniger frequentiert wurde ,
als man nach den letztjährigen Er -
fahrungen erhofft hatte . Als Ursache
ist einzig und allein die verschlechterte Wirt -
fchaftslage zu erkennen, - denn sehr viele Arbei -
ter und Arbeiterinnen der Hardtgemeinden
haben in den Sommermonaten aus Sparsam -
keitsgründen wieder zum Fahrrad gegriffen ,
um in die Stadt hereinzukommen und um nach
Haufe zu fahren . Deshalb beobachtete man , daß
die Kraftpostwagen vielfach halb leer hin - und
herfuhren, ' allerdings ist anzunehmen , daß mit
Eintritt herbstlicher , naßkalter Witterung die
Benützung der neuen Verkehrseinrichtung doch
wieder stärker wirb , was ja im Interesse einer
Rentabilität der Linie zu wünschen wäre . Es
ist , wie wir erfahren , von der Oberpostdirektion

nicht beabsichtigt , Einschränkungen oder gar
Ausgabe der Krastpostlinie Karlsruhe —
Hardtgemeinden — Rntzheim vorzunehme « ,

da man die Linie letzten Endes als reine Be -
russverkehrsstrecke aufrecht erhalten möchte .
Insgesamt wurden während des Sommers auf
der genannten Linie etwa 17 000 Personen ,
überwiegend den arbeitenden Ständen an -
gehörend , morgens und abends nach der Ar -
beitsstätte und zurück befördert . Die Er -
Mäßigung der Preise auf der Kraflpoststrecke
beträgt etwa 80 Prozent der regulären Fahr -
geldfätze .

lieber den K r a f t p o st - 3i n n d s a h r t v e r -
kehr wird uns von zuständiger Seite mit -
geteilt , daß in den FrühjahrS - und Sommer -
mouaten eine überaus rege Nachfrage nach
solchen Rundfahrten bestanden hat . Von Karls -
rnhe aus wurden an den Sonntagen im Mai ,
Juni und Anfang Juli in acht bis zwölf Rund¬
fahrtwagen , die von der Hauptpost aus star -
teten , rund 350—400 Personen pro Sonntag
befördert , insgesamt an zehn Sonntagen etwa
3500 — 4000 Personen, ' die Rundfahrten
wurden teils nach dem Schwarzwald , teils nach
Württemberg , Bayern , Pfalz und auch ins
Ausland unternommen . Viele Krastpvstwagen
liefen nach dem Elsaß nnd Frankreich , ins -
besondere nach den sranzösiscken Kriegs -
fchauplätzeu und den G r ä b e r st ä t t e n .
Unter den beförderten Personen befanden sich
bei solchen Fahrten überwiegend frühere Feld -
zngsteilnehmer oder deren Angehörige . Boin
13 . Juli an ebbte die Nachfrage nach Teilnahme
an Kraftpost -Rundsahrten außerordentlich stark
ab , da einerseits infolge der Finanzkrise weder
Vereine , noch Privatpersonen Lust verspürten ,
solche Fahrten zu unternehmen , andererseits
während der Zeit der Ausreisegebühr Aus -
landssahrten ohnehin nicht vorgenommen wur -
den . Zudem beeinträchtigte später das wochen -
lang regnerische Wetter den Krastpost -Rutid -
sahrtverkehr , der sich erst seit etwa 14 Tagen
wieder etwas mehr hebt . Die Karlsruher
Krastpostleitung wird jetzt auch im September
ein - und mehrtägige Schwarzwald - und Aus -
landsrnndsahrten durchführen , wofür sich be -
reits wieder steigendes Interesse zeigt .

waltung . Allerdings auf einem etwas unge¬

wöhnlichen Weg :
An die Stelle des Staatskommissars werden
die Bürgermeister und Oberbürgermeister

treten ,
denn es heißt in den Richtlinien des Rundschrei -

bens ausdrücklich „ daß die Länder nunmehr die

Möglichkeit haben , im Wege der Übertragung
eigener Befugnisse <d . h . Landeskommissar ) die

Gemeindevorsteher zu selbständigen Sparmatz -

nahmen zu ermächtigen ." Das heiyt nichts
anderes , als — Spardiktatur des Oberbürger¬
meister ! , P1

Anfang dieser Woche wird Oberbürgermeister
Finter aus seinem Urlaub zurückkommen und
wird sich mit dem großen Rotstift zusammen ein *

schließen und den Etat der Stadt Karlsruhe noch
einmal überprüfen . Denn eS besteht nach dem

ersten Ueberblick über die Entwicklung der Kom -

munalsinanzen kein Zweisel , daß der schöne Bor -

anschlag 1031 schon lange nicht mehr stimmt , daß
die Entwicklung ihn bei weitem überholt hat .
Hinzu kam noch das badifchc Notgesetz , das auch
sür Karlsruhe eine weitere recht beträchtliche
Belastung bedeutet . Wenn wir also die Genug -

tnung haben , daß der Reichskanzler in Stuttgart
sagen konnte , „daß wenigstens zwei Länder —

Württemberg und Baden — ihren Etat in Ord -

innig gebracht haben " und wenn wir daraus die

Hoffnung schöpfen können , daß nach Jnkraft -
treten des badischen Notgcsetzes im Lande selbst
keine weiteren „direkten " Sparmaßnahmen mehr
sich bemerkbar machen werden , sondern nur die

„ indirekten " der vorbeugenden Einschränkung
aus Grund des Spargutachteus , — so müssen
wir uns umso klarer darüber sein , daß jetzt die
badischen Gemeinden nnd darunter auch unsere
liebe Stadt Karlsruhe mit allen Mitteln aus
eigener Kraft ihre Etats in Ordnung bringen
und in Ordnung halten müssen .

Erstes Gebot für den kommenden Winter
wird für die Gemeinden sein müssen , die
Auszahlung der Unterstützungen sicher-

zustelle » .
Daß dies in Karlsruhe nicht nur auf dem Wege
der Sparmaßnahmen möglich fein wird , sondern
daß dazu auch die letzten Möglichkeiten der kom -
muualen Steuerpolitik ausgeschöpft und neue
Steuern in Kraft gefetzt werden müssen ,
haben wir hier schon vor einiger Zeit ange -
deutet . Daß daneben aber auch die össentliche
Wirtschaft selbst alles tun wird , um diese Neu -
belastuug der Oeffentlichkeit und besonders der
heimischen Wirtschaft tGemeindegetränkesteuer ,
Biersteuer ! ) so gering wie möglich zu halten ,
wird jetzt hoffentlich eine Selbstverständlichkeit
sein . Der Oberbürgermeister ist , wie wir wis -
sen , fest entschlossen , durch rücksichtslose Striche
am Etat zu sparen , was zu sparen geht . Er
wird selbst finden , daß einige Posten in dem
neuen Etat mit Rücksicht aus die Not der Zeit
wohl « och einige Kürzungen vertragen können ?
es gibt immer noch einige Aemter iGarten -
amt , Badverwaltung ! ) , die heute im Vergleich
zu den ihrer harrenden Aufgaben eine bedenk -
liche Ausgabensteigerung aufweisen . Es gibt
ferner den Posten „Badisches Landestheaier ",
an den jetzt auf Gruud der neuen Ermächtigung
wohl auch herangegangen werden kann und
muß . Gerade weil wir in Karlsruhe nicht
schlecht gewirtschaftet haben und gerade , weil
unsere Finanzen immer noch gesund sind , wer -

» Tablette * nach Jeder Mahlzeit genommen verhindern / I00gnur0 . 30 //
Magenbeschwerden und Sodbrennen . . // Tabletten nur 0. 25 II

amWoche'end.
^ Karlsruh '

, den 30. August 1031 ,
geehrder Herr Redagdeer !

i 'ititj ^ neulich grad emol scheens Wetter war ,
' ie dlvnf wei ' m Schpaziergang a uff d 'r alt '

istf,
™ '

. komme , drunne in d ' r Kapelleschtroh .
> irf ! e^ r scheens Plätzle un ' ich kann 's des -

i
1" i ' » t v ' rschteh '

, wenn sich d ' Altschtädtler
Erhaltung von dere Grünfläch '

, ihr ein -
?! ' a ^ 'wlungsanlag , so arrig wehre ,

' s hat
vct 'baßt , wie ' e ghört Hab , daß d '

,̂ ichtxis ..
vff dem Platz uff eimol e Altersheim
- will . Ganz abg 'seh ' von d ' r jetzich

?°u tir * die derartiche koschtschpielige Baute
ri^ tlirr, rc ' n v ' rbietet , dürft d ' Schladt doch

r > «
. noch an aniierer Schtell passendes Ge -

?lie !o c Haus hawwe , als wie g ' rad uss ' m
■ . K »no

l>of , der übrigens for die alte Leur
,Def!ct sxi ' m Name net grad sympathisch

w ' r e Borschlag vom Redagdeer Bin -
ä de - v r e Vorichlag vom Redagdeer « i»
Wiew, - *heMflHch Lehrerseminar in d ' r Riip -
Ii » chp zu ' me Altersheim auszug

' schaltc ,
_ r eicj 'fe » rhit tnrtv ttrt/fi h 'r .Cvrriffiä. gnool zu ' me Altersheim auSzug ' schaltc ,

. » q (
'
f * eig ' leucht . Des wär nach d ' r Herrich -

k>»!.? eens Gebäude , ge räum ich , inmitte von

re
der Welt

h ^ (iVnf . «' vVWUUC , HCIUUUUU) , luuuuv VVi
c-i1 dem « Maarde liegend itn ' for d ' Jnsass
Nironv ^ ^ ' w un ' sor 's Publikum bequem an ' r
Mt 's ^ bahnlinie g ' lege . Außer der Wel
N 'pazi

« net liegge , daß die Insasse uff ihre
leicht in d ' Schladt komme könnte ,

kan,̂ ' lltersheim -Neubau uff d ' r alt Fried -
ö '

f ri wleßl doch zweifellos die alt Kapell
. Waldhorn - un ' Kapelleschtrooß v 'r

e ^ r Kapelleschtrooß
s ivär schad drum .XM

d >e d ' r Kapelleschtrooß ihren Name
- tr& 8 wär sckad drum . Widder dhäi

Tchtück Alt -Karlsruh ' v ' rschwinde ,
^ ^ad Karlsruh , als junge Schladt , alles

dhu sollt , daß ' re Erinnerung « an d ' Bergauge -
heit erhalte bleiwe . Mir henn jo sowieso net
viel „Altes " uffzuweise .

D ' r alt Friedhof isch bereits so alt , daß sich
seiner schon die Sag ' bemächticht hat .

's dhut
nämlich nach ' re alte Uewiverliefferung in sellere
Gegend geischtere . M 'r v ' rzählt sich des von
dem Grab vom frühere Hofprediger Walz , des
früher allerdings noch meh in d ' r Näh ' von d ' r
Kapell g ' lege war . Wenn do früher einer g 'saagt
hat . er Hütt ' fei ' Ansicht vor G 'schpenschter . dann
Hat ' r bloost um d ' Mitternacht dreimal um des
Grab schpringe brauche , um prompt von Gei -
fchterhand e faftiche Maulschell verabreicht zu
kriege . Leut , die Auge ghat henn for so ebbes ,
henn a um die gleich Schlund seh' könne , wie
von dem Grab aus , uach 'm Eingang zu , e

'

G 'schlalt g 'wandelt isch . um Vorbeigehende zu
bitte , daß ni ' r doch ihr Grab an e annere Schiell
bringe möcht , sie dhäi fonscht an d ' r jetzichc
Schiell kei ' Ruh ' sinne . M ' r hat dann dem
Wunsch willfahre un ' feit dere Zeit hat d ' r
Schpuk uffg ' hört . Leut , die allerdings net an
Geifchter glamve , schiewe die Verlegung vou dem
Grab dem Umschtand zu , daß des Gelände felle -
mols sor 's „Lobberle " braucht worre war , un '

bei dem Krach , wo des Bahnle beim Vorbeifahre
gemacht häit '

, hattes die Tote vorgezooge , weiter
von dere Bahn wegzurücke . For heutiche v)ei -
fchtereie wäre d ' Borausfetzunge a gar nemme
Vorhände , feit d ' Elektrisch bis nach Mitternacht
am alte Friedhof vorbeifahrt un ' dann isch ' s in
dere Gegend , bei d ' r heutiche moderne Beleuch -
tuug , a gar nemme so einladend zum geischtere .
Denn en Geischt braucht , weun 'r so recht in
Schtimmung komme will , en goldiche odder fil -
berne Mondschein , so en Vollmond , der sich ab
un ' zu hinner jagende Wolkefetze v ' rfchteckle
kann , d ' rzu en heulender Schlurmwind un '

äch -
zede Baumriese . Des war alles noch Vorhände ,

als sellemols die Jungfer Kathrin zur mitter -
nächtliche Schtund d ' r Bitt des an ihren Fen -
schterlade klopfende , ewefalls umgehende , Kapu -
ziners noochkomme isch , um in d ' r Näh vom
alte Friedhof , beim do noch offe fließende Laud -
grawe , mit zwei beherzte Männer nach eme
Goldschatz zu grawe . Der Kapuziner , der aus
irgend eme Grund zum „Umgehe " v ' rflucht >oar ,
war durch die Hebung von dem Schatz erlöst
worre ? er hat awwer zur Bedingung g 'machi ,
daß bei dere Schatzgräberei von kei 'm e ' Wörtle
g 'schwätzt werre dürft . E ' fchwer 's B ' rlange ,
wenn e Weibsbild d ' rbei isch . D ' r Kapuziner
hat noch d ' Kathrin extra druff uffmerksam
gemacht , wenn norr ei ' Wörtle g ' fchwätzt werre
dl>ät , d ' r Schatz Widder in d' r Bvdde v ' rschwinde
dhät un ' er weiterhin v ' rflucht sei ' mießt . Un '

erscht des Menschckind , des erschmols in e '

eichene Wieg « ' legt werd aus em Holz von 're Eich
nff 'm Friedhof , von dere awiver erscht noch e
Eichele g' setzt werre mießt , könnt '» dann erlöse .

No , die Drei hen sich des zn Herze g 'nomme .
schon wegerm Schatz , den 's zu hewwe gölte hat .
Lautlos hennse sich ans Grawe g

' macht . Wic 'se
e ziemlich 's Loch ghat henn , isch uff eimol c
schwarze Schlang ans 'm Bode g

' faust , um zischend
im Gebüsch zu v ' rschwinde . Des hatse awwer
noch net au sd ' r Fassung Krocht , m ' r muß saage ,
'S wäre dapfere Dörfler . Widder nach ' re Weile
bomerkefe uff eimol am Rand von d ' r Grub
en riesicher . schwarzer Hund mit glänzende
Auge , so große wie Pflngrädlen , sitze un '

e Un -
weiter hat sich jetzert uffgmacht , daß ei 'm wirklich
d ' Hoor zu Berg g ' fchianne sin '. Awwer un -
eutwegt henn die Drei weiter grawe . Uff eimol
klingt d ' r Schpate uff ebbes metallischs un ' ivie
sich jetzert d ' r Eine von denne Schatzgräwer bückl
um zu gucke, wasses sei ' könnt , kriegt ' r en eiserne
Ring mit ' re Platt ' dra ' zu fasse. Un ' jetzert
kommt s llnglück . Schlatt daßem des Ereignis

d ' Red v' rschlage hätt '
, schreit der Esel vor

Freud : „Alleweil henn m ' rn !" Bnmms , ivar 'S
aus mit d ' r Herrlichkeit . En Donnerschlag hat 's
gewwe , daß ' m d' Ohre zug 'salle sin '

, Hund un '

Mönch sin ' heulend in die Lüfte , un ' die Schatz -
gräwer teils in Ohnmacht , teils in die Grub
g ' floge . So geht 's ei 'm , wen m ' r 's Maul net
zur rechte Zeit halte kann .

D 'r Kapuziner isch schpäter als noch ab un ' zu
vou dem nn ' fellem g 'seh' worre , wie ' r so durch
d' Schtrooße g 'schlurpst isch : er hat so Schlappe
a 'ghat , die em viel zu groß wäre . Ei 'mol isch ' r
a noch emol em Schteinhaner Kromer , von dem
Nachkomme heut noch am Hauptfriedhof wohne ,
erschiene . Ter hat nach Feierowend noch en Grab -
schtein fertich mache wolle nn dod ' rüwwer isch ' s
bal ' uff Mitternacht gange , 's ivar e wunder -
volle , schtille Bollmondnacht un ' d ' r Kromer hat
zu feinere Arweit » och gut g ' fehe . Uff eimol
fallt en Schatte uff fei ' Hand , nn ' ivie ' r sich um -
dreht , fchteht d ' r Kapuziner hinner ' m , um ihm
bei d ' r Arweit zuzugucke . Do isch ' m awwer net
schlecht e Gänsehaut d ' r Buckel nunuerg 'saust un ,
tu seil» Schrecke schlagt ' r mit sei 'm Hamnier
» ach 'm Kapuziner . Der war awwer im selwe
Augeblick v ' rschwunde un ' d ' r Hammer hat d ' r
Grabschtein ' tröffe un ' sei ganze Arweit v ' r »
dorwe . Daß des sicher nn ' wahrhafticki wohr isch ,
beweist , daß em Kromer sei ' großer Hund um
die gleich Zeit elend g

' hcnlt hat un ' der Ĥammer
werd , wenn ich recht orientiert bin , heut noch in
dere Familie uffg 'howe .

So gebt 's » och manche Sag vom alte Friedhof .
Ich muß awwer for heut Schluß mache . V ' r --
leicht komme in mei 'm nächschte Brief noch emol
» ff d 'r alt Friedhof z

' rttck.
Einscktweile viel Grieß !

Ihne Ihr ergemenschter
Simplizins Gänssrddcrle .



Seite 6 Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 30 . August 1931 Nr.
______________ ___________ _ __ _ — — ——

Konzert auf Donnerstag . den 117.
abends 8 Uhr . im großen Saal ä>et © taOT . er"

zu gewinnen .

Preußisch- Süddeutsche Klassenlotterie.
Ohne Gewähr . Nachdruck «*

^
In der vorgestrigen Ziehung winden fvlg«n>'°

tzer« Gewinne gezogen :
BormittagS :

den wir ganz sicher nicht auf jenen Rettungs -
anker hoffen dürfen , der in dem Ermächtigungs -
gefetz als „Sonderzuschnß des Reiches für ganz
besonders bedürftige Gemeinden " angedeutet
wird . W i r müssen uns aus eigener Kraft
helfen !

Und da dieses „Aus eigener Kraft " wohl mit
das schwerste sein wird , was den deutschen Ge -
meinden im Lauf der Jahrzehnte ihrer Selbst -
Verwaltung jemals zugemutet wurde , so muß
man es ganz besonders begrüßen , wenn des
Ermächtigungsgesetz auch die Klausel der „Er -
mächtiguug der Gemeindevorsteher " enthält .
Einen arbeitsfähigen Bürgerausschuß haben
wir ja schon lange nicht mehr , und nachdem
auch — nach des Oberbürgermeisters eigenen
Worten — „die Arbeit im Stadtrat sich in der
letzten Zeit immer schwieriger gestaltete "

, darf
man es wohl ruhig als das einzig mögliche be -
zeichnen , daß einem einzelnen Hauptverantwort -
liehen die Macht der Spardiktatur übertragen
wird . Daß dies nicht der Laudcskommissar sein
wird , sondern der Oberbürgermeister , der mit
den Wünschen und Nöten seiner Gemeinde
immer noch etwas besser vertraut ist , als der
beste Landeskommissar , ist sicher ebenfalls ein
Fortschritt . Es ist schon so : Das neue Noigesetz
ist für die Gemeinden sicher sehr hart . Es be -
deutet für sie aber auch die letzte große Chance
der Selbstverwaltung . Und wir sind überzeugt ,
daß auch Karlsruhe diese Chance ausnützen
wird . —z.

Großflugtag in Karlsruhe
Am Sonntag , den 13 . September , wird vom

Badisch - Pfälzischen Luftfahrtverein Karlsruhe
ein Groß - Flugtag veranstaltet , der alle bisher in
Karlsruhe abgehaltenen Flugtage übertresfeu .
wird . Am Lormittag ist auf dem Meßplatz
der Start der 6 Freiballons zum ersten Süd -
westdeutschen Freiballonwettbewerb der Nach -
kriegszeit . Am Nachmittag findet auf dem Flug -
platz der eigentliche Flugtag statt , bei dem der
Deutsche Kunstflugmeister Gerhard F i e f e l e r
mit seiner Schülerin Baroneß B e r a von
Vissing zum ersten Mal hier in Karlsruhe
seine Kunst , und Rückenflüge vorführt . Weitere
Darbietungen , wie Geschwaderflüge , eine Staf -
fette , der Flngmodellwettbewerb , ein großer
Brieftaubenstart u . Segelflugvorführungen ver -
vollständigen das Programm .

Visaerteitung
an Nordamerika- Auswanderer .

Die Hamburg -Amerika -Linie und der Nord -
dentfche Lloyd teilen mit , Saß neuerdings die
Entgegennahme und Prüfung der endgültigen
Visaanträge von Nordamerika -Auswanderern
durch die amerikanischen Konsulate zu ganz
bestimmten Terminen , zu denen die An -
tragsteller zum Konsulat bestellt werden , statt -
findet . Auch die Allsstellung von Visen ist von
diesen Terminen abhängig gemacht worden , die
Interessenten jederzeit bei den genannten
SchiffahrtsgesMchaften oder bei ihren Vertre -
tungen erfahren können . Anmeldungen zur
Auswanderung können nach wie vor jederzeit
bei den Konsulaten eingereicht werden . Für
den Besuchs - , Geschäfts - und Durchgangs » « -
kehr nach den Vereinigten Staaten von Amerika
kommen jedoch die vorstehend erwähnten Ter -
mine nicht in Frage . Visen dieser Art können

nach wie vor zu beliebigen Zeitpunkten wäh -
rend der Dienststunden bei den zuständigen
Konsulaten beantragt werden .

*
Theatergemcinde Karlsruhe , Ortsgruope des

Bühnenvolköbundes . Das Landestheater hat
seine Werbetätigkeit für das Spieljahr 1931/32
bereits eröffnet . Es kann darauf hinweisen ,
daß die Eintrittspreise teilweise ganz erheblich
herabgesetzt wurden . Auch die T h e a t e r g e -
m e i n d e — Ortsgruppe des Bühnen -
volksbundes — wird eine entsprechende
Preisermäßigung eintreten lassen . Ueber die
Höhe schweben noch die Verhandlungen .

Erwischte Einbrecher .
In der Weststadt wurden in der Nacht auf

Samstag zwei verdächtige Personen von der
Polizei kontrolliert . D <* es sich herausstellte ,
daß die beiden kurz zuvor in Mühlburg einen

Einbruch begangen hatten , wurden sie in das
Bezirksgefängnis eingeliefert .

Kommunistische Schmierfinke .
In der Nacht zum SamStag wurden die Geh -

wege hinter dem Hauptbahnhof mit aufreizenden
Aufschriften in schwarzer Farbe beschmiert . Drei
Anhänger der K . P . D ., die der Tat dringend
verdächtig erscheinen , wurden festgestellt .

Veranstaltungen .
Sommer - Overeltc im Stadt . Konzelthaus . Die Bor -

stcllung heule abend beginnt bereits 19 .30 Uhr . Zur
Aufführung gelangt die Stolz ' schc Operette „Pepviua ",
die bei der Erstaufführung am Donnerstag , den
27. August , einen durchschlagenden Erfolg erzielt bat .

Don Kosaken komme » . Wie uns die Konzertdirck -
tiou Fritz Müller . Kai -ser - Ecke Waldstrah « , mitteilt ,
ist eS ihr gelungen , den weltberühmten Don -Koiaken -
Ehor vor seiner Amerika -Tournee . welche auch aus
Kalifornien und Mexiko ausgedehnt wird , zu einem

Phönix - KB. Rastatt
^ Bor Beginn des heutigen Samstagabend -
Spiels fand eine Ehrung des bekannten Phönix -
spielers Witt statt , der heute sein 800 . Spiel
in der ersten Mannschaft absolvierte . Dis
Spiel selbst stand nicht aus besonderer Höhe —
feilt Wunder , denn bei Phönix fehlten drei der
besten Spieler ( Heiser , Schleicher und Loren -
zer ) . Wohl gaben sich die eingestellten Ersatz -
leute die größte Mühe , die Lücken auszufüllen ,blieben aber doch nur Ersatzleute . Auch von
den Rastattern sah mau nichts Besonderes ,
lediglich der als Mittelstürmer spielende Jnter -
nationale Huber stach aus der Mannschaft her -
vor . Die Mannschaften standen folgendermaßen :

Phönix : Riedle
Argast Wenzel

Witt Sturm Fuuk
Schweröle Pongratz Schoser Elchsteller Beukert

Trapp Diebold Huber Hansmann Mayer
Hornung Möhrle Busse

Reinbold Rücker
Rastatt : Kircher

In äußerst scharfem Tempo begann das Spiel .
Die Rastatter kamen gleich gefährlich vor das
Tor der Karlsruher , wobei letztere einen Straf -
stoß direkt an der Strafraumgrenze verwirkten .
Dieser wurde äußerst scharf geschossen , von
Riedle im Phönixtor jedoch brillant gehalten .

Nach 20 Minuten Spieldauer ivehrte die
Phönixdecknug einen Angriff der Rastatter zu
schwach ab , der Internationale Hub er er -
wischte den Ball und gegen seinen brillanten
Schuß war kein Kraut gewachsen . Doch kaum
5 Minuten später hatte Phönix mit einem
seiner zahlreichen Vorstöße mehr Glück wie bis -
her und Schwerdle schoß unhaltbar zum 1 : 1
ein . Kurz darauf hatten die Rastatter mit
einem von Phönix verschuldeten Elfmeter Pech ,
denn der Ball sauste über das Tor .

In gemäßigterem Tempo ging das Spiel in
der zweiten Hälfte weiter . Nach einer Viertel -
stunde hatte Schoser auf Phönixseite eine Pracht -
volle Torgelegenheit , schoß den Ball jedoch da -
neben . Der Rastatter Mittelstürmer ließ sich
dann , 18 Minuten vor Spielschluß , zu einer
Unsportlichkeit hinreißen und mußte auf Be -
fehl des Schiedsrichters , der , nebenbei bemerkt ,
mehrmals sehr unsicher amtierte . daS Spielfeld
verlassen . Unmittelbar darauf schoß Eichsteller
das zweite Tor sür seine Farben . Aus einer
ganz ungefährlich scheinenden Situation heraus
erzielte Rastatts Rechtsinnen am herausgelaufe -
nen Phönix -Torhüter vorbei das ausgleichende
Tor - Noch einmal versuchte Phönix mit aller
Macht , den Sieg zu erzwingen , aber vergebens
— immer wieder fehlte es am letzten Druck , so
daß es bei der Punkteteilung blieb . K

10347 »
211630 3431 »? , 2380O

29852 84549

115343 239915 33^ 59
1027 22003 67211 71, ,
152219 161253 ' M
216283 298291 2 »2g,s
369986 379893 3

'Was unfere ßefer wißen wollen.
H 88 . E . Sie hätten ohne jeden Zweifel das Recht

gehabt , den Hund zurückzugeben und « in entsprechen -
des Futtergeld <etwa 60 Psg . pro Tag > «u beanspruchen ,ivenn Sie etwa 3— t Wochen nach Aukaus des Hundes
dem Perkäufer eine Frist zur Beibringung des
Stammbaumes vis zu einem bestimmte » Zeitpunkt
gesetzt hätten , mit dem Zusatz , baß Sie noch frucht -
lose Ablauf der Frist den Hund zurückgeben würden .
Da Sie jedoch versäumt haben , rechtzeitig dem Ver -
Käufer eine solche Frist zu stellen , haben wir Ait leb¬
haftesten Bedenken , ob Sie den Hunj > hente noch , nach
so langer Zeit , zurückgeben können .

tkarl M . iu A. Bei normaler Gangart beträgt die
Entfernung Oberbühlertal —Unterstmatt 2K Std . , be¬
quemere Fußgänger dürfen VA Std . rechnen . Es ist
der gebräuchlichste Weg über Buchkops un » Immen -
stein lZugangSweg IV ) angenommen . Unterstmatt —

Breitenbrunnen direkt M Std . , über die Hornisgrinde
l 'A Std . mehr . Breitenbrunnen — Sasbachwalöen —
Achern 2—2 % Std .

3 . B . in 8 . Wir empfehlen Ihnen eine entsprechende
Anfrage an den Vorsitzenden des deutschen Reichsver -
baudes für Seidenbau , Richard Molitor in Korntal
bei Stuttgart , zu richten , der Ihnen am besten Aus --
schluß geben kann .

R . D ., hier . Das Hart - und Brüchigiverden der
Haare können Sie dadurch beheben , daß Sie nach jedes -
maltgem Kopfwäschen die Kopshaut leicht einfetten un >d
gut massieren . Das Uebel ist auf einen zu trockenen
Haavbodeu zurückzuführen . Aus dem gleichen Grunde
entsteht die Schuppenhildung , die keineswegs durch daL
genannte Waschmittel hervorgerufen wird . Hausmittel
zum Haarwäschen , z. B . römische Kamillen usw . ,
dürsten kaum 'billiger zu stehen kommen , als dl« im
Handel käuflichen Haarwaschmittel . Antwort auf die
zweite Anfrage folgt noch.

2 Gewinn« zu 25000 M .
4 Gewinne zu 10000 M .

12 Gewinne Zu 5000 W.
155717 214075 276654

6 Gewinne zu 3000 M .
46 Gewinne zu 2000 M .

73548 100743 152182
193556 204339 209177
329861 324922 364672
399134
Nachmittags :

6 Gewinns su 10000 W . 86900 129251 225ia >qgz12 Gewinne JU 5000 M . 24498 87182 H «8""
283932 362429 368066 = o, q«026 Gewinne »u 3000 M . 10575 18208 69095 UA181088 220750 255005 260529 272787 ZSV"
291004 303553 370500 „ aoiß940 Gewinne jn 2000 M . 36282 41938 59102 8» ' ^
92188 108472 123652 128146 172247 2 Sgj221138 223745 226132 285856 291907 310"
357126 368118 379210 397198

ym Gewinnrade verblieben : 2 Prämien
500000, 2 Gewinne zu je 500000 , 2 zu je 300^ ™
2 zu je 200000, 4 zu je 50000, 14 zu je LA "
8« zu je lOOOO , 200 zu je 5000, 412 zu je SUW
1222 zu je 2000, 2362 zu je 1000, 3834 zu je
11610 zu je 400 Mark .

Geschäftliche Mitteilungen ^
Aussteuer - Tage bei W . Boländer . Die >'

W . Boländer veranstaltet zurzeit einen «" » Vi -. V
zialverkaus „ Aussteuer - Tage " , wobei Gelegen »
boten ist . Aussteuerwaren jeder Art , wie Betten ,
waren . Wäsche , Gardinen usw . vorleilhast 0 ^ \ft
F >ür Brautleute . Hotels , Pensionen und auw ' z»<
sparsame Hausfrau ist jetzt der richtige Mo «J

™
schasfungen zu machen und die Lücken im W« »»* fjf
zu ergänzen . Im Schaufenster eine Ueberraswu
die kleine Welt : Der .Hochzeitszug der Lttiputan '

Borführung der bei Boländer gekauften 25k
« attung . dfl

Künstliche Augc « werden demnächst durch - « „fl«!1
der Firma F . Ad . Müller Zölme . Wiesbaden . *

,<»
für künstliche Auge » , in Anwesenheit der
noch der Natur angefertigt und eingepaßt . ■"
siehe Inserat in heutiger Ausgabe .

Die Männer sollten es einfach nicht
sich ihre Frauen jeden Tag beim Geschirraul
und Spülen für nichts un -d wieder nicht ? a0
und sich die schönste Zeit des Tages steh' ««
Weshilb gibt 's denn das fabelhafte iDN . da» w . t iif
spülen und alle sonstigen Reinigungsorbeiten ® jpl
Kommando besorgt ? Sagen Sie es Ihrer RJ (W»
mal , wie dieses unbezahlbare „ Mädchen für a » e

schirranfwaschen so leicht macht !

ÄÄgesanzeiger
Sonntag , de « ZV. Angnst 1931. ^

Sommer -Operette im Stadl . KouzertbanS : 19-9"
22.30 Uhr : „ Peppina "

. . « irf
Stadtgarte » : 11 —12U Uhr : Krühkonzert ! 19

20 Uhr : Konzerte der Harmoniekapelle . ^
Nawrlheater Durlaih —Lcrchcubcrg : 16 Uhr : »®£

Bonivard ". !•
Sportplatz beim Hanptbahnhof : Uht : Da ! >°^

gegen Beiertheim 1 .
B .f .B . -Platz : 15Ü, Uhr : S C . Freiburg g«sen „ K<l<
Brauerei „ Zum Roieu Löwen , Durlach : Großes

lerfeft nach Münchner Art .

inik- '
St « hlverstops « ng . Nach den an den Kl >

für innere Krankheiten gesammelten ErM
gen ist das natürliche „Franz - Joses
wasser ein äußerst wohltuendes Absühr ^ ^

5^ « Insclisi'msnn ß: «: KohlenaroBhandliing
SßmiMf m44

Eine Hausfrau klagt.
In öem vor kurzem im Karlsruher Tag -

latt " erschienenen Artikel ^ Lor öer Türe " wird
ein herzlicher Appell an alle Volksgenossen ge-
richtet , öoch ja ihren armen notleiöenSen Brll -
öern , i»ie gezwungen sind zu betteln , um über -
Haupt leben zu können , zu helfen unö zu geben ,
wenn sie nur irgenS können . Das ist gewiß
eine zu begrüßende Bitte , öenn gerade in öer
Not haben Sie Deutschen immer gezeigt , öaß sie
trotz aller inneren Streitigkeiten doch ein einig
Volk sind , daß der gesunde Bolkswille doch stär -
ker ist als alle Not und alle Krise . So harte
Zeiten das deutsche Volk schon hat durchmachen
müssen , immer sind sie so wieder überwunden
woröen . Und gerade heute , wo Deutschland
wieder so daruiederliegt , wo der politische Haß
und die Partei -iStreitigkeiten immer noch ver -
hindern . t >aß die erwähnte Einigkeit und das
Zusammenhalten aller zum Vorschein kommen ,
ist es für jeden gerecht Denkenden eine selbst -
verständliche Pflicht , dem anderen zu helfen ,
und wenn es auch nur aus dem Grunde ge -
schieht , daß er indirekt sich selbst Hilst ? denn
schließlich muß man sich doch darüber klar sein ,
daß wir , wie die Dinge heute liegen , noch nie
in so großer Gefahr waren , eben deshalb , weil
viele sie noch nicht in ihrer Größe erkannt
haben .

Bis dahin bin ich auch mit den Forderungen
t ^es Schreibers einverstanden . Bekanntlich
haben aber alle Dinge ihre zwei Seiten . Und
die zweite Seite möchte ich an dieser Stelle gern
aufdecken .

Von den meisten früheren Wirtschaftskrisen
unterscheidet sich öie heutige grundlegend barin ,
daß nicht nur irgend eine besonders notleidende
Schicht davon betroffen wird , sondern daß dies -
mal alle Schichten gleicherweise darunter zu
leiden haben . Wenn man trotzöem eine Schicht
des Volkes herausgreifen will , so ist es der
Mittelstand , das Beamtentum , das von der jetzi -
gen Not am empfindlichsten geschädigt und ge -
troffen wird . Im Laufe der letzten Jahre und
besonders der letzten Monate sind so viele Ge -
Haltskürzungen über Beamten und Angestellten
hinweggegangen , daß von den früher verhält -
nismäßig gut durchschnittlichen Gehältern und
Löhnen heute nur noch ein müßiger Betrag
Übrig geblieben ist , der gerade noch ausreicht )
um das Leben einen Monat weiter fristen zu

können . Wer öie Verhältnisse kennt , der wird
diese Behauptung bestimmt nicht als übertrieben
finden . Hier in Karlsruhe , wo diese Volkskl îfse
ja das Hauptkontingent darstellt , macht sich dies
bereits in einer erschreckenden Art und Weise
bemerkbar .

Wenn man kein Geld hat , kann man nichts
kaufen , das ist eine alte Binsenwahrheit , und
wenn man so von heute auf morgen 5 oder 10
Prozent feines Gehalts abgeknöpft bekommt ,
dann muß mau aber sparen , den Haushalt ein -
engen . Und wer könnt « davon mehr erzählen ,
als eine Hausfrau ? Es wird heute viel von
dem zu hohen Lebensstandard des deutschen
Volkes geredet und geschrieben , der nach dem
Weltkrieg durch de » Lebenshunger der Bevölke -
rung künstlich erreicht worden ist . Das mag
wohl stimmen . Ich ziehe heute z . B . gern , wenn
es geht , in eine Wohnung , die 30— 10 Mark
billiger ist . Aber wie ? Wohl gibt es heute
die Wohnungsnot nicht mehr , die einem ein
Umziehen unmöglich machte , aber kleine und
billige Wohnungen , die sind heute iloch immer
rar . Unö wenn alles an allem spart , dann
muß doch zwangsweise das ganze kulturelle
Niveau zurückgehen , ohne daß es aber auch um
eine Kleinigkeit besser gestellt wäre mit dem
deutschen Volke wie vorher . Wohnung , Essen
nnd auch Kleidung fneben Steueruj , das kommt
immer zuerst , und wenns nicht zu mehr reicht ,
dann eben nicht . . . So und nicht anders denkt
man in Beamtenkreisen , so und nicht anders
muß man denken . Wer die Dinge von dieser
Seite aus betrachtet , der wird bestimmt nicht
den Kops schütteln , wenn er hört , daß wieder
ein altrenommiertes Karlsruher Geschäft in
Zahlungsschwierigkeiten oder gar - Unfähigkeit
geraten ist .

Die verlockende Aussicht , unter „Was unsere
Leser mitteilen "

, einmal das Herz ausschütten
zu Wunen , bin ich leider etwas von meinem
eigentliche » Thema abgerückt . Allerdings ist
das oben Gesagte zur Illustration dessen , was
nun kommt , gut zu gebrauchen und war sogar
dazu nötig . Eben diese Not des Mittelstandes ,
zu dem sich die Schreiben » , wie sicherlich schon
bemerkt wurde , zählt , bringt für viele Haus -
frauen innere Konflikte , die meist garnicht so
einfach zn lösen sind , unö die uns armen
Fraueu manche schwere Minuten bringen .
Schwere Zeiten und wenig Geld , was die für

eine Hausfrau nicht alles Schweres bringen !
Wenn so ein Bettler vor der Türe steht , dem
der Hunger aus den Augen sieht , mit mageren ,
bleichen , unrasierten Wangen , oder wenn zwei ,
drei junge Leute unten im Hos stehen und , um
«in paar Pfennig zu erhalten , irgend ein trau -
riges Heimotlied singen , und man dann , wenn
man noch so gern möchte , nichts geben kann ,
weil man nichts hat nnd weil gar viele am Tag
kommen , dann siud das wehe Minute » , die den
Ablauf des Alltags mit bitterer Traurigkeit er -
füllen . Das ist ' s , was eine Hausfrau zu klagen
hat . £>. F .

Kirchensteuern.
Die in letzter Zeit zugestellten Kirchensteuer -

forderuugszettel für 1931 haben in Kreisen der
Arbeitnehmer vielfach den Wunsch wach werden
lassen , daß auch die Äirchenstenersätze den Zeit -
Verhältnissen entsprechend gesenkt werden
mögen , insbesondere im Hinblick auf die im
Kalenderjahr 1931 eingetretene weitgehende
Senkung der Löhne und Gehälter . Eine der -
artige Forderung wäre insofern nicht ganz un -
berechtigt , als durch die Senkung der Steuer «
vom Grundvermögen und Gewerbebetrieb um
4 bezw . 8 v . H . eine im gleichen Verhältnis
stehende Senkung des Landeskirchenstenerzu -
fchlags zur staatlichen Grund - und Gewerbe¬
steuer eingetreten ist. Wenn aber die Kirchen -
behöröen eine Senkung der Kirchensteuern ohne
weiteres nicht für vertretbar hielten , so hätten
wenigstens die Besteuernngsgrunölagen für öie
Vorauszahlungen 1931 , wobei von öen Ursteuer -
betrügen 1939 ausgegangen worden ist , korri -
giert werden müssen . Keineswegs ist es an -
gängig in Zeiten rückläufiger Konjunktur
Steuern auf Gruuö veralteter im vorliegenöen
Falle von 1930 noch herrührender Steuergrund -
lagen zu erheben , wobei von vornherein fest-
steht , daß die angeforderten Steuern durch die
günstigeren Einkommensverhältnisfe im Jahr
1930 gegenüber dem Jahr 1931 zu hoch sind , nnd
bei Zahlung der Steuern im vollen Umfange
Erstattungen zuviel erhobener Voranszahluit -
gen späterhin unvermeidbar sind .

Da der Pfennig wieder zu Ehre » gekommen
ist und in Kreisen der Arbeitnehmer heute mit
jedem Pfennig gerechnet werden muß , hätten die
Kirchenbehörden bei der Anforderung der
Kirchensteuervorauszahlnngcn für 1931 der Not - !
zeit auf alle Fälle Rechnung tragen müssen , i

Das Versäumte könnte leicht dadurch W>ch .« .i«*
geholt werden , daß von den Vorauswahl ^
für 1931 «in der Senkung der Löhne
hälter entsprechender Hundertsatz von jit
v . H . bis zur endgültigen Abrechnung
für 1931 zu zahlende Steuer auf GrM ^ j#
tatsächlich bezahlten Lohnsteuerbeträge
gestundet wird .

Immer wieder Tiergarten !
Das dichterisch und rein menschlxb

wertvolle Feuilleton im Karlsruher T̂ >- ^
„Gefangene besuchen . . von Toni 9*° L -ni ?

'
könnt « wieöer einmal — oöer sollte es xi -
stens — unser Gewissen wachrütteln - ^ i»
Unterbringung öer Tiere im Stadtgartc ' -
mindesten eines Teils davon , ist eine
schände . Wenn wir , was niemand vez >
kein Geld für bessere Unterkunftsmögu ^ ttiS^
haben , so gibt es nur eine vern > '

p
Lösung : Man befreie durch Verkauf
fituierte Tiergärten oder durch einen / f . ,M
fchuß die arme » Unglücklichen nnd
auch sich selbst von öem schweren Vo : w>
Mitgeschöpf zu dauernder Qual zn ä '

, m
Die Entscheidung in solch wichtigen
nicht einer Person übertragen sein , bei
wenn sie nicht genug Interesse an dem
ergehen der

«t

i5<Schutzlosen zu li .ibe » .^ lp
Unsere ^- tadtväter und unser Stadtovc
selbst , unterstützt vom fachmännischen j iS''

Stadttierärzte , die den Gefundheitszuita
Stadtgartentiere zu überwachen haben , - ^
hier ein Atachtwort sprechen . Wie kann i >
Bemühungen des Tierschutzvereius
junge Generation zur Tierliebe zu ®
wenn die Stadt durch ihren Garten „fiU1'
t <>s R ^ ,rni ->l rtifit9 '.TOon «A nur l^1

>" >» i) uuvn vi ' - ,
diese Tierchen in glücklicher Freiheit
achten . Wollen wir nicht wenigstens r je
ganz sinnlos Gefangenen die Freiheit w
Tod schenken ? Und wäre unser wunde
Stadtgarten — auch der Tiergarten hat >
Tiere , die sich wohlfühlen — wirkliw ^ it>̂

schön , wenn uns der traurige Anblick oe j
Löwen , Tiger , Bären nnd Geier fev1' aei c
glaube das Gegenteil . Wenn es diesen
gelingen könnte , auch nur einem

ic. fa; . . . so Jllichen Tier Erlösung zu bringen , so
Schreiberin überreich belohnt .

K.
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Die Hauptversammlung
des Katholikentages.

• Zoos zum Präsidenten gewählt. — Die Forderungen der deutschen Katholiken.
TU . Nürnberg . 20. August ,

^ rtih
"ere ' n ' fltei t katholischen Kirchenchöre von

^ Uitör *
Q unJ > Fürth , sowie die vereinigten

k , " Wlltit Nürnbergs eröffneten die
ätoi,

"" fanttnluna des Katholikentages in der
Festhalle im Luitpoldheim mit den

r itä ,/Eece Sacerdos " von A. Stier .
ittjch .K ^ ent des Ortsausschusses , Ooerland -
^ rg. ^ ^ asiöent Hahn -Nürnberg , begrüßte in

^ Worten die erschienen Ehrengäste , unter
^ iattiTv" den Apostolischen Nuntius . Erzbischui
!i» j

'
f 1 Torregrossa . sowie den weitaus gros ;-

|iiii4 ? ll
_

des deutschen Episkopats unter Füh -
^ Erzbischoss vvn Bamberg vemerkte .

^ wareu anwesend Ministerpräsident Dr .
»ihlx. ^ urst Alois zu Löwenstein - Wertheim und
«»d andere Vertreter von Reich , Staat
^>q,»? ^ cinden . Erzbischos Dr . H auck vvn

begrüßte namens des Episkopates den
>ti x ltag und wies aus die Bedeutung die -
>ichi .Uuiäßigen Zusammenkünfte für das kirch-
h , | CÜ

J 'i Deutschlands hin . Ministerpräsident
überbrachte die Glückwünsche der

n Staatsregieruua und bezeichnete die
Zutage als die kulturelle Richtschnur für

»iix^ . ^ crungstätigkeit und als machtvollen
Wo i>cr Verbundenheit der Katholiken mit
'
ctQrf. ^ u»d Staat . Kür die Stadt Nürnberg
' l- « ?; . Luppe . Bei der nun folgenden Wahl
^ jch-V ° >idiums der Katholikentage wurde
»»&„ „^ abg . Josef Ivos zum Präsidenten
^ >i)lt Moryan - Passau zum Vizepräsidenten

, .»» >.
^ ? mstag vormittag fand im Nürnberger

Siî . "sicial eine überfüllte geschlossene Mit -
»ü!i„ . ?^ sl,mmlung statt . Im Lause des Vor -
Mal- , behandelten fünf Vertreter eine Reihe
' t«6bfr -unö kultureller Fragen . Frau Dr .
"«bei i . sprach über „Frauenfragen " und kam
9en J ™ ®e»t Schluß , daß trotz der Veränderun -
:]% c

"
^ ben der Frauen in den letzten zehn

de i, » x ' bre wesentlick >e Ausgabe in der
?ciföte Mutterschaft sehen . —1 Direktor Schnip¬
pt an ? forderte Kampf gegen die Erotisierung
^ x-^ uerwclt , die heute leider auch in der
M« o ? lo große Rolle spiele . Die große hei -

n,„»? n ®flcmcinfcha {t müsse wieder Ziel der
"Hop « ~ 1, Der § 218 sei unbedingt in seiner

«.. « Fassung aufrecht zu erhalten . Das sei
%<t E,

r unter Gestaltung besserer Wirtschaft -
^ ibx. ,5^ rhältnisse möglich . — Prälat Reutz
Sfo ? sich über die Lösung der sozialen
Ugk- i. ? o forderte Opferwilligkeit und Selbst -
?"» ,1? , Um Aeußersten . — Generaldirektor
Stei ? Melden sprach über das katholische Bil -

besonders der Erwachsenen . — Stn -
'»t Schlverd aus München behandelte
' H .Mildungs - und Erziehungsfragen "

^ »^ ..
' 'oerte Einschreiten gegen die Gottlosen -

Kampf dem starken Materialismus
,^ rtriebenen Nationalismus , Einsetzungl ' »̂ " " cvenen ?callvnansmus ,
2-. ^ lischen Lehrerpersönlichkeit mit Rat

. ein- -— Schriftleiter Ritter aus Köln vei -
?" tt8 ? br beifällig aufgenommene Entfchlie -

wi . . , ° er u . a . gefordert wird : Verbesserung
Seit -Mchaftlichen und sozialen Voraussetzun -
/>i!sx das gesunde Wachstum des Volkes ,
% b» -r öen deutschen Mittelstand , Berbesse -

?.» d K , e* Bodenrechtes und der Heimstätten -.
^ deiij-oIungAsrage , Schutz der sittlich -christlichen
^»»h . ^ rung . verbesserter Schutz der Jugend ,

" Ifi Verirrungen , Verbesse -
die Geschlechtskrankhei -

der Katholiken mit an -
,
^»g ftsta kegen sexuale

K Gesetzes über
^ e^ ^ ??>menarbeitrt CU fRvif . aUUlUCU 31UUJUIH.CU »III WH«
& li^ ftlichen Konfessionen für die Erhaltung
fe , Sitten und deutschen Volkstums ,

bekämpft werden müsse die weitere
^ ^ung der Arbeiterschaft , die 5er -

'l«n » Propaganda des Bolschewismus und
, Alzgegen die Kirche ,

d- < °Mähriger Tagungsort wurde Essen
gewählt .

nachmittag fand im Festsaal des
eine. Aki ^emiker ^eri^mmluna üerijttifeu * eine Akademiker Versammlung der

^Vereinigung statt , in der der be-
^ " ^ witenpater Professor Dr . Mucker -

^ " Mhende Ausführungen zu dem
Ute "Die soziale Ethik des Evangeliums "

5 »
Jjjkä ^ r

Hauptversammlung des ^ Katholiken -

Ä
t«[f

" '-" ttTr int Rahmen der Begrüßungs -
n auch der Apostolisch « Legat . Erzbischof

Torregrosso , das Worr und
ber Versammlung den Segen und

ging ans die

'*16

neue Enzyklika des Heiligen Stuhles ein , in
der die Erziehung des Kindes im christlichen
Geiste und die Keuschheit , Würde und Hoheit der
Ehe gefordert wird . Des weiteren enthalte die
Enzyklika eine dringende Mahnung zur Be -
tätigung der kath . Priester und Laien am sozia -
len Hilfswerk der Völker zur Linderung der
allgemeinen wirtschaftlichen Not .

Die zweite Hauptversammlung
wurde eingeleitet durch eine Rede des Dr . Karl
Erbprinz zu Löwen st ein - Wert heim über
die katholische Jugend und die neue Zeit . Als
zweite Rednerin sprach Frau Klara Sie -
bert - Karlsruhe über „St . Elisabeth und
wir Frauen von heute "

, wobei sie am Wesen
der Heiligen die Anwendung auf die heutigen
Kämpfe der Frau zog . Die Heilige Elisabeth
sei das leuchtende Vorbild für die Frau der
neuen Zeit . Sie rufe das Weib auf zur Bun -
desgenossenschast in der Familie , in allen werk -
tätigen , werkschaffenden , pflegerischen unö gei -
stigen Berufen . — Anschließend gab „Die christ -

liche Familie und der Ausbau der Welt " den
Inhalt der tiefgründigen Rede , die Pater Dr .
Marianus Vetter lWestfalens über dieses
in der heutigen Zeit so aktuelle Thema hielt .
Er ging dabei von der Enzyklika des Papstes
aus . in der die Heiligkeit und Unantastbarkeit
der christlichen Ehe und der Familie autorativ
festgelegt worden seien . Mit diesem Eingreifen
der höchsten kirchlichen Autorität habe der Kampf
gegen die zersetzenden Einflüsse der bolschewisti -
schen Gedankengänge das Stadium des vollen
Erfolges erreicht . Im zweiten Teil seiner ?lns -
sührungen rechnete der Redner scharf mit tem
Bolschewismus und seiner Ehegesetzgebnng ab .
„Kirche und deutsches Volkstum " war der Titel ,
den Landgerichtspräsident Geheimrat Dr . Lorenz
Krapp iBamberg ) seiner Rede voranstellic .
Abs geistige und sittliche Voraussetzung sür diese
Verflechtung nannte er die drei ethischen Er -
sordernisse der Ehrfurcht , der Liebe und der
Barmherzigkeit .

Die zwei Fragen brennendster Aktualität
seien : „Wie verhalten sich Kirche u - Volkstum ? "

und „Was hat die Kirche dem deutschen Volks -
tum in seiner Not von heute zu geben ? " In
der heutigen Not stehe die Kirche dem Volkstum
nicht mit leeren Händen gegenüber . Sie bringe
ihm in erster Linie öie Ehrfurcht vor dem eige -
nen Gewissen und vor den Institutionen des
Staates und öer Kultur . Es müsse wieder da -
hin kommen , daß fite ererbten sittlichen Werte
des Volkes geachtet werden .

Große Polizeiaktion ln Berlin.
Wieder zahlreiche Waffenfunde bei Kommunisten .

Ein geheimes Rundschreiben des ^ oien Fronttämpferbundes .
# B - xli » . 29. Aug .

Dje
"

Berliner Polizei hat heute morgen eine
umfassende Aktion durchgeführt , um in öen
kommunistischen Unruhe gebieten im
Norden unö Osten der Reichshauptstadt Was -
senlager , die man dort vermutete , auszu -
heben . Neben allen verfügbaren Beamten der
politischen Polizei wurden etwa 1000 Schntzpoli -
zeibeamte eingesetzt . Das Ergebnis der Razzia
läßt sich zurzeit noch nicht übersehen . Soweit
bisher feststeht , sind 12 Pistolen , 6 Deschings . «4
Gewehre , 8 Trommelrevolver , 33 Seitengewehre ,
4 Totschläger , 16 Dolche und beträchtliche Men -
gen Munition beschlagnahmt worden . Während
der Durchführung der Aktion wurden insgesamt
öl Personell s e st g e n o m m e n .

Das verhältnismäßig geringe Ergebnis der
Razzia öiirfte sich daraus erklären , daß die ge-
plante Ueberraschung öer Polizei nicht oder nur
zu einem Teile gelungen ist , so daß verschiedent -
lich Waffen dem Zugriff der Polizei entzogen
werden konnten . Die Razzia fetzte heute morgen
5 Uhr schlagartig ein . Ans den in Frage kom -
menden Polizeirevieren waren die Reservebeam -
ten der Reviere zusammengezogen worden . Sie
hatten den Auftrag , die zu durchsuchenden Hau -
serblocks uud die daran vorbeisührenden Stra -
ßen abzusperren . In kleinen Gruppen begaben
sich 'die Beamten unauffällig auf ihre Posten .
Um 6 Uhr morgens rückten dann die mit der
Durchsuchung der .Häuserblocks beauftragten
Kriminal - und Schutzpolizeibeamten auf Last -
autos an .

Die Beamten drangen in die Gebäude ein
und postierten sich auf den Fluren , Treppen
und Höfen und sogar auf deu Dächern , um zu
vermeiden , daß verdächtige Personen sich ent -
kernten . Die wichtigste Stelle der Durchsuchung
war der sogenannte Marknshos . Der große
Gebändekomplex liegt zwischen drei Straßen -
zügen nnd hat drei Ausgänge . In dem Block
befinden sich außer vielen KleinwoHnungen auch
zahlreiche Gewerbebetriebe . Dort war die
Durchsuchung sehr umständlich nnd langwierig .
Hier wurden allerdings auch die meisten Was -
fen vorgefunden . Einzelne Personen hatten
sich beim Eindringen der Polizei ihrer Waffen
entledigt und hatten sie auf Treppen und in die
Höfe geworfen , wo sie dann gefunden wurden .

Ein anderer wichtiger Punkt der Durch -
suchung waren die Kösliner - und Wedding »
straße , wo am 1 . Mai 1929 zwischen den Kom -
munisten und der Polizei eine regelrechte
Straßenschlacht stattgefunden hatte . Die Po -
lizeiaktion ging unter lebhafter Teilnahme der
Einwohner der Häuser vor sich. Alle Fenster
waren - von Bewohnern dicht gedrängt , und
während die Polizeibeamten in Ruhe ihre Auf -
gäbe durchführten , ertönten immer wieder

Zurufe aus den
Frauen ebenfalls

schrille Pfiffe und höhnische
Fenstern , an denen sich die
stark beteiligten .

Wie heute weiter festgestellt worden ist , haben
die Kommunisten ihren Plan auf einen ge -
waltsamen Um stürz durchaus noch nicht
aufgegeben . Dies geht aus einem Rund -
schreiben des verbotenen Rotfront -
kämpferbundes hervor , der an eine An -
zahl besonders zuverlässiger Kommunisten ge -
richtet worden ist . In diesem Rundschreiben wird
gefragt , wie die Zugänge zu den einzelnen Poli -
zeircvieren beschaffen sind , und wieviel Aus -
gänge vorhanden sind : wie das Pflaster vor den
Polizeirevieren ist und ob es gegebenenfalls zu
Barrikadenbauten benutzt werden kann , ferner
wie die Dächer in der Umgebung der Polizei -
reviere sind und ob ein Angriff durch Dach -
schützen auf die Polizeireviere erfolgen kann .
Des weiteren wird die Angabe der Adressen der
Polizeioffiziere und nähere personell « Einzel -
heiten über die Beamten sowie über ihre Woh »
nungen verlangt .

Mißglückte Sabotage
im Dresdner Strahenbahnbetrieb.

TU . Dresden , 99 . August .

Wie das Presseamt des Polizeipräsidiums
mitteilt , waren im Polizeipräsidium am Frei -
tag Nachrichten eingegairgen , daß am Samstag
bei Dienstbeginn ans den Straßenbahnhöfen der
Versuch gemacht werden sollte , den Straßen -
bahnverkehr durch Sabotageakte wie
z . B . Wegnahme von Schaltburbeln und Aus -
gießen von Weichen mit Zement stillzu -
legen . Infolgedessen wurden umfang -
reiche Sicherungsmaßnahmen getrof -
fen . ivodnrch das zweifellos von den k o m m u -
uistischen Streik Hetzern beabsichtigte
Vorgehen verhindert worden sei . Tatsächlich
seien im Laufe der Nacht Schaltiurbeln entfernt
ivorden , auf einem Bahnhof allein 31 Stück , die
hinter dem Bahnhof vergraben worden waren .
Kleine Ansammlungen , darunter eine Kolonne
von dreißig Radfahrern , wurde von Polizei -
beamten auseinandergetrieben . Mehrere Per -
sonen sind festgenommen worden . Der Polizei -
bericht teilt weiter mit , daß der kommunistische
Stadtrat Gruner wegen Aufforderung zum
Hochverrat in einer Straßenbahnerbetriebsver -
sammlnng der Staatsanwaltschaft zugeführt
ivorden sei . Das Verbot der kommunistischen
Dresdener „Arbeiterstimme " stehe ebenfalls mit
diesen Digen in engstem Zusammenhang . Das
Blatt ist nach Beschlagnahme der Freitag -
Nummer ernout bis zum 25 . September ver¬
boten worden .

Höllenmaschine
in der Konservenbüchse .

Zwei Opfer eines Sprenqstoffanschlags .
) ! < Paris , 29 . August .

In Meaux sind zwei Männer einem Spreng -

stossanschlag zum Opfer gefallen . Der Führer
eines Lastkraftwagens sand bei der Säuberung
des Wagens in der Garage ein Paket , das der
Anschrift nach sür ihn bestimmt war . Der In -

halt war als „Zerbrechlich !" bezeichnet . Das
Paket enthielt zwei Konservenbüchsen ,
die der Empfänger sür ein harmloses Geschenk
hielt . Er bat einen in der Garage beschäftigten
Arbeiter , die Büchsen zu öffnen , was dieser auch
bereitwillig tun wollte . Als er eine der Büchsen
zwischen die Knie geklemmt hatte uud den Deckel
mit einem Büchsenöffner bearbeitete , ersolgte
eine heftige Explosiv u , durch die der Ar -
beitcr auf der Stelle getötet wurde , während der
Chauffeur schwere Verletzungen davontrug .
Durch die Explosion entzündete sich auch der
Benzinbehälter , doch gelang es herbeieilenden
Arbeitern , das Feuer in der Garage im Keim
zu ersticken . Die polizeiliche Untersuchung ist
bisher vollkommen ergebnislos verlausen . Der
Empfänger der Höllenmaschine war an seiner
Arbeitsstelle allgemein beliebt , so daß der An -
schlag auf ihn gänzlich unerklärlich erscheint .

Einbrecher
von Polizeibeamten erschossen .

# Berlin , 29 Aug .
Die Polizei wurde in der Nacht zum Sams -

tag auf « inen Einbrecher aufmerksam gemacht ,
der sich in einer Wohnlaube der Kolonie
Bießenhorst bei Karlshorst zu schaffen mache .
Zwei Beamte gingen auf die betreffende Wohn -
laube zu , als plötzlich deren Tür geöffnet
wurde und einer der Beamten einen schweren
Schlag mit der stumpfen Seite eines Beiles er -
hielt , der ihm schwere Verletzungen an Kiefer
und Stirn zufügte . Der Beamte feuerte zwei -
mal auf den Einbrecher und verletzte ihn am
Oberarm . Da der Verbrecher flüchtete und aus
Haltrufe nicht stehen blieb , gaben die Beamten
weitere Schüsse ab . Mit einem Oberschenkel -
schütz brach der Flüchtende zusammen . Er
wurde von den Beamten verbunden und dann
einem Krankenhause zugeführt , wo er bald
darauf verstarb . Der verletzte Polizeibcamte
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .

Auf Wasserschaden über den Kanal .
Zum ersten Mai ist ein Mensch über den Kanal

„ru Fuß "
gegangen . Der Oesterreicher Karl

Namestnik überquerte auf Wasserskieren den
Kanal von Kap Gris Nez bis Dover umd brauchte

zu dieser Leistung nur 8 Stunden 50 Miniuten .

vMtS SÜhM fntlmc !

Wenn alle HausFrauen wüßten , wie rasch und gründlich (m ) f
wi ^ in

fettiges
Geschirr , schmutziges Haushaltsgerät mühelos säubert , wieTlink all «
in appetitlicher Reinheit strahlt — sie würden sich nicht mehr länger
mit veralteten Methoden abmühen .
Oberzeugen Sie sich I Nehmen Sie die schmutzigste Flasche oderKanne ,
die Sie im Hause finden können und legen Sie sie in eine heiße Q -
Lösung . Sie staunen über die einzigartige Reinigungskraft , über die
Sicherheit und Gründlichkeit , mit derffflTauch den hartnäckigsten
Schmutz beseitigt . Einfacher und besser geht 's wirklich nicht !
Vielseitig und gründlich in der Leistung — billiger und sparsamer
im Gebrauch — ein Reinigungsmittel , das Zeit und Mühe spart und
deshalb in jede Küche gehört !

Henkels Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel für
Haus - und Küchengerät . Hergestelltin den Persilwerken .
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Men -Beritmerung
Dienstag , de « 1., und Mittwoch . den

Z. SevteniHer , jeweils 9M. unb 2V4 Uhr . M r«
ftetgere ich i . A . gegen bar wegen Geschäfts -autsabe

Kriegs st rake 70 . im Lade » ,
neue Tasche» ,ibren , Armbandnbre » , Tisch-
« hren , goldene Damenrinae . Hrrrcnketten ,Ohrringe , Nadeln . Broschen . Zigarren -Vtnis ,«' • Günstige Gelegenheit für Geschenk«
und WeihnachtSeinkäuse .

H c s ch , Goetheftrahe 18 . Telephon 2? 2S .

Sommer-Operette
im Städtischen
Konzerfhaus.

Tonntag . SO. August .

Reppina
Operette v . Nob . Stolz

Dirigent : Zilzer .
Regie : Zteibner .

Mitwirkende :
Lederer , Schnitzer .

Jank . Macher ,Seibold a . G . .Löfer , E . Rivimus .
Anfang IL .M Uhr .
Ende 22 .80 Uhr .

Preise 1.00—4 .00 M

3mangs=
Berlteigerung .

" Dienstag . i>. 1. Sept .
1981, nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Herrenftrabe 4Sa .
gegen bar « Zahlung
im Vollstreckungswege
ösfeutlich versteigern :

1 Kasfenschrank . sechs
Schreibmasch .. 3 So -
sas . 5 Büfetts , 1 Kr «-
denz . 1 Anspubwasch . ,
5 Grabsteine . 1 Gram¬
mophon . 2 Klaviere , 2
Schreibtischsessel , zwei
Ausziehtische , 2 Stand -
ubren , 4 Stuhle , zwei
Kleiderschränke . 1 Eis -
masch . , 2 Oelgemalde .
1 Chaise long . . 1 Rühr -
Maschine mit Motor .
2 Schreibt . , 2 Schreib¬
maschinen -Tische . vier
Kastenwagen , I Hol -
teermaschine . l. Kreis -
säge , 1 Kutter , 6 ver¬
schied. Elektro - Modore .
1. Fle i schschnei d in a sch. ,
2 Bodent 'cvv ., 3 Bü¬
cherschränke . 1 Schrcib -
tischuhr , 1 Herrenfahr¬
rad . S Flurgardero¬
ben , 4 Herrenianzüge .

Karlsruhe , den
29. August 1931.

Rommel «,
Gerichtsvollzieher .

Zuiangs--
Bersteigerung .

Dienstag , l>. 1. Sept .
1981 , nachmitt . 2 Uhr ,
werfte ich in Karls¬
ruhe , im Pfand lokal ,

Herrenstrahe 45,» .
gegen bare Zahlung
IM Bollstrccku 'ngsivege
öffentlich versteigern :

2 Hobelbänke , eine
Schreibmaschin « , ein
Staubsauger , 2 Sofas .
1 Registrierkasse , eine
Auffchnittmaschine , 3
Klaviere , 1 Wandukir .
2 Bilder . 1 Teetisch -
chcn , 2 Kleiderschrk« .,
2 Büfetts . 1 Kredenz ,
1 Auszieht ., 4 Slliihle .
1 Bücherschrank , ein
RuHebett u . and . m .

Ferner beruach a»
Ort u . Stelle mit Be -
kanntgabe im Psand -
lokal : 1 Möbelroll « . 1
Möbelwagen 7 m , ein
Möbelwasen 5 m , «in
Lastauto Benz . 1 Zav -
fenmaschine . 1 Pers .-
Auto Ädercedes 16/50
PS , u . and . m« hr.

Karlsruh « , den
2». August 1931.

W . Huber .
Gerichtsvollzieher .

Zmngs -
Msteimung .

Dienstag , d. 1 . Sevt .
1981 , nachmitt . 2 Uhr .werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

HerrenstraHe 45« .
gegen bare Zahlung
im Vollstrecknngswege
öffentlich versteigern :

3 Bücherschränke . ein
Sofa . 2 Schreibtische ,
1 Ruhebett , 1 vollst .
Bett . 1 Notenständer ,
1 Ber .»:ko , eine Näh -
maschin «. 1 Numera -
tor . 1 Karteikasten . 1
Biisett it . 1 Fahrrad .

Karlsruhe , den
29 . August 1931.

Bürgert ,
Gerichtsvollzieher .

Schöne
4 Zim.-W»l>n.
sAltwohnuug ) , in gut .
saub . Haus « , 2 . Stock ,
zwischen Hauptpost u .
Ttesanienftratze . nebst
Mansarde und Keller ,
auf 1. Oktober , zu 100
XK zu oermie .ieit.
Angeb . uirt . Nr . 5701
ins Taablattbiiro erb .

Schöne
4 Zim .-Wohnung
Bad it. Zubehör , beste
Kaiserplavlage . beton -
derer Umstände halber
ab l . Sevt . zu verm .
Näh . zwischen 9 u . 11
und 4 it . 6 Uhr .
Stcfamenstr . 71 . 1 Tr .

Schöne

3 M .-Mlj».
m . Zubehör , in schön¬
ster . ruhiger Lage in
der Ziähc des Bahn -
hoss und Turmbergs ,
an ruh . Leute vreis -
wert zu vermieten .
Näheres : Steigftr . 7 ,
Gröbinge » «Neubau ) .

ZU vermieten

BisumM. Kl .
'

schön« 6 3 .-SSobn « »g.
a . f . Büro od . Praxis
geeign . . zu vermieten .

6 M .- MHNUNg
mit Bad und reichl .
Zubehör aus 1 . Okt .
zu vermieten . Näher .
Borbolzstrasse 17 . III .

Telephon 6425.

6 Zimmer-
Wohnung

Kaiserstr . 166, 1 Tr . ,
mit Küche , 2 Mansar -
den und 2 Keller , per
1. Okt . , evtl . auch ge-
.teilt . zu vermiet . Auch
geeignet als Büro für
Arzt od . RechtsaiittHtWi .
Zu erfragen bei
Spiegel & Wels Nacks . ,
im Laden . Tel . 1052.

Friedens ! r. 6, vart ..
sehr geräumige

K Z .-WMung
m . B « d II. reichl . Zu -
beb., in ruhig . Haus ,
ans 1 . Okt>. evtl . srii -
kv zu vermiet . Näh .
»riedenstr . 6 . Fern -
vrecher 2671 .

5 Zim .-Wohnung
IN. Küche, Sveifekam . ,
Badez ., Dienstboten -
»immer etc . , Hirsckstr.
Nr . 32. aus 1. Oktbr .
zu vermiet . Näheres
im Büro daselbst .

Böilig renovierte
5 Zim .-Wohnung
m . Wohnmans .̂ reichl.
Zivbeh., , . 1 . Okt . od.
früher pvetsw . zu ver -
mie .^ w. Gkrrtenitr . 33.

Schöne , sonnige
5 Zim .-Wohnung
mit Zubehör sofort zu
vermieten . Zu erfrag .
Kaiserstr . 170 . i . Lab .

Ettlingerstr . 7 . IV .

5 Zim .-Wohnung
m. Bad u . reichl . Zu»
behör aus 1 . Okt . zu
vermiet . Näheres bei

Fuchs . 5. Stock .

4 - 5 Z .-WohNUNg
zu vm . Diel «. Loggia .
Bad . Hirschstrahe 112,
4 . Stock . Näh , pari .

4 Zim .-Wohnung
a . 1. Okt . in Westend¬
strahe , für 85 M ilt
vermieten . Angebote
unter Nr . 5699 in ^
Tagblattbüro erbeten .

Empfehle
zum Keltern

von Obst und Weintrauben
meine neu eingerichtete Kelterei sowie

sUßen Apfelmost

Anton Hanauer
Goethestraße 29 Telefon 2704

4. 5iM7Nmmerwo »mmg
mit eingerichtetem Bad und Zentralfern -
Heizung am Ettlinger Tor . sowie mehrere

z und 4 üimmerwol,nungen
im Zentrum IRitter - « nd A« g« ft - Diirr -
Strabe », sowie i . Block Kalltwoda - , BrabmS -,
Philippftrahe , auf sofort oder später zu ver -
mieten .
Wohnungsgesellschaft Ettlinger Tor m . b. H.

Stesanienftrabe 40. Telephon 2S81.

4 Zim.-WOn .
in . einger . Bad . groh .
Diele . 2 Balk . . mit
od . ohne Wohumans . .
Gartenanteil . Haltest ,
der elektr . Stratzenb .,
3. St ., Kriegsftr . 185,
aus 1^ Okt . preisw . zu
vermieten . Näheres"̂ rtnitvcnttriifre !) . tl .

4 Zimmer
Küche , Bad . Zentral ^
Heizung in Einzelvilla
megzugsh . sehr preis -
wert zu vermieten .

Anzusehen 31 . 8 . bis
3 9 . vorm .. Mchteltr .
Nr . 5 . zweimal schellen

In der Westftadt .
L 3 % , 3 ZiMM.-

Wohnungen
sehr preisw . zu » er-
mieten . Zu ' erfragen

Adlerstraf, - 44 , IV .
Schöne

3 U . 4 Z .-WohNg .
mit Bad . Mans . . in
bester Lag« . 3 Min . v.
Bahnhof , auf 1 . Okt .
zu vermiete » . Zu er-
fragen bei

E . Wolf hier .
Kurfürftenitrahe 2.
Mod « rne . sonnig «

3 Zim .-Wohnung
Bad . grotze Veranda ,
reichlich . Zubehör , in
ruhig . Haule . schöne
Loge , zu vermiete » .
Näheres : Rheinstrahe
Nr . 5 . parterre .

Schöne
3 Zim .-Wohnung
m . Bad it. Mansarde .
2. St . . ilt ruhig . Lage
der Marie - Alexandra -
strafte, f . 85 Jl z. vm .
Angeö . iiut . Nr .

'
5706

ms T« gblgttbiiro erb .
Zu verm . auf 1 . Okt .

r»eir»e!tl . Ü Zim .-Wob ».
Gerwigftrabe 3, XI . in

« arlsrnbe .
Anfraß , an Gersbach .
Mannheim 8 t , 17, III .

3 Zim .-Wohnung
Bad . Speifek . . Küchen-
veranda , mit Garten -
ant . (neu herger .) , auf
1. Okt . zu vermieten .
Kornivea 11 . 2 . Stock

lAlbsiedlungl .

Auf 1. Okt . zu vorm . :

Weltzienjtr. K
mod . 3 Zim . - Wohnung
mit Bad it . Zubehör ,

Mstrake 10
a . Hauvlbahiih . , Herr -
schaftl . 3 Zim . - Wohng .
mit Bad it . bewohnb .
Mansarde . Näheres :

Welizicustrabe 8 . II .
Telephon 2366.

M° b- 3 Z .-Wohng.
2 , Stock . Kanonieistr .
Nr . 2« . sof . od . später
zu vm . Näh . Glümer -
itrake « . II . Tel . 3006

Schöne

Z ZiNI.-WIllI.
Oststadt , mit Bad u .
sonstig . Zubehör , sos .
zu vermiet . Näheres
O . Keller . Schückstr . 4
u . Karlstr . 127, Büro .
Telephon 7106.

2 Zim . mit Küthe
in Herrschastshaus . b.
Kailerplab . an eiuzel .
Tame od . kindertoses
Ehepaar zu vermiet ^
Angeb . unt . Nr . 56S7
ins Tagblattbüro erb .

Zimmer
Möbl . Zimmer

an berusst . Herr » od .
Dame zu verinie !«n .

Sofienstr . 51 . vart .
Gut möbl . Zimmer

liu Newbaul , Bade -
beniiiz . . flies, . Wasser ,
Heizung , sofort od .
1 . Sevt . zu vermieten .

Kronenstr . 18. III . , l .

Eut möbl . 3imm .
Zen '^ralhei ». . el . Licht .
Aussicht stadtgarten .
zu vermieten .
NowackSanl . 19. III , l .

Möbliert . Wohn-
und öchlaszimmer
sofort zu vermieten .
Klvsestrahe 21 . 4 . St .

Kl . leeres Zimmer
s«p . Eing . . et L . . gut
heizb .. als Büro sc -
eignet . Waldstr . 73. pt . .b . der H aup tpo st .
Grobes , eins . möbl .Zimmer

an ält . Frau od . Frl .
zu vermiet .. wöchentl .
4 M ohne Frühstück .
Schillerst --. 23. IV .. r .
Slkademieftr . 28. part .,
n . d . Hauptpost , hübsch
möbl . Zimmer . Icvar .
Ein « . , an solid . Herrn
zu vermieten .
Gut möbl . Zimmer

m . 1 od . 2 Bett . , auch
vorübergeh . zu verm .

Kaiserstras ;« 53. III .

Gemiitl. Heim
find . sol . Herr , billig .
Goethestr . 3 , S e i te.

UMstätte
oder kager

8X5 qm , zu vm . Näh .
Sliefanienstrab « 58. I .

llnterltellrnum
25 <im . zu vermieten .
Markgrasenstr . 45 . pt .

Kf. baden
für Friseur geeignet ,

cfncht . Angebote mit
Zreis unter Nr . 5698

ins Taablni 'tbür » erb .

Mielgesuclie

\ - z leere oiuiM .
mit oder oh » e Küche ,
zu mieten gesucht . An -
geböte unter ?ir . 844
ttta erb .

Stil . möbl . Zimmer
in neuem Hause zu
vermieten . K n o r r e,
Sübschstras !« 12.

Möbl . Zimmer
1 od . 2 Betten , elektr .
Licht u . Pension billig
zu vermieten . Erfrag .
Eiltlingerftr . 21 . part .

Unmöbliertes
§

rohes , sehr schönes
Limmer, mit el . Licht

u . Kochgas «wgericht . ,
an berufstät . Dam « a.
I . Oktober mr vermiet .
Hirschstrafte 21 . 1 . St .,
bei Frau Walter .

Sep . , möbl . Zimmer
ohne viO- ^- pis . Bad ,
amf 1 . 9 . od . 1 . 10. zu
vm . Luisenftr . 3, Hl .,

bei Ettlingerstrafte .

Möbl . Zimmer
mit el . Lnbt it . evtl . m .
Mittagstisch zu per « .
Scheffelftr . 68, part . r.

m italien

2000 Mll .
I . Hppotbeke a . /prima
ländl . Anwesen , Be -

I 25% pe
gesucht

teihung 25% per als¬
bald " ' '

Ana
ins 5

,'bote u . Nr . 789'agblattbüro erb .

auf 1. Hupothek , von
Selbstgeber gesucht .
Angeb . unt . Nr . 5704
ins Tagblattbüro erb .

Auf IGüneS Einsami -
llenbans mit Obst -- u.
Zl«rgarten , in bester
La« e . wird zur Ab -
löfung einer Grund -
schuld

1 . MMM
ver sofort gesucht.
Angeb . unter Nr . 845
ins Tagblattbüro erb .

Eine große Zukunft!
bietet unsere unnvälzeude Erfindung , die ,
in allen Kulturstaaten durch Patente an¬
erkannt . jebt in Teutschland nach einem be-
sonderen B « rtriebsvlan e ^ igesÄhrt wird .
Vertrauenswürdige Herren wie auch Damen
linden hieribei vom Schrecbttslch aus nach
kurzer Einarbeitung als

BezirksleiterW
angenehme Dauerexistenz mit außergcwöhn -
lich hohem Einkommen . Evtl , auch neHen »
beruflich . Keine besonderen Fachkenntnisse ,
keine Kaution oder Jntereffeneinlage . kein «
eigene Reifetätigkeit verlangt . Sofort tag -
liche Bareinnahmen . Z! nr ausführliche Be -
Werbungen sind einzureichen an

F . Krüger & Eompaa » ie, Berlin S . 14.

Suche gebildete Dame mit guter
Schrift oder Schreibmaschine als

tälige Mitarbeiterin
für vornehme Ehevermittlung . Nur
erster Kreise . Große Auftrüge im In -
u . Auslande u . seit über iO Jahren
bestehend . Als Interesseneinlage und
Kaution werden 5 Taus . Mark ver¬
langt . Offerten unter Nr . 5684 ins
Tagblattbüro erbeten .

Etwas ganz Befondercs
bieten wiederum unsere —

aus steuerte
Beginn : MonIaö,3tM

Der richtige Zeitpunkt , um Aussteuerwaren \e ^ex
Betten , Wäsche , Gardinen etc . zu kaufen . Die besonu
Gelegenheit für Brautleute , Hotels , Pensionen und wr

sparsame Hausfrau zur Ergänzung des Wäsche -Beslano •

Auch in billiger . Preislagen unsere bekannt guten

Einige Beispiele :

Handtuch -Gerstenkorn
Hemdentuch , starkfäd . m80 cm breit
Webeka - Mako und

.19

. 28

tyekenzeliler
günstig durch Süd -
Bau - svarkasse Wöris -
dosen . Unvcrb . Aus -
kniift durch F . Fritfch ,
Kehl . Kausstrasje 1K.

4a « Marl!
I . HwüM

auf besseresEeschästsUus
gut : Lage . Steuerwert
160 000 Jl . von Privat .
auszunehmen gel.
Angeb . unt . Nr . 5690
ins Tagblattbüro erb .

Kausm . Angestellter
sucht b . evtl . Niederst -
ecmt Stellung .
Perf . Engl . , Franzöf .,
iviasch .-Schr .. Stenogr .
etc . Branchekeuntnisse .

Gesl . Angebote an
I . G ., Iohann - Kaii -
mirstr . 8 , Frankcntbal
lPkalz ) .

Cretonne , Hausmarke «50
Flockköper , schwere EQ Kissenbezüge

Qualität , 80 cm breit . . i30 reich bestickt .
^

" -
emb

" '
:

B
.
eb

!
Umt

.
- . 85 Steppdecke,volleOräß .

Halbleinen, 150 cm breit 1 .fl5 .

Gläsertuch , kariert Stck.
Waffel - Handtuch

Ia Qualität "
Ju

Stores , Meterware Mtr. " i ®

1 . 50

m
16 . 50

Belichtigen Sie unlere Schaute0^ !

Ufir Indien
sleihige , branchekimd .
Herren u . Damen
zum Verkauf v . Be t̂ -,
Tisch - und Leibwäsche ,
an Private , f . Baden ,
Wttba .. Pfalz . Hessen .

Wir bieten
hohe Provision , später
eveutl . Spesenzuschutz .
Ilngebote mit Licht -
bild unter Nr . 5688
ins Tagblattbüro erb .

Durchaus tüchtig «
Hausltfineiderin

gek. Ana . m . Preisaug .
u . Nr . 5703 i . Tagbl .

öchlverknegs-
belWigter

» cht bei bescheid. An -
rüchen Stellung als

. tirodiener . Portier .
Hausmeist . od. Nacht -
Wächter usw . Angeb u.
Nr . 837 i . Tagblaütb .

DadideAer
gewandt i. Dachsteigen
u , Dacharbeiteu . sncht
Äeschästig . Angeb . u.
iT>» 5BOS i

VerkMe
» iodetticö

Renten-Saus
bei der Eisenlohrstr . ,
für nnr 24 500 M- zu
verkauf . Sinn . u . Nr .
5702 i . Tagblattbüro

' Ißüfändcr
' DAS HAUS DER GUTEN WEB - WARBN

Karlsruhe HaiserstraW

Sans
<Neubau ) , befond . für
Kaffee und Weinwirt
fchaft geeignet , in ca
4000 Einwohner zäh -
lender Siedlung mit
nur einer bestehenden
Wirtschast , svfort be
4000—6000 Jl Anzahl .

z« verkansen .
Altgeb . unt . Nv . 5708
ins Tagblattbüro erb .

Zu verk . : 1 wh . em .
K .- Herd . 1 zweitürig .
Schrank , 1 Schlafzim .
nnf ;b . pol . mit Rotzb .
Äliatrabe . Amuseben
Kaiserallee 43, Stb .,

10—4 Uhr .
Verbau !«

zu 30 Jl , w . neu . Blut -
dr» ckmesser. Drig . -Ri .
va -Roci , 25 Jl . Heck ^
Amattenstrahe 14b .
3« verk . : grob , schön
ßlüschsofa20 ^ . Ebaife ^
ongue , neu mit schön,
ßlüschdecke 58 Jl .sröhlich . Uhlmidstr . 12

Ein MWMtS Whlli >i>ert
spricht aus den nachstehend wiedergegeöenen Anzeigen zu uns . Sie
stammen aus dem Jahrgang 1812 des Karlsruher Intelligenz- und
Wochenblattes, dem Vorläufer des Karlsruher Jagölattes und
find ebenfehr ein Jeitdokumeut als ein Wemeis für die
Tatsache , dasz das Karlsruher Jagblatt schon seit Menschenaltern

das immer gern benutzte Uukündignngsorgan ist.
Kommerzial - Anzeigen .

(6) Karlsruh « . IEtsenwaren .1 Da

Herrschaftliche

6 Ziminoliniins
mit Zubehör . Etig >.nhe .zuna , in schönster
Südlage des Kaiservlabes . fosort z» ver -
mieten . Näheres Stefantenstrahe 84 , vart .

Siidcndstrab « 8 a « nb 8 b sin» noch enigc

z Zimmeruiohnungen
mit eingerichtetem Bad , Etagenheizung , Par -
kettböden und sonst . Zubehör sofort z» »er -
miete « . Näheres Tel . 5849 oder täglich am
Neubau .

Einige Einiamilieniuser
mit 3 bis 6 Zimmern im Dammerstock »«
vermieten .

VolkSwohnung gem . m . b . H .,
Stefanienftraße 40 . Telepdon ZSSt.

wir , neben unfern seitherigen Svezerey -
Geschäften nunmehr auch noch ein Eisen-
Lager etabliert haben, so machen wir hier-
mit bekannt, daß man alle Gattungen von
GußC'isen, als Rund- und PlattOesen ,
orömaire unt> fein seschiiffene Antique-
Oesen , Pfannen , Kunfthäfen und derlei -
chen , sodann alle Sorten geschmidtes Eisen,
als RadReif , Achfenblech , Hufstab , Ring -
Gatter - Flamm - und ZainEisen , Sechen,
Schaarcn . Steinschlegel . Radschuhe und
Stahl . Sensen , Sicheln , Feilen , Schaufeln ,
Hauen, Handbeiler , Maurerhämmer jc,
serner verzinntes und schwarzes Blech,
Sturzblech , gezogene Faß-Reife , Nadel - u.
Möbeldrath . Drath zum Verrohren und
noch mehrere andere , dahin euifchlagende
Maaren bei uns finden kann , woriu wir
uns zu geneigtem Zuspruch aufs ergeben-
sle empfehlen wollen .

Schmied er und Füeßlin .

Anzeige ,
der Vorlesungen an der Grohherzogl . Ba -
dischen Thierarzneischule zu Karlsruhe ,
für das Winterhalbjahr von 1812. bis 1813.

Dieselben nehmen den ö. Novbr . 1812.
ihren Ansang und endigen mit dem letzten
März 1813. Während dieser Zeit werden
folgende Gegenstände vorgetragen :

Arzneymittellehre ,
GesundheitserhaltnngALehre.

Vom Leibehirurgus Gebhard .
Zootomie ,
Zoophysiologie ,

Vom HofPferdearzt T s ch e u l i n .
Die Lehre von der Viehzucht,
Speeielle Pathologie und Therapie .
Klinische Hebungen,
Karlsruhe , den 13 . Oetbr . 1812.

Grotzherzogliche Thierarzneyschule.
Dr . Teuffel .

Pas Karlsruher Tagblatt ist also schon im zweiten Jahrhundert
das bewährte Knkündigungsorgan für alle Anzeigen.

Ls ist trotz der im Laufe der Jeit entstandenen weiteren Jeitungs-
unternehmungen auch heute noch infolge seiner großen Verbreitung
und der günstigen Ausammensetzung seines kaufkräftigen Leser¬
kreises das anerkannte Insertionsorgan . Wer in Kaden , speziell
Nittelbaden mit Lrfolg inserieren will'

, benutze deshalb das
Karlsruher Aagblatt .

l« 4ZSvel -8imvuiine
im -einwandfreie « Instand ,
kaufe » .

billig zu »er-

Karl Reeb . Gummihaus
Karlsruhe . Waldhornftrahe 21.

wie neu ,
^ spottbillig

zu verkaufen .
1 Bücherschrank

Erwcrbspreis 480,
Verkaufspreis Jl 120,

1 Divl . - Schreibtisch
Erivcrbsvrets Jl 150,
Verkaufspreis Jl 50,

1 Sessel
Erwerbspreis Jl 60,
Verkaufspreis Jl 20,
Steil . Svieaelschrank

Erwerbspreis Jl 480 ,
Verkaufspreis M 180,

Lederftühle
EriverbSpreis Jl ISO ,
Berkaufspreis M 40 .

. Kuielingen .
vildaftrahe 8 . l .

^ Achtung !
Wer bringt aus der

Rückfahrt von Mann -
heim —Seckenheim drei
tl . Möbelstücke hier -
her ? Anaebot « unter
Nr . 5707 i . Taablattb .

Unterricht

i alt . Bettstelle «
mit od . ohne Rost , brl -
lig zu verkaufen .
Schillerstr . 50. III . , r .

Noliertes
öueilezimmer
Büfett , Kredenz , Zug -
tisch , vier Lederstühle ,
schöires Modell , gute
Ware , zu dem billigen

Preis von
495 mark.
Möbelhaus

FTIaier
UJeinheimer

82 Kronenftrahe 82.
Eis . Bett . eich . Nacht¬
tisch , Bild -er , Mando -
lie . Gitarre , zusainur .-
klappbar . Gartentisch ,
Bücherschaft . ixg .tj m,
Saftspiudelpresse , 10 ii
Waudsasöfcheu u . ver -
schieden., weg . Umzug
billig zu verkavfeu .

Kriegsstr . 163 , II .
Mod ., hellgrünes

Crepe de chine- Kleid
Gr . 44, weg . Trauer
zu verkaufen . Adr . zu
ersr . i . Tagblattbüro .

nähmafchine
neirer . System , z. kauf ,
gel . Angeb . mit . Nr .
841 ins Tagblattbüro .

Franzölildi
und Englildi

rn Tages - u . Abewd-
kurfen für Anfänger
u . Kortaefchr . . kl. Zir -
fei . nock Teilnehmer
gesucht. Monatl . 5 Jl .
An geb . unt . Nr . 5705
ins Tagblattbüro erb .

Engfisifi
er-terlt nach leichtfak -
lichster Mechode Dame ,
die viele Jahre in
London gewesen . An -
gebot« unter Nr . 570g
ins Tagblattbüro erb .

Serie«;
Unterrw ;„

« chn1?/chcr « .
» ranz . .

*V
erteilt SchüleN > (t.
Schülerinnen
inii feiglicn PrenK »«»'

Privatlehrer ^ « ,
» ein . Babnbo V -< !.

„ See
bietet audt Ihnen . ßii
Ehemöglidikeit** 0 J^t1̂
Sie heute tifis
lord. Sie ans . E.
tchriftA Mgeg. 30
all. Gegend.

„See
M annh ■'

Hein' ich -Lara

Eilenb-liK
irisches £
wirtsch .
angestellte
anonrim z» eÄ ^ M >,
Gewerbliche, -7,s« K

duugsstelle mVStf ;
Schönhauser

Verreist
Dr . med . A . Braun

Homöopath . Arzt

Leopoldstraße 49

^Zurück !
Dr . Rheinberg ®r
BelfortstraBe 8
Sprechzeit : I4l/z17 Uhr .

Zurück
Dr. Warth

Facharzt lur nerven - und BemütsW »*

Westendstr . 66

Photo -flpparaf
komplett , wie neu , zu
vertauschen geg. Skier .
2 Meter , mit Stöcken
u. Stiefel , Gröhe 44.
Angeb . unt . Nr . 5694
ins Tagblattbüro erb .

R sdio~
Gelegenheitskauf !

8 Röhreu -Gerät ,n«eu . billi « abzugeben .
Ang -eb . irnter Nr . 846

Wer oerkllukt
sein Saus

evtl . mit Geschäft! oder
sonstig . Anwesen hier
od . Umaeb . ? Nur An -
lebote direkt vom Be -
Iber unter V. 47 an

den Verlag der
..Bcrmictunas - und
Berkaufs -Zentrale ".
Srauksurt a . M .,

Äoetheplab 22.

Zurück
Clara Homburg 0f

staatl . gepr . Dentistin

Flaschenweinkellerei
kaust

fa((fien aller Hrt
Angeb . mit . Nr . 5692
its i-n ki

fechiedencs
Nenneooienes Mino ,

diskret . Herkunft , wird
in Pflege genommen .
Angeb . » Ilt . Sir . 5696
ins Tagblattbüro erb .

^ (aiserstraße 78

Das Bankhaas

Vrtl i . Homburter
K" '»tr. n Karlsrahe

Telefon :

betorgt alle in das Bankfach ***"

schlagenden Geschäft * '

HeppenaiD-fiaistai,
Gasthaus zur Linde . r jj »cKti .
Caf « . Bestens für ,^

'L
empfohlen . GutbiirgerliJ ne
Mäßige Preise . Tel . ^

Bes
"

Joh . Sto lk ^ ^ P

Zwieselberg (Stat . FreUd0n «f
adl'

Ideale , windgeschützte Höhen £iaeaie , winagescnuizie nw —

easinoi . Pension . .nuernan»
mit Neben -Vlllon ^ z->̂

Sehr ermäßigte Pensionspreis 4» *,,r ^ a-
Fernspr . 421 Freudenstaat .
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Vorschau auf Iffezheim .
Der letzte Renntag .

hein̂ abschließende heutige Renntag in Jffez -
verspricht wenn auch kein Ereignis vvm

tntpv rrGroßen Preises , so öoch guten und
. ^ essaiiten Sport . Im einleitenden Flie -
öeit L *

n tt * n wird nur ein kleines Feld an
®n,*, Jart ß c Öcn , von dem wir öie rasche
«tu««

Bor Bravo Uliö Hohensyburg in Front
gut? ® er Dame n preis sieht einige
i>er vreröc nm ^ tart , darunter eventuell wie-
not« ,

' e Französin Kitchen Garden , die hier
iien!> ' ebenfalls auf Grund ihrer Klrsse

Mutzte . Die besten Chancen gegen die
M

"wn „ haben noch Virulin und die Ungarin
^ vrgette. Auch im H e i d e l b e r g - A u S -

stehen die Franzosen mit dem für dieses
iL" !!" ' speziell geschonten Syram vor guten
»HS * ° Bon den deutschen Pferden gefällt
x>. j

ver am Dienstag glänzend gelaufene
£{]• r am besten, eine weitere Chance hat noch
ZI; . ^ ichtgewichtete Nemrod . Die Bad euer
^ ' i e , das Hauptereignis des Tages , sieht

? ^'
e Erika als Favoritin : auf dem leichter

irdenen Boden sollte sie trotz ihres hohen
Uchtes gegen Laotse und Napoleon siegreich

^ >ue Außenseit '" '^' " '"' "
Das A b f ch i e d

®e
]
i ; eine Aiibensciterchaiice besitzt Null

Abschiedsrennen sieht form -
»liq > einer guten « «che für Edelknabe
ftotf n abcr Süßkirsche , wenn sie hier wieder
*>te dl gefährlich werden könnte ? ohne
j )„a tu te käme nur noch Konkurrent in Frage ,
» j - den Tag beschließende R i e s e -G ed ä ch t-
»n ^ ° " " e ii bringt einige sehr gute Steepler
u. gen Start , von denen wohl Aquillon 3 und
ej>, ^ ° udcur die beste Klasse darstellen . Da es
^ . jHerrenreiten ist , könnte aber auch die Un -
f. l« Campana unter Lt . v . Horn zum Siege""im en.

Ltnsere Tips :
I- Nennen : Wockus — Bravo .■ •Hcttttctt : Kitchen Garden — Georgette .
V Jtettttcn : Syram ~t Orion .

Rennen : Erika — Laotse .
d' Rennen : Edelknabe — Süßkirsche .

• Rennen : Aquillon 3 — Campaiia .

Radweltmeisterschaften .
^ Engel in der Entscheidung der Flieger .

tt
nr 10000 Zuschauern und bei schönstem Wet-
wurden am Freitag abend aus der Kopen -

Hagener Orbrupbahn die Radweltmeisterschaften
1931 mit den Vorentscheidungen der Berufs -
slieger sortgesetzt. Von den deutschen Teilneh -
mern konnten sich erwartungsgemäß Stesses ,
Paul Oszmella und Ehmer nicht durchsetzen,
nur Matthias Engel blieb im weiteren Weit -
bewerb . In den von Scheerens ^Belgien ) ,
Falk - Hanseii (Dänemark ) , M i ch a r d und
Fauch eux <Frau,kreichj gewonnenen Vorläu¬
fen konnten sich die Deutschen nur plazieren ,
sie kamen aber dadurch immerhin in die Hoff-
nuugsläufe . Hier gewann Engel vor dem
Schweizer Kaufmann und Oszmella , so daß also
Kaufmann und Engel zusammen mit den ge -
nannten Vorlaufssiegern in die am Sonntag
fällige Entscheidung kommen .

Bei der ersten Weltmeisterschastsrevanche der
Amateurslieger in Oslo erlitt der neue Welt-
meister Helge Harber lDänemarkj durch den
Deutschen Frach, der beim Weltmeisterschafts-
endlauf nur Vierter hatte werden können, eine
einwandfreie Niederlage .

Deutscher Leichtathleiiksieg.
Oeuischland-Schweiz 79,5 : 57,5 .

K . Genf , 29. Aug . (Drahtbericht .)
Zum «Landerkampf gegen die Schweiz mußte

Deutschland mit einer zweiten Garnitur
antreten , da die besten Leute an dem heute statt -
findenden Länderkampf gegen England ge-
braucht werden . Dazu kam noch , daß verschie-
dene Absagen eingetroffen waren , wodurch eine
weitere Schwächung der Mannschaft hervor ^e -
rufen wurde . Trotz diesen hindernden Nmstän -
den siegte die deutsche Mannschaft glatt mit 79,5
zu 57,5 Punkten . Der Sieg ist umso mehr zu
beachten, als am letzten Sonntag die französische
B -Mannschast gegen die Schweiz verlor .

Bei ausgezeichnetem Wetter und guten Bahn -
Verhältnissen begannen nach einem Wimpelaus -
tausch der Mannschaftsführer die Wettbewerbe .
Enttäuschungen , wie im Hochsprung und in der
langen Laufstrecke standen deutsche Siege und

Deutschland—Ungarn 2 : 2.
Europameisterschaften der Schwimmer .

Die Sensation des sechsten Tages der Euro -
pa-Meisterschaften der Schwimmer in Paris
war das 2 : 2 - Ergebnis , das die deutsche Wasser-
ball - Nationalmannschast am Freitag abend ge-
gen die favorisierten Ungarn erreichte . — Die
Belgier trugen bereits am Vormittag ein
Spil gegen Schweden aus und fertigten sie
überlege » und verdient mit 4 : 2 ab.

In der einzigen Entscheidung des Freitags ,
deni 100 Meter -Rückenschwimmen der Damen
holte sich die holländische Olympiasiegerin Marie
Braun in 1 : 22.8 Min den Titel vor den bei-
den Engländerinnen Cooper und Halbing . Die
Herren trugen am Freitag die Vorläufe im
1500 Meter Crawlschwimmen und 100 Meter -
Rückeuschwimmen aus . In der langen Crawl -
strecke vermochten sich die beiden deutschen Ver -
treter Bo de - Hildesheim und N eitz e l -Göp-

pingen nicht durchzusetzen. Beide belegten den
vierten Platz . Besser sah es dann im 100 Meter -
Rückenschwimmen sür die deutscheu Fnrben
aus , und in diesem Wettbewerb kann auch ein
deutscher Endsieg erreicht »verden . Lehn ig
gewann den ersten Lauf in 1 : IS fast in totem
Rennen mit dem Schweden Lnndahl und AI ei -
ster Deutsch siegte im 2. Laus in 1 : 14,2 vor
dem Ungarn Bitskey sicher-

Der deutsche 809-Meter -Meister Dr . L)tto
Peltzer ist für einige Zeit außer Gefecht gesetzt
und kann an den Länderkämpfen gegen Eng-
land und Frankreich nicht teilnehmen . Nachdem
den Stettiner schon eine Sehnenzerrung am
Training hinderte, ist er jetzt noch an Malaria
erkrankt, allerdings ist der Anfall nur leichter
Natur .

erwartet
des Ra -Leistungen entgegen , die man nicht

hatte . Es sei hier nur an den Sieg
statter Nehb über 400 Meter erinnert , oder an
den Hürdensieg des Stuttgarters Barth . Tie
einzelnen Ergebnisse lauten :

100 Mtr . Lauf : 1 . E l d r a ch e r <D . ) 10,7 Sek .,
2. Geerling lD . ) , Handbreite : 8 . Vogel (3 . ) 11
Sek . : 4 . Sutti ($ . ) . — 800 Mtr . Laus : 1 . Dr .
Martin ($ . ) , 1,59,4 Sek . : 2 . Sehl u . Abel lD .)
totes Neunen , 2,00 Sek . : 4 . Schnebel ( £ . ) . —
Weitsprung : 1 . Dür r lD . ) , 6,94 Mtr . : 2 . Meier
<S . ) , 6,92 ; 3 . Keller (© . ) ; 4 . Huber <D ) , 6,68. —
400 Mtr . Lauf : 1 . Nehb «D .1, 49 Sek . ; ; 2 . Mer¬
tens lD . ) , 50,7 : 3 . Goldsarb lS . ) , 51,2 : 4,
Meier lS . ) . — 200 Mtr . Lauf : 1 . Geerling lD . ) ,
21,6 Sek . : 2 . Eldracher lD . ) , 22 : 3 . Vogel lS . ) ,
22,2 : 4 . Sutti lS . ) . — Speerwerfen : 1 . Barth
lD . ) , 58,13 Mtr . : 2 . Dinkler <D . ) , 58,05 : S. Schu¬
macher lS . ) , 55,2 ; 4 . Jundt ($ . ) , 54,21 . — 5000
Mtr . Lauf : 1 . Wehrle lS . ) , 15,35,1 ; 2 . Carno
lS . ) , 15,35,3 : 3. Kraft lD . ) , 15,42,1 ; 4 . Helber lD . ) ,
15,49,2 . — Kugelstoßen : 1 . Steuert lD . ) 15,12
Meter ; 2 . Kulzer lD . ) , 13, »7 ; 3 . Dr . Zehli lS . ) ,
13,67 ; 4 . Andres lS . ) , 13,03. — 4 mal 100 Mtr .
Staffel : 1 . Deutschland , 42,9 ; 2 . Sch .veiz,
43,3 . — Stabhochsprung : 1 . Reeg (D . ) , 3,70
Meter ; 2 . Huber lD . ) und Meiner lS . ) 3,60 ; 4.
Brodbeck lS . ) , 3,55 . — Diskuswersen : 1 . Sie -
vert lD . ) , 43,13 Mtr . ; 2 . Couturbia lS . ) , 39,72 ;
3. Buchgeister <D . ) , 39,64 ; 4 . Guhl <S . ) 36,58 . —
110 Mtr . Hürden : 1 . Barth lD . ) , 15,9 Sek .;
2 . Maedle lS . ) , 16,3 ; 3 . Kunz <S . ) , 16,3 ; 4 . Sack
lD . ) , diöqual . — Hochsprung : l . Riesen <S . ) ,
1,86 (Schweizer Rekord ) ; 2 . Haag lD . ) , 1,80 ; 3.
Guhl lS . ) , 1,75 ; 4 . Pflifter <D . ) , 1,70. — 1500
Meter Laus: 1 . Rath <D . ) , 4,06,4 ; 2 . Fink lD . ) ,
4,08 ; 3. Niedecker lS . ) , 4,11,2 ; 4 . Dr . Martin lS . ),
4,19,9 . — 4 mal 400 Mtr . Staffel : 1 . Schweiz ,
3,26,2 ; 2 . Deutschland , 3,27,8 . — Gesamtergebnis :
Deutschland siegt mit 79,5 : 57,5 Punkten und
11 : 4 Siegen .

K .F .V .
infolge
Platz

Oer Klubdreikampf
— Phönix — Polizeisportverein mußte

technischer Schwierigkeiten auf den
des P o l i z ei f p o r t v e r e i n s am

Sparer tjabm ifjre bewarf

(Dertr & uen t
kommt es doch bei allem gerade

tzx. ,
" ur daraus an , daß wir Vertrauen haben ,

to »
' ' Uten bindet alle menschlichen Beziehuu -«tu

■ Vertrauen kittet auch die Staaten .
^ 3 * Vertraue » in alle die Dinge um uns
Iii kann auch nur das kommen, was wir
Utefj, ,

r nötig haben : die Stärkung und Ver -
Q((err

" l' ö unseres Kapitals . Die Art , wie unter
litt) „ . Bängntssen das deutsche Volk es neu -

it ° mnmt daß es urplötzlich seine
to„3 ' viche >t nicht bekam, nicht ,bekommen
»DrJf U 'td nicht bekommen sollte , diese Art ist
ŝ . uöljch f ür seine Disziplin - Und wer
®ta „ s,

t !5 anzweifeln : Disziplin ist im tiefste»
öe : Vertrauen !

Dies Vertrauen ist letztlich das einzige , was
unsere Wirtschaftskraft wieder fruchtbar
machen kann - Was an Kapital noch da ist in
deutscheu Landen , und was irgend übergespart
werden kann von dem Einkommen von Arbeit -
geber und Arbeitnehmer , das gehört heute in
die deutsche Kapitalanlage .

Niemals wird man dieser derzeit wichtigsten
Forderung der deutschen Wirtschaft genügen ,
wenn nicht jeder die Kapitalbildung fördert .
Der geringste Spargroschen , zur ,Lasse " ge-
bracht , hilft unsere Wirtschastsnvt linder » .
Man sollte das in den Schulen lehren und
man sollte nicht ablassen, es auch den Erwach -
seilen zu predigen : neues Kapital bilden , d . h .
„sparen "

, hilft uns freimachen von unsäglichen
Nöten dieser Zeit . Was an Kapital " über den
Lebensbedars des Tages hinaus vom Arbeits -
erlös des Beamten , Angestellten wie des Arbei -
ters und , selbstverständlich , auch des Unterneh¬

mers erübrigt werden kann , gehört in die
deutsche Wirtschaft . In die deutsche , nicht in
irgendeine fremdländische . die zu stärken wir
keine Ursache haben - Es braucht nicht bewie -
fen zu werden , daß es eine kapitale Torheit
ist, die Einkommen der großen Masse unseres
Volkes unmittelbar oder mittelbar zu beschnei -
den , daß man von ihnen nichts mehr sparen
mag oder sparen kann . Wer sparen kann , und
sei es auch nur ein winziger Betrag , ist immer
der bessere, der verläßlichere , und der hoff-
» uugsvollere Bürger . Mit anderem Worte :
der Bürger des Vertrauens .

Dabei ist es gleichgültig , woher dies neue Ka-
pital stammt , ob ans dem Verdienste des Unter -
nehmers , aus dem Gehalte des Beamten , Auge -
stellten , aus dem Lohne des Arbeiters . Gerade
die arbeitnehmenden Teile unseres Volkes haben ,
als sie in und nach kritischen Tagen der deut¬

scheu Finanzwirtschaft ihre Spargroschen zu den
Sparkassen trugen , ihrem Vaterlanöe und sei-
ner wirtschaftlichen Zukunft das größte Ver -
trauen ausgesprochen - Es wäre doch wohl gut ,
wenn man den Irrtum beseitigte , als ob die
Verkürzungen des Einkommens , als ob Ge ->
Halts - und Lohnminderungen oder als ob
immer neue Steuern ssamt der neugeplanten
gemeindlichen Krisenlohnsteuer ! ) imstande seien,
wirkliche Ersparnisse zu erzielen . Wer nur so-
viel hat , daß er eben davon leben kann , spart
nicht- Man muß , um die Familien dazu zu
bringen , daß sie sparen , ihnen wieder Freude
machen, daß sie wenigstens etwas sparen kön»
neu - Aber daran hapert es heutzutage . Keine
Pflanze gedeiht ohne Sonne . Sollte man nicht
die Sonne wieder etwas mehr scheinen lassen
aus deutsches Land und Volk ? Sicherlich ent -
stünde daraus wieder mehr Vertrauen — und
mehr Sparkapita ' '

Ml .
piyG

Die Bank des Mittelstandes und Kausbesitzes
Annahme von Spareinlagen von jedermann zu zeitgemäßen Zinssätzen .

Landlesbank fflir Maus - und Csrundhesiftz Garantiemittei : Drei mniionen Goldmark
Karlsruhe e . G. m . b . H. Amalienstraße 91

BANK UND m
fleltejte ßandwerker- und
Wlittelftands- 'Dank am 9la%e!

^ *schäftshau $ : Kreuzstraßel
^ TELEPHON - NUMMER 6227 — 29

STXDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE

a>

Ä
Q.

Hast
Du Schulden und drum Sorgen ?

Merk :
Der Sparer braucht nicht borgen .

und ohne Vertrauen zu ! « ! —H — b _ b ■
unserer Volkswirtschaft ESI UElCIGvifCDai ■

Sparen ist deshalb Pflicht !
Spare bei den öffentlichen Sparkassen !
Sie bieten gute Sicherheit und . vergüten zeitgemäße Zinsen !

ROlflanifO " Wer spart , vermehrt seinen Wohlstand und
DCUCimC ■ hilft am Aufbau unsererVolkswirtschaft .
Wer seine Ersparnisse der Wirtschaft auf irgend eine Weise
entzieht , schädigt sidi selbst und die Allgemeinheit .

OK BezhUs - svamasst omach
Oeffentliche Verbandssparkasse
nimmt Spareinlagen bei guter Verzinsung von

jedermann entgegen
Kassenstunden : Samstags,vorm . 8—1 Uhr , an den übrigen
Werktagen vormittags 8—"/«l Uhr , nachmittags >/-Z—>/-ß Uhr

ie Bank aller Beamten Badens ist die Badische Beamtenbank e . G . m . b . H . Karlsruhe

Darum

59 OOO
Mitglieder

Wir besorgen alle bankmäßigen Geschäfte insbesondere auch den An - und Verkauf sowie die Überwachung von Effekten . — Wir geben unseren Mitgliedern
Kredite und Hypothekengelder zu besten Bedingungen . — Wir verzinsen Spargelder bestens . — Die uns angeschlossenen sozialen Einrichtungen sichern unsern
Mitgliedern ein ausreichendes Sterbegeld , schützen sie gegen Feuer - und Einbruchschaden und gewähren Haftpflichtschutz zu vorteilhaften Bedingungen .

tretet ein in die
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Flughafen Karlsruhe verlegt werden . Die
Veranstaltung beginnt am Sonntag , morgens
l) Uhr , und findet nachmittags um 3 Uhr ihre
Fortsetzung . Im letzten Jahre war der Kamps
zwischen den drei Bereinen K .F .V . , Phönix und
Polizeisporwerein bis zur letzten Konkurrenz
noch ungewih , und auch diese Uebung entschied
den Kampf nur knapp für die Polizei . Auch
lxuer ist der Ausgang völlia ossen . Die Tat -
fache , dah keine Vorkämpfe stattfinden , sondern
nur Entscheidungen ausgetragen werden , erhöht
die Anziehungskraft der Veranstaltung ganz
besonders .

V f B». - Sportklub Freiburg.
Als einziges Bezirksligaspiel in Karlsruhe

findet am Sonntag , den 30. August , auf dem
B . f.B .^Tportplatz die Begegnung V .f .B . — 3 . (5 .
i?reibura statt . Schon seit Jahren zählt die
sympathische Elf des Freiburger Sportklubs zu
den stärksten Mannschaften der Gruppe Baden ,
und gerade gegen den V .f.B . konnten sich die
(Mste bisher immer erfolgreich behaupten . Wie
in früheren Spielen , so wird auch am Sonntag
der S .C. Freiburg bei seinem erstmaligen Auf-
treten im neuen Spieljahr in Karlsruhe eine
groHe Anziehungskraft auf die Zuschauer aus -
iiben , denn es darf wohl ohne Ueberhebung ge»
sagt werden , daß die Gäste aus der Breisgau -
perle durch ihre hochstehende und vor allen
Dingen faire und ritterliche Spielweise stets
den besten Eindruck hinterlassen haben . Der am
vergangenen Sonntag gegen den vorjährigen
Trostrundenteilnehmer F .B . Rastatt erzielte
einwandfreie 2 : 0 - Sieg läht auf eine beachtliche
Spielstärke schliefen.

Da sich die V . f .B .- Elf im letzten Spiel gegen
ihren Lokalrivalen F .C . Mühlburg , wie schon
aus dem Resultat von -t : 1 zu schließen ist . in
sehr guter Verfassung befand , darf angenommen
werden , daß sie auch gegen ihren sonntäglichen
Gegner ihre derzeitige Form beibehält und ein
gutes Spiel vorführen wird . Der Ausgang des
spannenden Kampfes muß daher bei der der -
zeitigen Spielstärke beider Mannschaften als
»öllig offen bezeichnet werden . Um den Gästen
eine günstigere Heimfahrt zu ermöglichen , wurde
der Beginn des Spieles auf VA Uhr festgesetzt .
Im Vorspiel stehen sich die Jugend Mannschaften
von K.F .B , und V .f.B . gegenüber .

Die Mannschaften werden in stärkster Auf-
stellung wie folgt antreten :
SC . Freibnrg : Kappler

Peter Brunner
Trapp Keilbach Zitzer

Geiger Meßmer II Gäßler Pfifter Meßmer I

Minges Schmidt ll Vogel I Schmettert Schmidt I
Vogel I Fucks Mungenast

Dienert Kunich
B .fLZ . Schönmaier

21 * Deutscher Turntag .
Der infolge der wirtschaftlichen Notlage von

Danzig nach Berlin verlegte 21. Deutsche
Turntag begann am Freitag mit den vorberei -
tenden Sitzungen des Vorstandes und
Hauptausschusses in der große » Turn -
halle des Sportforums . Ter Hauptausfchuß er -
ledigte alle Fragen für den eigentlichen Turn -
tag und faßte auch einige wichtige Beschlüsse , die
am Samstag der Bollverfammlung vorgelegt
werden . Während das Deutsche Turnfest
19 33 in Stuttgart stattfinden wird , wurde das
Alterstreffen im nächsten Jahre auf spätere Zeit
verlegt . Der Bertrag mit dem Fechter -Bund
wurde gutgeheißen . Zur Erinnerung an den
Begründer des Handballspieles sollen in jedem
Jahre in allen Kreisen Max Heiser - Ge -
d e n k s p i e l e stattfinden .

Bezüglich der Beteiligung der Deut -
fchen Turnerschaft an den Olympi -
schen Spielen 1932 in Los Angeles
wurde eine Entschließung gefaßt , in der die
Deutsche Turnerschaft mit Rücksicht auf die Not -
läge des deutschen Volkes von sich aus auf eine
Beteiligung verzichtet . Sollte jedoch die
Regierung aus politischen und wirtschaftlichen
Gründen eine Teilnahme Deutschlands für not -
wendig halten , so wolle die Deutsch« Turner -
schast gern ihre besten Kräfte zur Verfügung
stellen , sobald vom Reich die Finanzierung ge-
rcaclt wird .

Der eigentliche Turntag wurde am Samstag
vormittag im Sportforum im Grunewald er -
öffnet . Dr . Thiemer , der 3. Vorsitzende der
Deutschen Turnerschaft , sprach über die Aus -
landsarbeit der Deutschen Durnerschaft . Im
Anschluß daran wurde die Bildung eines Krei -
ses Ausland beschlossen . Die Wahlen ergaben
das Verbleiben von Direktor Neuendorff (2 .
Vorsitzender und Jugendwartl , Steding (Ober -
turnwart ) , Schneider Männerturnwartl ,
Branngardt <Spielwart ) und Wiedmann
( Pressewart ) in ihren Aemtern . Beschlossen
wurde die öffentliche Sitzung mit der Ber -
lesung des Antworttelegramms des Reichspräsi -
denten .

Südwestöeutfche Meisterschaften
im Fauflball .

Am Sonntag , den 30 . ds . Mts . finden im
Stadion in Landau die Spiele um die füdwest-
deutschen Meisterschaften statt . Es werden sich
gegenüber stehen :

Turnerinnen : MTV . Karlsruhe —Tv . 61
Zweibrücken .

Turner : To . Brötzingen —Tv . 01 Zweibrücken .
Die Spiele beginnen 2J4 Uhr . Obwohl die

Brötzinger Mannschaft bei ihrer Begegnung
mit den Schwaben beim Bergfest in Engels -
drand ihre Freunde etwas enttäuschte , glauben
wir doch , daß sie in diesem Meisterschaftsspiel

ihre gewohnte Form wieder findet und den 1».
Kreis erfolgreich vertreten wird . Die Turne -
rinnen des MTV . , denen auch in diefem Jahr
die badische Vertretung obliegt , mußten sich den
Pfälzerinnen im vergangenen Jahre beugen .
Ob es ihnen diesmal gelingt , die Meisterwürde
nach Baden zu bringen , bleibt abzuwarten . Die
Spielstärke der beiden Mannschaften dürfte
ziemlich gleich sein . Tr .

O T . -Handball .
Um die Spielstärken der Mannschaft bis zum

Beginn der Punktspiele zu heben , werden noch
eifrig Freunschaftsspiele gepflegt . Vom Karls -
ruher Gau weilen am Sonntag auswärts
KDV . 46 in Bruchsal und Tbd . Beiertheim
in St . Leon . KTV . 40 erledigt in einem
Werbespiel Rückspielverpflichtung gegen den Tv .
4« Bruchsal , den er am vergangenen Sonntag
in Karlsruhe mit 8 :6 besiegt hat . Tbd . Beiert -
heim folgt einer Einladung des Tv . St . Leon
zu einem Werbespiel . In Rintheim spielt die
2. Mannschaft des KTB . 4« ein Wohltätigkeits -
spiel gegen Tv . Rintheim 1 .

Zum ersten Male vor den Pflichtspielen tritt
im Wildpark auch der MTV . auf den Plan . Er
hat sich Tbd . Dur lach mit 2 Mannschaften
verpflichtet . Beim Tv . Rüppurr hat sich die
1. Mannschaft des Tv . Kuppenheim angesagt .

Beiertheim - Oaxlanden .
Der Beiertheimer Fußballverein empfängt

am heutigen Sonntag den Fußballverein Dax -
landen zum fälligen Verbandsspiel auf seinem
Platze . Daxlanden besitzt eine sehr spieltüchtige
Mannschaft , die auch über ein schönes Kom -
binationsspiel verfügt . Daxlanden war in den
bisherigen Spielen sehr mit Pech verfolgt . Die
Mannschaft wird im Spiel gegen Beiertheim
alles daran setzen , um « ine weitere Niederlage
zu vermeiden . Die Beiertheim -Mannschaft
muß daher sehr auf der Hut sein , um nicht eine
Ueberraschung zu erleben . Da beide Mann -
fchaften eine faire Spielweife ihr eigen nennen ,
wird das Sportpublikum einen interessanten
Kampf zu sehen bekommen . Vorher spielen i ! e
unteren Mannschaften beider Vereine . Spiel -
beginn um VA Uhr .

Zugendktubkampf im Schwimmen.
Wasserfreunde Barmen — Karlsruher

Schwimmverein 1899 .
Dem KSV . 99 ist es gelungen , die sehr gute

Jugendmannschast der Wasserfreunde Barmen
zu einem Klubkampf mit der KSV .-Jugend
zu verpflichten . Das Troffen findet im Rah -
men eines öffentlichen Uebungs -
abends am Dienstag , den 1 . September öS .
Js . , abends 'A9 Uhr , im Städt . Vierordtba »
statt . Es werden folgende Konkurrenzen be -
stritten werden : 3 mal IM Meter Kraulstaffel .
Karlsruhe bestreitet diese Konkurrenz mit der

südd. Jugendmeisterstaffel , bei welcher der s .
Jugendmeister Fa aß als Schlußmann
Ferner wird eine 3 mal 100 Meter Bruststan^
zum Austrag kommen , gefolgt von einer < f
50 Meter Kraulstaffel . In der 6 mal 50 „ w
Lagenftafel wird zum erstenmal der eyem ,
südd. Jugendrückenmeister A . Alex an 2
nach langer Pause wieder starten . Zum ^
folgt ein Wafferballipiel . Eine Vorherig « „
schwer , beide Jugendmannschaften , Barmen
K'SV , sind in der Gaurunde an erster w»
beide verfügen über vorzügliche Schwimme -

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh

Von der Biskaya versucht eine Zyklop , jtt
dem Kontinent vorzustoßen , sindet ober #
noch wirksamen Widerstand an dem 0
Hochdruckgebiet, unter dessen Einfluß der .
herige Witterungscharakter bei uns auch
terhin anhalten wird . Infolge weiterer ^
fuhr kalter Luft aus Nordosten werden
Temperaturen relativ niedrig bleiben . ^

WcttcrauSsichtcn für Sonntag , den
1331 : Fortdauer des heiteren und tro» j
Wetters . Temperaturen wenig vera -"

nordöstliche Winde .
Badische Meldungen .
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* ) Luftdruck örtlich .
Wetterdienst des Frankfurter Universit^ .
Instituts für Meteorologie und ,
Wittcrungsaussichteu für Montag :

gehend stärkere Trübung , aber kein eigen» ^ ,
Umschwung des beständigen Wetters ®
scheinlich .

Wassertemperaturen gestern früh 8 W '
Bodensee bei Konstanz 16 Grad .
Rhein bei Rappenwört 17 Grab .
Rhein -Wasserstände. morgenS S U5r

Bafel . 20. Aug. : 300 cm : 28. Aug. : 21fi cm .
Waldshnt . 29 . Aug. : 385 cm : 28 . Aug. : 385 c» .
Sckusterinscl. 29 . Aug. : 267 cm : 28 . Aug. : 288
Rheinwriler , 20 . Aug. : + 44 cm : 28 . Aug. : + w
Sehl . 29. Aug. : 415 cm : 28. Aug. : 436 cm .
M - zau. 29 . Aug. : 647 cm : 28 . Aug. : WO cm . >»'

12 Uhr: 661 cm , abends 6 Uhr: 651 cm .
Mannheim . 29 . Aug. : 591 cm : 28. Aug . : 601 ew

E. Bfichle Inhaber W. Bertach
Kaiserstral3el32 , Gartenaaal

Padewet -Geitenhaua
Spazlaihaus für

Bilder und Einrahmungen Oule Ausführung d«>
billigster Bcrechn «" 19

OroBe Auswahl

Mühlacker
Welle 360Sendefolge des Südd

.
RundSunH Freibur|

Welle 569

Gleichbleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstags .
6.15 : Zeit , Wetter. Gymnastik.
ß .4 ?>: wnmnastik .

7.15 : Wetterbericht.
10.00 : Schallplatte«.

11 .00 : Nachrichten .
12.00 : Wetter.

12.55 : Nauener Zeitz. (N . iägl .) .
13.30 : Proar .-Aenderu»a- Wetter. Nachrichten .

18.00 : Zeit , Wetter, Landw. sauß.
12.10 : Zeitansage <T>o . 19.15 ) .

Sonntag , 30. August. 7.00 : Hamburger J&aftttfoitaert.
>».00 : Gomnastik . 8 .20 : Moraenkonzert . 9,00 : Aus Nürn¬
berg : KestgotteSdieM Im Srabion , anvlmich der 7V. Ge-
neralversammlunq der Kathvliken Deutschlands . 10.30 :
lIwterk>allungS ^ Kon»ert . 11 .80 : Johann Sebastian Bach.
Kantate : „Du tollst Gott , deinen Herrn , lieben " . 12.00 :
«ilaoierkonzer ». 12.30 : Serenaden auf Schallvlatten .
lS.OO: Kleines K« vitel der Zeit . 13.15 : Schallplatten -
tonzert . 15.00 : Stunde der Jugend . Kasperle -Tboater .
lll .vO : Nachmittagskonzert d . Rundfunkorchesters . 1S.M :
Otto Link liest ans seinem Novellenbuch „Kameraden
im Schicksal" . 13.30 : Sportbericht . 18.55 : Hand -
harmonika - Kon»ert . 19 .45 : Alosaik- Proaranim . 22.15 :
Wetterbericht etc. 22.35 —24.00 : lln t̂erhauiingskrmzert !.

lcauien 8ie jetzt am
billigsten beim

KÜrSChnerNeumann
BrbprlnzenstraBe 3 — am Rondellplats

Auch gegen Teilzahlung

Donnerstag . 8 . September. 12.35 : 39mute9 Unter-
battungskozerz auf Schallplatten . 1S.30 : Schallplatte «»
kon>»ert . 14 .30 —1S .00 : Spanischer Sprachunterricht . 15.30 :
Stunde der Jagend . 16.30 : «schallplatten . 17.00 : Nach-
niittagStonsert des RnndfunkorchestevK. 18.30 : Zeit»
angaHe. Lawdn»irtlchaftSnachrichten . 18.40 : Klein« Ge-
schichten nun Barth . 19.05 : Vortrag : Stedlnngs -
sragen . 1S.30 : Seitanaabe . Weitervericht . 1S.45 : Anek-
Voten . 20.00 : Nichts als Kindereien ! Ein bunter Abend .
21.15 : Ans Baden -Baden . Kammermusik . 22.15 : Be -
kanntaabe pon Prvsrammändernngen , Wetterbericht ,
Nachrichten. 22.35—23.00 : Tammnsik .

Die neuesten Apparate von Weltruf
Telefunken , Siemens
Sachsenwerk , Saba etc.

xu den günstigsten Bedingungen in
Piano - nnd Rundfunkhaas

Kfippurrerstraße 82. Telephon 653.
Unrerb . Vorführung . — Fachm . Bedien "0' '

Beamtenbank - Abkommen

Erwin Meissner
Radio -Spezialgeschäft
Waldhornstr . 30 — — Telefon 6707

Ab 1 . September KaiserstraBe 79.
Sie finden bei mir

die neuesten Erzeugnisse
der Berliner Funkmesse
Schallplatten in größter Auswahl

Fachmannische Bedienung und Beratung .
Unverbindl . Vorführung . Beamtenbankabkommen

Dienstag . 1. September. 12 .35 : MittagSkonsert airf- yert. 14.30—15.00 :
.Braucht

. . . ; Nach.
miHagökonzert d . Rnndfunkorchesters . Nene Tanjinnsik
ans Schallplatten . 18.30 : Aettangabe , Landivirtschafts »
Nachrichten .. 18.40 : „ Die Siienbahnfabrt ttt rechtlicher
Beleuchtung " . ia05 : Englischer Sprachnnterrrcht . 19 .30 :
Zeitangabe , Wetterbericht . 19.45 : Unterhaltungskonzert
des Pbilharm . Orchesters S .>uttgart . 21.15 : Deutsche Hit»
moresken : Hans Sachs : 21 .45 : Walter Nleinann spielt
aus eigenen Klavlerwcrken .̂ 22.35 : Befanntgabe von
Prograinmäivdernngen . Wetterbencht , Nachrichten. 22.50
bis 23.30 : Tanxmnstk .

»el«rm -Vs8l§lSlle
KsisentraLe 56, l Trepj >e

Groftc Miifaö- und Abendharie
Täglich die beliebten
Feinkost -Spezialaerichte
Mäßige Preise , kein Trinkzwanö Inh R Kirsten

Samstag . 5. September, ia .35 : U nterhaltnngSklN ^ .
13.30 : Schallplattenkonzert . 15.20 : Stunde der
16.20 : Schallplatten . 17.00 : Nachnntta «sfon »ert ^

RirndfnnkvrchesterÄ. 18.30 : 3eitan «abe. Wetterber>
18.40 : NenseiMche Badeanlagen . 19.0k :
Sprachunterricht . 19.30 : Aeitanaabe , Wetterbe^ ,
Sportbericht . 19.45 : Populäres Konzert des Runi >i
orchesders . 22. 15 : Bekanntgabe von Progranrnw ,
runven , Wetterbericht , Nachrichten. 22 .35—24.00 :
haltun «Skon»ert . .

Montag . 91 . Angust. 12.35 : „Bnntes Schallplatten-
fon-jert ." 12.55 : Nanen -er Zeitzeichen. 13.00 : Schall -
uißti 'enfwrt . 13.30 : Schallpla .itenkonzert. 14 . 30— 15.00 ?

R̂undfun kübe rtrasn ngen nnd internationaler Pro -
grammianstansch . 19.05 : Vortrag : „Kaviiiin Berger , der
denitsche Kapellmeister von Honvlnln . 19.30 : Zettangabe .
^Wetterbericht . 1S.45 : UnterbaltungKkonzert d . 1. Bocken-
deiiner MandvlinenklubS
21.00 : Kon»el ^
DaS «rite P < M I
Bekanntgabe von Programmändcrungen . Wetterbericht .

hat bei seiner

Separat - Behandlung
Qualität
Rasenbleiche

Eine besonders günstige Kaulgelegenheit bieten meine

Hosentage
« tPlalZ

Alle aufgelegten Herren - u . Knaben -
Hosen aus guten strapazierfähigen
Stoffen verkaufe ich während dieser Tage

enorm billig !

Mittwoch, 2. Svtember . 12.35 : Ans italienischen
Opern , ans Schall Vlatten. 12.55 : Nauewer Zeitzeichen.

nrutders Häuschen ". 17.00: Nachmittagskonxert des
Rundfunkorchesters . 18.30 : Zettangabc , LanÄnnrtschasts-
Nachrichten. 18.40 : Bortrag : „Rodlas und Weddas auf
Ceiilon "

. 19.05 : Espcrandoknrs . 19 .30 : Zeitangabe . Wet¬
terbericht. 19.45 : Un .erhaltung0konzert für harmlose
Gemüter . 21 .00 : Arbeiterdichtung . 21.45 : Zitherkonzert .
22 .15 : Bekanntgabe von Programmändernngen , Wetter -
bertcht, Nachrichten.

Freitag , 4 . September. 12.35 : Schallplattenkonzert.
12.55 : Äiauener Zeitzeichen. 13 .00 : Schallplattenkonzert .
13.30 : Stichard S !>rauh : Ton Juan op, 20. 14.30—15 .00 :
En 'glischcr Sprachunterricht . 17.00 : Nachmittagskonzert
des städt. Kurorchesters Wiesbaden . Nene Tanzmusik
ans Sckallplatten . 18.30 : Zeitangabe , Landwirtscha -fts -
Nachrichten . 1S.40 : Bortrag : „TiSkonwolitische Fragen .
19.05 : AerztcVortrag : „Tiere als Parasiten und Krank -
beitStibertragzr . 19 .30 : Zeitangabe . Wetterbericht ^ 19 .45 :
Peter Bach littet znr Laute 20. 15 : Am Zankävselbom .
Schwäbischer Schwank in zwei Anszügen. 21 . 15 : Konzert
d>eS Philharm . Orchesters . 23 .15 : Bekanntgab « von Pro -
grammänderungen , Wetterbericht . Nachrichten, Sport -
vorbericht . 2Ä.4V—24.00 : Tanzmusik.

RAIII0 ' Spezial "Geschäft llli H DUFFNER Karlsruhe
llRWIW Markgrafenstr . 51 b . Rondellplatz lliafl | ll WV1 I llfcl » Fernsprecher 6743
Maua ImehiiifintSfiA 5 DKkrAN « TaIaIhhIIam AAA » AIamb aha in HF # AaIia ft A4 I Rpfllirhpn SviP m P1HPDp IIPt*—
■ ■ ■ ■ 111 » l"1 um i rvyi ai « naiii « i w>nwiiuviipiait ; "■"

5!S!SSÄ !ffi Ä - leieiunHen 230 / Siemens li 35 / Sana s 31 1 Si"
Emc ® Rlauounkt W400 und andereY. AnsnrucmsuoHe :

Ausstellung . Lassen Sie sidi
die Apparate in Ihrer Woh¬
nung unverbindl .vorführen !

M He werdetM<(
welch Kroße Auswahl Sie vorfinden in

Ml - IL MlÄWlk
poliert und eichen sowie

KUCHEN
in nur sruter Qualität , zu unerwartet
Preisen im Möbelhaus mit eisener Schrei"®

CH . SITZLEI!
Kein Laden . — Ludwig -Wilhelmstraß «

^
Auf Wunsch weitgeh . Zahlunsrserlei c'1*erU
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O sĈ v-» ^
-o § O P

s -g -g êg - w ^ Bs ^ s
2 g B 3 2 g £ -o . © S £ :4. 0 3 ->^ Sc (j) ^

« ■- «'

>— aa « ^ 4jö >3
2 -S "- *"*

Ü VP JP .-p -p
0

3 c S ® s « «
;Pu j? o> _» ro: ä S « s ^ «

3> ÖOs5 Z ost.
*̂ >^ - * ^ Jt3vQ - <3Ä

I :P .rnk'~"

<a

p "o P̂ cj p

«g p oa ^
*̂ -§ 5 P § g 'S

« LTGK

vO
«
«

w
M

33
J-»
os>

M
Ö

LH

«tt

«
«

N

«
3

K

o
es -
o

<r *

Ö

M

(5)



3, ^5 a to- . « Ü co

CO
OS

? ®
3 °
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Dresdner Bank GV.

Sämtliche Anträge werden gegen Opposition angenommen .
Bankier Andreae über die Gründe des Vorgehens der Bank . — Guter Besuch und lebhafte

Aussprache. — Die Veränd erungen im Aufsichtsrat.
29. August . fGiflcnbcrirfit .) Die heutige

,ftei Dresdner Bank war von etwa 100 Ak -
lil ,

B besucht . Der A .R .-Vorsttzende Bankier Fritz
>rjj«. . " c verlas zunächst die bereits bekannten An -

»er Verwaltung und gab dann in einer Rede
" neu kurze » Rückblick aus die Geschehnisse .

^ -̂ . Beteiligung des Reichs an der Dresdner
. >uhrten . Bankier Andreae süh »führte etwa aus :

»l>ii .°
.
b- utige Generalversammlung bringe in der sast

IS ' "
, Geschichte der Dresdner Bank einen

d>« i. jt der die großen Veränderungen anzeige .
Versailler frieden im

vor sich gegaste » sind .
deutschen Wirt -
Der surcht ^ ire

»riqen
? cpunk

Äs ^
' ' ' rlofi i.

" " ul ucn u
"W Ä c.n das deutsche VNkSvermögen durch Krieg
'choft erlitten habe , hätte die deutsche Wirt -
i>tit i . Ü/W Sum Erliegen gebracht , wenn es nicht
»ayj,

°
Mchcn Banken gelungen wäre , ausländische

beranzuziehen , die sich in steigendem
nachdem durch den flZawes - Plan eine neue

" '•At« i Beruhigung und weltwirtschaftlichen Auf -
inauguriert zu sein schien . Die Hofsnungen

krjsx? n . ch. i „ Erfüllung . Erst die Weltwirtsch ifts -
' " Hihp

"
m Klarheit in die tieferen Zusammenhänge
Neparationslasten und den internationalen

und Kapital störungen , es wuchs die Er -
Sliiit, ? des Auslandes , daß Europas wirtschaftliche
'" ' ftanii politische Probleme gelähmt sind , und so
bin

" o eine Atmosphäre des Mißtrauens gegenüber
onl in « ntn ( en Verhältnissen , die nur eines

bedurste , um ein unheilvolles Gewitter zu
Lin Dieser Funke war der Zusammenbruch

e « " reichlichen Creditanstalt . Und nun — seit

fciio
~ 6eflinni etn

das i « der internationalen Fiuauz -
djx . gcschichte unerhört dasteht ?
Riii^ ^^ ^ chland uni > seinen Banken bisher bereit «
i &ttfHi ®Ut Verfügung gestellten Gelder werden so

zurückgezogen , daß hieraus eine Krise des
&U&er Uni> Kreditsystems in Deutschland von einem
Kittfe., >>nbekanntcn Maße hervorgerufen werden
» o Cs , Die Krise traf Deutschland zu einer Zeit ,
®at ichon seit langem nicht mehr möglich gewesen

Anleihen abzuschließen oder an
"«(litte Börsen inländische Emissionen — mit Aus -
"° Utu . Don Pfandbriefen und einigen Stadtanleihen
>»r- i . ^ ubringen , so daß die deutsche Wirtschaft auf

itf ?} Faciliiätcn angewiesen war , zumal auch
tei ' ' bis an die Grenze ausgenützt war .

n*? " unter solchen Verhältnissen den deutschen
focirit -., ®en Vorwurf macht , daß sie die kurzfristigen
Wtot i ,n bes Auslandes nicht flüssig genug an -

" haben , so muß man
' r von einem allgemeine » Schicksal , als von

der Schuld Einzelner
*»» in, , immerhin konnten in den zwei Monaten
»XirAtte Mai bis Mitte Juli fast 3 Milliarden
q, n ? Ncher Gelder aufgebracht werden : eine heroi -

iihi»- , . " nng für ein Land unter dem Druck einer
""•fi « U ®£ i ' e und furchtbarster Kapitalnor . Man
'Uation dieses Bild vor Augen halten , um der Si -
W « der Dresdner Bank gerecht zu werden . Ihr

war stets ein Geschäft , das in weitgehendem
Jt5 t jt toit dem industriellen Mittelstände
»tt Besonders hervorzuheben ist die Stellung

an £ ,m Genossenschaftswesen , von
•Jttjw ktwa 1200 ihr angeschlossen sind und » deren

^ung der Dresdner Bank stets besonders am
n. tafl - Wenn wir bei Herannahen der Krise

|cha6 . r**fchäft nicht stark eingeschränkt haben , so ge -
' ks nicht nur mit Rücksicht aus unsere Kund -

i*' tt l ? n4el ' t auch deshalb , weil wir bei unseren
>. ,? ^ ^ hungcn zu unseren ausländischen Freun -

damit rechneten , daß das Ausland einem
bem « S selbst , eben durch seine Handels -

i n ö » Deutschland , interessiert war , sein «
überraschender Form entziehen würde .

i,ät ' {n roit hervorheben , daß die
^ d«er Bank allen Anforderungen , die a« sie

ist, (
der Krise herantraten , gerecht gewvrden

uns Schuldner , die wir sür unsere sicher -
^ lich. , ^" en , die fristgemäße Abdeckung ihrer Ver -

verweigerten . Eine Parallele zwischen
jA, ' 11 Danatbauk zeigte sich in der Art , wie

" an« em die Danatbauk gefallen war , ein Trei -
e' l föttri 6 ' e Dresdner Bank einsetzte , das auch vor
«Sil « . n Verunglimpfungen und Verleumdungen
Jiej <£r

. Vorstandsmitglieder nicht zurückschreckte .
' ft a ? ' beu gegen die Dresdner Bank , das teil -

**i«n „ JJf leichtsinnigen und gewissenlosen Schwätze -
' He üt böswilligen Ausstreuungen beruhte , teil -a.5« - — '
,c„ - politischer Natur war und systematisch

> Eckpfeiler der Wirtschast gerichtet wurde ,
•ptiUf- . ei ft richtig unter dem Schutze des Teilmora -

»? ' das nach den Bankfeiertagen einsetzte . Da
» lhre Zahlungsfähigkeit nur dadurch be -

*bet daß sie zahlt , der Dresdner Bank e »
J «lj tot 8 Moratorium versagt war , diesen Be -

" bringen , fanden die Gerüchte um so bereit «
? >t t t l \ Ausnahme . Die Bank mußte schließlich da «

n ' daß nach Eröffnung des freien ZahlungS -
elnt starke Bewegung gegen sie einsetzen

Mrsst . ^ ' e das Geschäst lahmgelegt hätte unt zu den
At^ Maßnahmen gegen die Debitoren gezwungen

Ii
StLA abe« uns für verpflichtet gehalten , unser «

und Sorgen der Reichsregiernng mit -
zuteile « .

!°l!e>, >.. ^ ^ ? £ eftierung hat nach Anhörung hervor -

«!" Ä!«» sachverständiger des In - und Auslandes
. ^ , .̂ ° rgezeichnct , dem wir zu folgen un » nun »

>̂ es- n „
" 'hs>cßen mußten und der sich in den eben

Anträgen an diese außerordentliche Gene -

«!? & b? m
mtnfl abzeichnet . Tatsächlich hat der Ent -

° bob?» RcichSregierung , der Dresdner Bank ein
""»im ? » euc Kapital zu gewähren , so überzeugend" ' daß mix ( 3
' l « a

bisher nicht flüssig zu mache«

s
* * » . Man hat darauf hingewiesen , daß

in > ^ al nicht vollwertig fei , weil eS zunächst
ist von Schatzanweisungen gegeben sei .

>? baa n,
° " t«cgcnzuhalten , (, 0 | u, i t j n Forderungen

Seit f ^ da » Sicherste erblicken müssen . waS
?̂ hc,i „

' n Deutschland zu haben ist , und daß , ab -
l^ feit ci

°
^ r

der fcfjo it angedeuteten technischen Mög -
ö«il

^ !° ren
"

°edl

llMi" ' -' en % n
J sofortigen FlüFigmachung , es für die
° er Bank jedensalls eine bessere Sicher «

k tr Ä6r m als andere Bilanzposten , wie Säuser ,
^ ^^eiligungen usw . Man kann nicht

J LrQtl f\ oI r*- .. o —„ lt . —«; „ 5»̂»«. IX)
. bei der Transaktion , die wir der" ° ' Ion3 6ci frer Transa !

1 tun « vorschlagen ,
kt#> Bliil, " « Privatinteresse « d« r Aktionäre mit

'" " >chen Interesse in Einklang z« bringe «
$ i» . »erstanden hat .

ver -
: »« -

schuldet . Di « Bank wird , das ist der Wille der
Reichsregierung , in streng privatwirtfchastlichem
Sinne weitergeführt werden , und wir werden es an
Bemühungen nicht fehlen lassen , unseren Knuden ,
denen wir für ihre Treue und Anhänglichkeit in der
Krisenzeit danken , weiterhin Beratung und Unter -
stützung in ihren wirtschaftlichen Angelegenheiten an -
gedeihen zu lassen , in derselben individuellen Weise ,
durch die die Dresdner Bank sich in 60 Jahren einen
Namen im In - und Auslände gemacht hat .

Oer Verlauf der Aussprache .
Nach der Rede von Bankier Andreae gelangte der

Vertrag mit der Reichsregierung zur Verlesung , der
im wesentlichen bekannt ist.

Nach einer Rede des Rechtsanwalts A . Fried -
mann , der sich als Oppositionär zu erkennen gab ,
ergriff der Vorsitzende des Allgemeinen Verbandes
der deutschen Bankangestellten lfrcigcmerk -
schastlich > das Wort . Er stellte eine Reihe von An -
trägen , u . a . daß der Durchschnittsbetrag aller Be -
ziige der Vorstandsmitglieder fiOOOO Rm . nicht über¬
steigen dürfe , daß die Vorstandsmitglieder ihre Auf -
sichtsratspenfionen an die Kasse der Gesellschaft ab -
zuführen hätten . Ferner verlangte er «ine Befchrän -

kung der Zahl der Aufsichtsratsmitglieder aus 12 bis
18 Personen , Schaffung von Ortsausschüssen , Ein -
schränkung der A .R .-Peusionen und verschiedene wei -
tere Satzungsänderungen .

Rechtsanwalt Friedmann erklärte im Verlinse
seiner Rede , daß ohne Begründung ein altes großes
Bankinstitut der Regierung ausgeliefert werd ?. Die
Entwicklung zum Monstrebankwesen sei der Grund
für die Lage , in der sich die deutschen Banken heute
besiuben . Man müsse die Riesenbankgebilde nieder
zerschlagen und 30 bis 40 Banken daraus machen .
Der Neid der Banken untereinander habe zu häß -
lichen Konkurreuzmanövern geführt , was durch die
Julivorgänge bewiesen wirb . Der jetzige Antrag sei
die Folge der Angstzunahme , die sich aus dem Ver -
halten der verschiedenen Großbanken ergeben hätte .
Die Dresdner Bank sei staatsrechtlich nicht gut be-
raten gewesen . Aktienrechtlich leide die Transaktion
an den verschiedensten Mängeln . Er glaube nicht ,
daß die Reichsschatzwcchscl zur Zeit Pariwert hätten ,
sie würden kaum vom Auslande aufgenommen .
Darum handele es sich um eine versteckte Umerpari -
«Mission . Aus die Transaktion mit der ReichSlredit -
gesellschast eingehend , erklärte er , die 22% Millionen
Rm . Aktien hätten mit ihrem Uebergang an das
Reich einen wesentlich anderen Charakter angenom -
men . Darum hätte diese Transaktion der G .V . vor -
gelegt werden müssen . Er verlangt Ausschließung
dieses Aktienpakets von der Abstimmung .

Rechtsanwalt Dr . F r i e d m a n n « Berlin führte
weiter ans , daß die geplante Transaktion ein Aus -
fluß staatSsozialistischer Tendenzen und
darum sehr gefährlich fei .

Nachdem der Gauleiter des Bankbeamteuvereius ,
Landtagsabg . Voigt , dafür plädiert hatte , daß
man in bezug auf den weiteren Abbau von Bank -
beamten größere Vorsicht walten lassen müsse , nnes
ein Bankier aus die Niederdrückung der Stammaktien

Die Rohstoffmärkte .
Alle Warenpreise mit Ausnahme von Dftete und Metallen

in neuem Abgleiten.

dem
>a n k

Die Hoover -Hausse an den Lebensmittel - und Welt -
Warenmärkten war ein Strohseuer , wie eS kurz¬
lebiger kaum gedacht werden konnte . In der ersten
Aufwallung glaubten Produzenten und Handel , das
schlimmste überstanben zu haben , setzt stellt sich her -
aus , daß die tatsächlichen Marktverhältnisse wieder
unerbittlich ihr Recht verlangen . Die statistische Lage
aus fast allen Gebieten ist so ungünstig , wie selten
zuvor . Noch immer überragt die Produktion den
Verbrauch der Güter um ein Beträchtliches und
überall da , wo der Versuch gemacht wurde , die Er -
zcugung durch künstliche Eingriffe zurückzudrängen ,
erweisen sich die Vorräte als ein Siörungsmoment
sür die Entlastung der Märkte . Ja selbst in einigen
Spezialartikeln , wie Butter und Schmalz , die un -
längst stärker anzogen , sinb bedenkliche Rückfälle ein -
getreten , ein Beweis dafür , ans welch schwankendem
Boden auch heute noch trotz des relativ und absolut
niedrigen Preisniveaus das Geschäft in den Roh -
stoffen ruht . Lediglich der Reis und einige Metalle
bilden eine Ausnahme von der matten Allgemein -
tendenz .

Besonders trostlos ist die Situation des G e t r e i -
des und der Futtermittel sür das Vieh . Die U .S .A .
wissen nicht , wo sie mit ihren Ernten hinsollen : ans
Südamerika drängen ungeheure Maiserträge zum
Verkauf und das Maß der Getrcideslut wird zum
Ueberlaufen gebracht durch die Exporte , mit denen
Rußland den ersten Ansang gemacht hat . Auch in
Deutschland haben die Preise der Brotgetreidesruchl
neuerdings nach >icgeben .

Bei den Kolonialwaren verfiel der Zucker
einer stärkeren AbschivSchung . Den deutschen Märkten
fehlt der Regulator des Terminverkehrs , auf Neu -
york und London drücken die politischen Vorgänge
in Kuba , sowie die Verkäufe des Jat >a -Trusts . Ei »
übriges tat der gute Stand der Rüben in ganz
Europa und endlich die wechselnde Witterung , die
einem größeren Absatz von Zucker wenig förderlich
ist . Ein besonderes Interesse verlangt der Kaffee -
Weizenaustausch zwischen Brasilien und U .S .A . Die
Brasilianer liefern an die Vereinigten Staaten 1,27V
Mill . Sack Kaffee im Werte von IM Mill . Tollars
unb erhalten dafür als Gegenwert W Mill . Bufhels
Weizen im Werte von 1,25 Mill . Dollars . Auf den
ersten Blick ^erscheint dieses Geschäft wenig lukrativ .
Wenn Brasilien trotzdem feine Zustimmung zu der
Transaktion gab , so glaubte es , damit neue Preis -
erschütterungen vom Kasseemarkt fernhalten zu kön -
uen . Was aber wird Amerika mit dem eingetauschten
Kassee ansangen ? Früher oder später mutz das
Material an den Markt kommen , so daß praktisch
nur Zeit gewonnen ist.

Der Tee schloß sich der matten Haltung der übri -
gen Welthandelsartikel an . In London lagerten am
1. August d . I . ca . 200 Mill . 168 . und die Bemühun¬
gen um eine Produktionsdrosselung während des
August sind gescheitert . In Reis nahm der Ferne
Osten aus die Vernichtung größerer Anbauslächen in
China hin Anschaffungen vor und zahlte dafür höhere
Preise . Als Aktivum bleibt jedenfalls zu buchen , daß
die Notierungen für den Reis zurzeit gegenüber dem
tiefften Stande während deS Juni eine kräftige Er «
holung zeigen . Einen Preissturz ersuhr die Butter
in sämtlichen Erzeugungsländern , in Deutschland
nm 8 Rm . sür den Zentner . Der Hauptkäuser der
letzten vierzehn Tage , Englanb , hat infolge der poli -
tischen Verhältnisse in Großbritannien seine Beste ! «
lungen zurückgezogen .

Am Markt der Spinn st osse geriet die Baum¬
wolle in einen neuen Strudel , der ihren Kurs noch
4v Punkte unter dem Stand vom «schwarzen Mon -
tag " herabzog . Ebenso gab die Wolle in Amsterdam
und in Bremen von ihrem bisherigen Niveau etwas
nach : Jute hingegen konnte sich leidlich behaupten auf
Meldungen von Unwetterfchäden in Indien . Die
Nachricht , wonach der amerikanische Verbrauch an
Gummi im Juli mit 31087 Tonnen doch etwaj » grö -
ßcr war , als man erwartet hatte , übte keine nach -
haltige Wirkung aus , da die Bestände in U .S . A .
inzwischen aus rund 235 000 Tonnen sEnde Juni
225,5 und Ende Juli 1930 : 150 000 Tonnen ) an -
gewachsen sind .

Die ungenügende Beschäftigung der metallverarbei -
tenden Industrien wirkt sich aus den M e t a l l -
Märkten in einem Schrumpfen des Umsatzes in
bisher nur selten dagewesener Schärse aus . Beim
Kupfer sinb die Borräte an raffiniertem Material
auf einen neuen Rekordstand von 440 500 Tonnen an¬
gewachsen , das ist mehr als das sechsfache eines
Monatsverbrauches . Die offizielle Kartellnotiz , zu
der jedoch nur wenig abgefetzt sein dürfte , stellt sich
aus 8 CtS . . Lohn - und Grubenhütten bieten aber
schon zu 7,5—7,75 Cts . pro lbs . an . Die Errichtung
eines internationalen Zinnpools mit Rückwirkung
vom 12. August ließ den Zinnpreis für prompte
Ware um 2 auf 116,5 Pfd . Sterling steigen . Zum
erstenmal feit langer Zeit sind im Juli die sichtbaren
Weltbestäiide an Zinn um 713 Tonnen gesunken und
auch hiervon ging eine leichte Anregung aus . Die
am 18. August erfolgte Ratifizierung des Zinkkartells

brachte die Abwärtsbewegung dieses Metalls zum
Stillstand , ja die rigorose Produktionsdrosselung hat
in Deutschland sogar schon zu einer gewissen Ver -
knappnng in einzelnen Sorten geführt . Da » Blei
nahm an der Erholung des Zinn - und Zinkmarktes
einigen Anteil , obwohl die Zufnhren hierin noch
immer recht beträchtliche sind .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 29. Aug . sFuukspruch . s Amtliche Produk -

tennotierungen (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . , neuer 212—211 , mecklenb . Kahnware , 75—76
Kg . 222 eis Berlin Brief , September 222—223 , Oktober
221—223 , Dezember 222—223 ; matter . Roggen :
Mark . , neuer 170—17? , September 182,80 — 183,50,
Oktober 182— 183, Dezember 182,75—183,50 : stetig .
Gerste : Futter - und Jndustriegerstc 154—104 ;
ruhig . Hafer : Märk . 18i>— 140, September 144,50
bis 143, Oktober 144, Dezember 146 ; matter . Weizen¬
mehl 26,25— 33 ; etwas matter . Roggenmehl 24—26,50 ;
matter . Wcizenkleic 11,75— 12.25 ; ruhig . Roggen »
kleie 10,10— 10,60 ; ruhig . Raps 140—150 ; matt .

Viktvriacrbsen 23—81 , Fnttererbfen 18— 20, Lein¬
kuchen 18,40—13,60 , Trockenschnitzel 8,80—6,90 , Soja -
cxtraktionSschrot 12,10—12,60 Rm .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 90. Aug . Weibzucker seinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
»2.70 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 29 . Aug . Baumwolle . Schlußkurs .
American Atiddling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 8 .10 Dollareents .

Dnrlach , 29. August . Schweinemarkt . Besahren
mit 82 Läufer - » >ii> 294 Ferkelschweincn . Verk,uft
wurden 52 beziv . 174. Preis per Paar Läufer 30 bis
42 Rm . . Ferkel 16—24 Rm .

Metattpreisindex.
Die Preisinoerzifser der „ Metallwirtsch »ft , Metall -

Wissenschaft, Meti- lltechnik " stellte sich am 26. August
1931 am 64,0 gegen 63,2 am 19 . August 1S31 (Durch -
schnitt 1909/13 — 100 ) , stieg also um 1,3 Prozent .
Für die einzelnen Metalle wurden nach dem Preis -
stanze vom 26 . August 1931 solgende Einzelindex -
zisseru errechnet : Kupfer 55,8 sam IS . August 1931 :
55,8 ) , Blei 75,0 (71,9 ) , Zink 48,3 (47,2 ) , Zinn 64,7
(91,5 ) , Aluminium 118,1 ( 118,1 ) , Nickel 107,7 (107,7 ) ,
Antimon 77 7 (79,2 ) .

Devisennotierungen .

Boen .- Air . 1 i *es
Ganada 1 k. D
Konstan . 11 . P .
Japan 1 Yen
Kairo lile . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Bio de J . 1 Milr
Ururuay 1 Peso
Arnsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Ble
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
D &niig 100 Gl .
HeisKf « 100 k. M.
Italien 100 Lira
Jurosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paria 1UOFrcs .
Prajr 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Rica
Schweix 100 Fcs .
Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pea .
Stockh . 100 Kr .
Reral
W en 100 Schill .

Züricher Devise « vom 2« . Aug . Paris 20.13% ,
London 24 .95K , Neuyork 5 .18K , Belgien 71 .60, Ita¬
lien 26.86, Spanten 40.75, Holland 207.10, Berlin
121.90, Wien 72.2« , Stockholm 137.45 , Oslo 137.S0,
Kopenhagen 187 .30, Sofia 8 .72, Prag 15.20, Warschau
57.50, Budapest 90.0254 , Athen 6.65 % , Konstantinopel
2.43^ , Bukarest 8.06, Helsingsors 12.93, Buenos Aires
1.46 % , Japan 2 .53% .

Berlin , 29 . Aug . 1931 (Funk .)
Held Hrlei (Jela Briel

29 8 . 29. 8. 28. 8 . 28. 8.
1203 1 -207 1 . 183 1 .187
4 .191 4.199 4.191 4-199

2 -078 2 .082 2.078 2 .082
20 -96 21 .00 20 .96 21 -00

20 .458 20 .498 20 -45 20 -49
4 .209 4 .217 4 -209 4.217
0 .255 0 .257 0 .255 0 .257
1 .948 1 -952 1 -968 1 .972

169 -73 170 -07 169 -73 170 .07
5 -455 3 .46 5 .455 5.465
58 .68 58 . 80 58 -68 58 -80
2 .507 2 .513 2 .50b 2 .511
73 43 73 -5 / 73 -43 73 -57
81 -82 31 -98 81 -82 81 -98

10 .690 10 .610 10 .59 10 .61
22 -030 22 -07 22 .03 . 2207

7 .413 7 .427 7 .413 742 /
42 -01 42 -09 42 -01 42 .09

112 -53 112 -75 112 .51 112 .73
18 -55 18 .59 18 .56 18 .59

112 . 53 112 -76 112 .51 112 .73
16 -50 16 -54 1650 16 -54
12 -46 12.48 12 -46 12 -48
92 -31 92 .49 92 -26 92 -44
81 .22 81 .38 81 -22 81 -38
81 .97 82 .13 81 -91 82 -07
3.057 3 .063 3 -057 3 .063
38 .16 38 -24 3806 38 14

11261 112 .83 112 -59 112 -81
112 .39 112 .61 112 -39 112 .61

59 -18 39 -3J 59 . 17 59 29

durch das gewaltige neu zu schassenden Vorzug »-
akticnkapital hin . ,

Rechtsanwalt Dr . Thalbe r g » Zürich , als Der .
treter der schweizerischen Aktionäre , darunter zwei
schweizerische Großbanken , führte aus , daß er als
Aktionär hoffe , daß trotz der Beteiligung des Reiches
die Bank als Privaibankinstitnt bestehen bleibe und
daß sie sonst gleich lieber liquidiert werden solle .

Der Leiter einer Genossenschaftsbank . MummentSey .
forderte die Aufrcchterhaliung der Stellung frei
Dresdner Bank im Genossenschaftswesen . Die Schas -
sung einer neuen Genossenschaftsbank unter , ruh : ung
des Reiches wäre » ein bedauerlicher Sieg des St .iais »
fozialismns : Es widerspreche dem Wesen der Ge -
nossenschaft und ihrem Geist der Selbsthilfe .

Rechtsanwalt Geheimrat Dr . Hachenburg »
Mannheim widerlegte die juristischen Ausführun -

gen Dr . Friedmanns . Die Ansübnng des Stimm -
rechts für die 22^ Millionen Rm . Aktien durch die
ReichSkrcditgcscllschast sei rechtlich durchaus nicht zu
beaustanden . Der Vorsitzende erwiderte auf die » er -
schiedenen Ausführungen bann folgendes :

Im Interesse der Banken müsse er den Vorwurf
zurückweisen , daß Konkurrenzneid die heutige Lage
der Banken herbeigesührt habe . Er habe nicht den
Eindruck , daß das Reich die Absicht habe , die Dresd -
ner Bank zu sozialisieren . Man lege auch den grüß -
ten Wert darauf , mit den Genossenschaften weiter zu
arbeiten . Von einem Entwurf zur Einrichtung einer
neuen Genossenschaftsbank sei der Verwaltung nichts
bekannt . Der Vorsitzende gab dann bekannt , daß
Direktor Götz von der Commerzbank in den Vorstand
der Dresdner Bank eintreten werde .

Ein Bankier stellte den Antrag , das Reich zu er -
suchen , jedem Aktionär für den Nominalbetrag seiner
Aktien Schatzanweisungen zu gewähren . Die Ver -
sammlung lehnte die Unterstützung dieses Antrages
ab . erklärte sich aber bereit , der Reichsregierung mit -
zuteilen , daß es der Wunsch der Aktionäre wäre ,
daß die Bank als Privatinstitut weiter bestehen bleibt
und daß ihnen die Möglichkeit gegeben wirb , ihre
Aktien in Schatzanweisungen umzutauschen .

Die Abstimmungen.
Schließlich wurden bei einer Anwesenheit von 115

Aktionären mit rnnd 73 Millionen Kapital und
3 650 5Ö8 Stimmen die Anträge auf Erhöhung des
Aktienkapitals und entsprechende Aendcrung der
Satzung mit 3621893 Stimmen angenommen .
12 405 Stimmen enthielten sich und 11515 Stimmen
lehnten ab . Gegen den Beschluß gab Rcchtsi >n .valt
Dr . Friedmann - Berlin Protest zu Protokoll . Eine
Erklärung von Rechtsanwalt Thalberg -Zürich , fic
G .B . spreche die Erwartung aus , daß die ReichSregie -
rung den Charakter der Dresdner Bank als Privat -
bankinstiiut wahren möge , wurde als Wunsch der
Aktionäre zu Protokoll genommen .

Bei den Wahlen znm Aussichtsrat wurde mit¬
geteilt , daß folgende 15 Herren aus dem Aussichtsrat
ausscheiden : Dr . R . Brunck , Kurt Glogowsky , van
Gülpen , Felix Jüdell , Julius Jewelowsky , Karl
Ernst Körte , Dr . S. c . Moritz Salomou , Alfred
Schön , Max Weill , Dr .-Jng . Edmund Weinemann .
Julius Weriheimber , Dr . -Jng . h . c . Gustav Williger ,
Ludwin Noack , Kommerzienrai Johann Winklhoser
und Dr . Georg Wols .

Weiter teilte die Verwaltung mit , daß folgende
Herren neu in den Aufsichtsrat gewählt
werden sollen : Professor Stein , Direktor Ritscher ,
Gcheimrat Norden , Ministerialrat Clausen , Geheim -
rat Nuppel , Bankdireki .or Pilster , Bankdirektor Pferd »
mcngcs und Gcheimrat Bachem . Die Wahl wurde
mit 3 619 547 gegen 375 bei Enthaltung von S0 54S
Stimmen angenommen . Dr . Friedmann gab -luch
hier Protest zu Protokoll .

Der Aussichisratsvorsitzende Fritz Andreae schloß
alsdann die Sitzung , indem er nochmals darauf hin¬
wies , daß die Dresdner Bank in der gegebenen Si -
tuation nicht anders habe handeln können . Man
habe zwar einen Teil der Selbständigkeit eingebüßt ,
man habe aber einen Konsorten , der das Wohl des
Ganzen wolle . Man sei setzt gegenüber allen Even -
tualitäien gerüstet . Vielleicht werde bald der Tag
kommen , da man allgemein die Ueberzeugung habe ,
daß die Verwaltung recht gehabt habe .

Commerz
und Dresdner?

Gerüchte über eine Fusion .
Dresden , 29. August . Zu einer Pressemeldung , daß

die Dresdner Bank mit der Commerzbank fusionieren
werde , erfahren wir von zuständiger Seite , daß ein
derartiges Projekt bisher nicht zur Erörterung ge-
standen habe . Es handele sich wahrscheinlich um eine
Kombination infolge Zuwahl eines VorstandSmit -
gliedes der Kommerzbank in den Aufsichtsrat der
Drcsncr Bank und Uebergang eines anderen in den
Vorstand .

Hallescher Bankverein .
Hilssstellung durch die Reichskreditgesellschaft .

Berlin , 29. August . Wie wir hören , hat sich di«
Reichskrediigesellschaft entschlossen , im Einoernchmen
mit der Reichsbank sich durch Aktienübernahme am
Sallefchen Bankverein von Kulifch , Kaemps u . Co „
Kommanditgesellschaft ans Aktien , zu beteiligen ,
mit dem sie in langjähriger Geschäftsverbindung steht
und dem Bankverein ersorderlichensalls auch darüber
hinaus noch mit Mitteln zur Verfügung zu stehen .

Der nächsten G .V . des Sallefchen Bankvereins wird
die Zuwahl des Herrn Belitz , Vorstandsmitglied
der Reichskrediigesellschaft , in den A .R . vorgeschlagen
werden .

Dazu hören wir noch , daß anläßlich der Aktien »
übernähme an eine Erhöhung des zur Zeit
6 Mill . Rm . betragenden Aktie nkapi -
i a l s des Hallelchen Bankvereins gedacht ist . Die
ReichSkredit wird eine Minderheit des Kapital » über -
nehmen , die aus Kreisen der Verwaltung zur Ver -
sügnng gestellt wird . Die Maßnahme , die das In -
stitut ergriffen habe , werde als vorbeugend bezcich -
net , um für alle Fälle gerüstet zu fein . Bei dem
Institut sind , ausgehend von der Beunruhigung , die
die Vorgänge beim Bankhans Lehmann in Halle ge -
schaffen haben , verstärkte Abhebungen erfolgt . Mit
dem Bankhaus Lehmann bestand indessen nur ein
sreundschaftlicheS Verhältnis . Die neue Transaktion
soll weiterhin eine ausreichende Befriedigung der
Kreditwünsche der Zuckerindustrie zulassen .

Geldmarkt.
Berlin , 29 . August . Die Verknappung des Geld -

Marktes setzte sich infolge des unmittelbar bevorstehen -
den Ultimos weiter fort . Tagesgeld hörte man mit
10—11 Prozent . Dieser Satz liegt immer noch 1 Pro «
zent unter dem Lombardsatz der Reichsbank , der ge»
wöhnlich zum Ultimo am Geldmarkt erreicht wird .
Bemerkenswert ist , daß die Reichsbank weiterhin
Rvichsschatzwechsel zu den bekannten Bedingungen
verkaufen kann . Auch am Privatdiskontmarkl war
heute eine Erleichterung zu spüren . Für Privatdis »
konte bestand zu 9 'A Prozent Nachfrage . Die Nach -
frage ist anscheinend aus Hossuunge » aus eine baldige
Diskontermäßigung zurückzuführen .£?, tt ' cht an , zu erklären , daß die Bank

^ KARL DORR . Holz- und Kohlenhandlung , Sä 13
0518/19tt



Badische
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Spare, die ßeufiycn Zinsen fofinen /
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(Einzel -Aktionäre , Pfandbriefbesitzer , Obligationäre )
Der bewährte Ratgeber ist seit 40 Jahren das Bay . Börsen - und

Hanidelsblatt . Die Berichte hinken nicht nach , im Gegenteil eilen
vielfach sogar weit voraus , so daß rechtzeitige Umstellung möglich .

Der Kampf für die Wertpapier -Inha)ber wird sachlich geführt .

Abertausende verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Richt¬
linien d . Vermögenserhaltung bezw .
die Neugewinnung von Vermögen
und Existenz .
Einzigartige Leitartikel .

An das Bayer . Börsen - n . Handels¬
blatt . Nürnberg . Ich wünsche ein
Abonnement und zahle cleich -
zeitisr 2 .70 Mk für etil Viertel¬
jahr auf Ihr Postscheekkonto
Nr 1557 Nürnberg ein .
Die Nummern fc: s 1 . Okt .
werden gratis geliefert .
Name :
Straße :
Ort :Bayer . Börsen - u. Handelsblatt

Nürnberg (40. Jahrg . ). Diesen Coupon ausschneid , u . einsend .

G Kräftigungsmittel •
Schöne volle Körperformen durch Steinera

«Oriental - Kraft -Pillen '
In kurier Zeit erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen (für
Damen prachtv . Büste ). Garantiert un¬
schädlich . Aerztlieh empfohlen . Viele
Dankschreiben . 30 Jahre weltbekannt .
Preisgekr . mit Goldene Medaille u . Ehren¬
diplom . Preis Packung (100 Stück )

2.75 Mark .
Zu haben in den Apotheken,

wenn nicht direkt durch
D Franz Steiner & Co .. G. m , b . H-,

Berlin W 30/82 . EisenacherstraBe IS.

In NuBbaum gebotint
in erstklassiger Handwerksarbolt
und trotjdem zum billigen Preise
Büfett und Vitrine

vereinigte mobei Schreinereien

am Ludwigsplats
NB . Laden mit 3 Schaufenstern

Vierzylinder -Wagen
Zweizylinder -Frontantrieb -

Wagen , sowie
Motorräder aller Klassen

kaufen Sie vorteilhaft bei kosten¬
loser und unverbindlicher Besich¬
tigung und Vorführung bei
D KW- Fabriklager
Theodor Leeb , Karlsruhe
Sofienstr . 76 . Tel . 265/455

Auto - Garagen und Lagerhallen
In Wellblechkonstruktion
Eiserne Fahrradständer

Magazin - Regale , Stahltore KARLSRUHE
Kaiserstrafje 97

MANNHEIM PFORZHEIM FREIBURG I. 8R.
KONSTANZ RASTATT I. B. FRANKFURT -M STUTTGART

Unsere Geschäftsräume befinden sich ab 1 . Septet0 ^etWanzen samt Brut
Gratis
Modehefte,
Vorlagen
Anleitungen

SUDD . MOBEL INDUSTRIE (Unterberg & Heimle )
GEBR . TREFZGER G . M . B . H . , RASTATT I. B

Baugesellschaft m . b . H
Wenn Ich das fragen könnte !Orient-

■ » Teppiche
' Neueingänge in

t QHip " vorlagen u. Brucken

Durch günstigen Einkaut
sind

Vorkriegs - Preise
und darunter erreicht

fj . So schlank »ein , dafj jede «
JjFL Kleidungsstück elegant and

f \ Tora ehm wirkt , da « ist ein
W | L UA rielbegehrter Wnn «<k
I f / 1 Dr . Ernst Richters Früh -

I »tückskrflutertee da , an -
I genehme , Krztl . empfohlene
^ Morgengetr &nk hilft dazu .

I Er schmeckt gut , erfrischt da «
. VH Blut und bringt das trlge
l Fett zum Schwinden . Sie
I InL > nehmen langsam ab , werden

\ geschmeidiger und fehlen sich
1 - Ja jünger und wohler . Paket

^ Mk . 2.—■, Kurpackg . (6 fach.
<\ y S Inhalt ) Mk . 10.— extrastark
.

X - ^ 7 Mk . 2.50 und Mk . 12.50.
In Apothoten und Drogerien .

DE. SICH T B WS
iPROUSTDCKS KRtrUTERTEE

^Hermes " Fabrik pharm, kosm. Präparate
München SW 7. Güllstraße 7

'Brillen ohne Glas von /, » an
2eifl '9unktal -giäfer u.
% g . Qtifd) - 9unktijien

von Mk . 3 .50 an
Theatergläler , Feldftectier
Sonnen - und Autobrllien .

Billige Preise ! Reiche Auswahl !
Beachten Sie meine Auslagen

9lur
ttaiferjiraße 247
am Kaiserplatz .

Ratenkauf abkommen .

HCl I GI | "OIUIIC nur prima rai
StOff zu einem ganzen Anzug Mk.
StOtf zu einem ganzen Anzug Mk
StOff zu einem ganzen Anzug Mk
StOff zu einem ganzen Anzug Mk

Arthur Baer y
Kaisers*, ig

Sa ^ abkommen
Gutmann MMÜil ' gUIIIö BUP 1 TN

^ »r» Udel ,ai
^ CrtJndi/oh

er(

"' Iterpiaf,
UlaldstraDe 33 , gegenilDer dem Coiosseum
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